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£rite Ausgabe.

Der heutigen Nummer ist für unsech sämtlichen Abonnen¬
ten eine Extra - Weihnachts bei läge  beigegeben.

Sstb und
Es ist sehr erfreulich, 'daß die Reichsregierung sich ent.

schlossen hat, auf das französische Gelbbuch mit einem deui-
scheu Weißbuch!zu erwidern. Es wäre nur zu wünschen, daß
es recht bald geschähe und jedenfalls vor dem _Zusammen¬
tritt der Mairokk okonserenz. Denn es unterliegt keinem
Zweifel, daß das Gelbbuch nicht nur einen guten Eindruck
machen und zeigen sollte, wie loyal und friedliebend F .a .ck
reich in der Marokkofrage gehandelt habe, sondern au chd:»
zu einem gewissen und in Frankreich selbst sogar in sehr ho¬
hem Grade diesen Zweck erreicht hat . Man konnte das aus
den Pariser Zeitungen herauslesen und an der Haltung der
französischen Kanrmer, die Herrn Rouvier ihr uneingeschränk¬
tes Vertrauen am letzten Samstag votierte, deutlich genug er¬
kennen. Es ist aber wenig witsam, «ine solche Stimmung
nicht zu berücksichtigen, da, wenn ihr nicht entgegengetreten
wird, das sich benachteiligt und sich mit Unrecht gedemütigt
glaubende französische Volk leicht zu Extravaganzen verleitet,
der Ausgang der Konferenz nachteilig beeinflußt und selbst
der Frieden gesähtdet werden könnte.

Wer freilich weiß und bedenkt, wie Blau -, Geld - und der¬
gleichen Bücher zusanimMn-gestellt werden, ist vorsichtig in der
Bildung seines Urteils auf Grund eines solchen Buches,
wenn es sich um eine Auseinandersetzung, eine Differenz,
einen Konflikt gar zwischen zwei Mächten handelt . Denn er::
solches Buch' ist doch nur eine Sammlung von Aktenstücken,
Korrespondenzen und Depeschen, die man , ohne sich zu scha¬
den, ja um sich zu nutzen, veröffentlichen will . Auf Grund
einer  solchen Sairnnilung Stellung zu nehmen wäre efetifa
unklug und ungerecht, wie in einem Prozesse aus den von
einer  Partei vor-gebrachten Argumenten ein Urteil über
Recht und Unrecht abgeben. Eines Mannes Rede ist keines
Mannes Rede, man soll sie billig hören Beide. Diesen Stand¬
punkt hcü man auch dem Gelbbuchl gegenüber einzunehmen,
bis man das Weißbuch' gelesen hat.

Es ist dies um so mehr angebracht, als in dem Gelbbuch of¬
fenbar Lücken vorhanden sind, d. h. gewisse wichtige Akten¬
stücke, die im Archiv des französischen Ministeriums des Aus¬

wärtigen vorhanden sein müssen, in dem Gelbbuch nicht mit¬
geteilt sind, als ein offenbarer Widerspruch in einen: Falle
besteht Wischen dem, was der französische Gesandte in Marok¬
ko meldet, und dem, was der Reichskanzler Fürst Bülow im
Reichstage gesagt hat , und endlich -wischen dem, W s F a ll-
reich tatsächlich' und dem, was es angeblich' in Marokko ang?-
strebt hat.

Der französische Gesandte leugnet, daß er sich in Marokko
als Mandatar Europas aus-gegeben habe, wie Fürst Bülow
im Reichstage mitgeteilt hat , und wie es »ach einer Notiz in
der „Nordd. Allg. Ztg ." auf Grund dokumentarisch nach¬
weisbarer Mitteilungen der marokkanischen Negierung zu be¬
haupten berechtigt gewesen ist. Man könnte nun am Haren,
daß die marokkanische Regierung entweder die deutsch- hin-
tergehen gewallt hat, oder die Aeußerungen des französischen
Vertreters falsch aufgefaßt hat . Aber es ist verdachtg, daß
in einigen französischen Organen gleichfalls schon damals der
französische Vertreter in Fez als europäischer Mcmdaiar be¬
zeichnet worden ist.

Viel wichtiger aber noch ist, daß Frankreich' in Man k o
tatsächlich die Unabhängigkeit und die Handeisinteresseî dm
beteiligten Mächte 'beeinträchtigende Rechte verlangt Hai, wäh¬
rend nach den amtlichen Angaben die Forderungen F ak-
reichs so weit in Wirklichkeit nicht gegangen sind.

Man wird nun sehen, wie weit das französische Gelbbuch
durch das deutsche Weißbuch entkräftet , der Eindruck cibge-
schwächt werden wird. Jeder , der Vertrauen zur Frieden t-
und Wahrheitsliebe -des deutschen Reichskanzlers, zu den
Grundsätzen, die in Berliner Rogierungskreisen die Richt¬
schnur bilden, hat, ist bereits im voraus überzeugt, daß mau
überall nackt dem Weißbuch ganz anders über das Gelbbuch
denken wird, und daß nran-das Recht haben wird, auf einen
Deutschland und dem Frieden günstigen Ausgang der Marok-
kokonserenz hoffen zu dürfen.

Die ReneMon in Rußland.
Langsam aber sicher rückt für Rußland die Gefahr einer

großen
PeFtepidemie

heran, für deren Unterdrückung nichts mehr getan wird . Die
Epidemie beherrscht gegenwärtig ein Gebiet von 300 Kilome¬
ter Breite und 500 Kilometer Länge, so daß bei dem herr¬
schenden Mangel an Aerztepersonal während der Unruhen
an keine Isolierung mehr zu denken ist.

Der Arbeiterkongreß in Petersburg hat ein Manifest an
das Volk erlassen, in welchem der

Ssncraütretfc
für ganz Rußland proklamiert wird und folgende Forderung¬
en ausgestellt werden : Konstituierende Versammlung, allge¬
meines geheimes Wahlrecht. Freiheit des Wortes, der Presse
und Verbände, Streikrecht und Achtstundentag, Land für die
Bcmrn und Vorgesetzte für Armee und Flotte. Ein Passus
im Manifest gibt unumwunden zu. daß die Geldmittel des
Proletariats nur gering sind, aber nunmchr gelte es, das
Letzte in die Wa-gschale zu werfen, sÄbst Hunger und Elend.
Frauen und Kinder . Post- und Telegraphenbcamte haben
ihre Bereitwilligkeit, den Streik anzutoeten, erklärt.

Der Arbeiterkonseil in
Moskau

hat dieses Mal für den Bahnstreik wichtige Ausnahnren be¬
schlossen, so den ungehinderten und schnellsten Rücktrans-
port -aller aus der Mandschurei zurückkehrenden Truppen und
Beförderung aller Frachten für die Notstandsgebiete. Da-
durch will sich die Nebenregierung - die Sympathie der Armee
und des Volkes sichern. Der Kvnseil garantiert der Armee
sogar schnellere Rückfahrt, als dies die Regierung im Stande
ist.

Eine Anzahl Teilnehmer an einer Versammlung in
Moskau versuchte, sich durch-den Haupta -usgamg zu entfernen,
wurde aber von Soldaten mit Kolbenschlägenempfangen.
Ter größte Test der Menge zertrümmerte das Gitter des
zrim Aquarium gehörigen Gartens und gelangte in den Hof
einer benachbarten Schule , wo Barrikaden errichtet wurden.
Heute früh um 9 Uhr zerstreute sich die Menge.Einige Per¬
sonen sind verwundet worden. Die -Soldaten gaben nur we¬
nige scharfe Schüsse ab und feuerten meist blinde Salven.

3n R'jua!
feiern alle Fabriken und Werkstätten. Einige G .merNden
des Bezirkes setzten Beschlüsse des Dorpater-Kongresscs in
Kraft und ernennen neue Bürgermeister , erkennen weder die
Polizeigewalt noch -die Kommissare an und verweigern die
Pachtzahlungen. Einige Agitatoren wurden gestern verhaft
tet. Bei der Station Taps wurde ein mit Waffen für -die
Landgendarmerie beladener Eisenbahnwagen angegriffen.
Soldaten schlugen den Angriff zurück. Ein Angreifer wurde
getötet. Eine Versammlung , der Eisenbah-nbeamsten beschloß
heute, den Zugverkehr einzustellen.

Der Führer der Meuterer in
Roltow

Schaparow. soll aus dem Gefängnis entflohen sein. Rach
Meldungen aus Charkow soll sich' -die Stadt tatsächlich in den
Händen 'der Aufrührer befinden. Auch aus Sewastopol
wird wieder große Gährung gemeldei.

Wiesbadener Sireifzücje.
Das Regiment des Winters. — Stille Winkel. — Krätkes
Weihnachtsboten. — Einst und jetzt. — Drei Feiertage. —

Poesie und Prosa. — Fröhliche Weihnachten!
Winter ist'» zwar schon lange, aber „offiziell" hat der alte

Herr erst in der abgelaufe-nen Woche seine Visitenkarte abge¬
geben. Ec ist also jetzt „akkreditiert", wie's im Dip-loMattn-
dienste heißt. Nach-der Tradition wird der Winter als grim¬
miger Tyrann geschildert, aber von seinem Zorn hat er er-
freulicherweise dieses Jahr in Wiesbaden noch nichts merken
lassen. Die Eisbrücken, -die er zur Freude - der Jugend ge¬
schlagen hatte, sind schon wieder morsch geworden und wenn
er nicht schleunigst wieder einen gediegenen Nachtfrost schickt,
wird Freund Winter bet der lieben Jugend uni seinen ganzen
Ruf kommen.

In den füllen Winkeln, wo die Armut haust, weiß man
das milde Regiment des Winters besser zu würdigen . Wie
viele solcher stillen Winkel gibt es doch, wo r-cin strahlender
Tannenbaum einen Schimmer von Glück und Festfreude ver¬
breitet I Darum , liebe Leser, gedenket der Annen jetzt, da
das Fest 'der Liebe vor der Tür steht, da ihr euch bald mit
den Enrigen zu ftoher Feier um den Christbaum scharen wer¬
det. Denket jener, -denen ein -hartes Schicksal -alle Freuden
des Lebens versagt 'hat, denen immer und immer wieder nur
die Worte „Entbehren sollst du, sollst entbehren" in _ den
Ohren Hallen, rmd die doch-ebenso glückshun-grig ßnd, wie ihr
es seid. Wohl sind 'der Staat und zahlreiche Vereine bestrebt,
die Not der Armen und Elenden zu lindern , allein die Zahl
derer, die bitteird ihre Hän'de ausstrecken, ist zu groß, um
überall mrsreichend helfen zu können, der verschmnten Armen
gor nicht zu gedenken, die lieber in Jammer und Sorge zu
Grunde gehen, ehe sie öffentliche Wohltätigkeit in Anspmch
nehmen oder sich zu den verschiedenen Ehrisibescheernngen
drängen, die jetzt allüberall von Meiisch-.nfreunden veranstal-

tet werden. Hier kann Staat unid Gesellschaft nicht allein ret- s
tend eing-veifen, hier muß jeder Einzelne bestrebt sein, sin !
Scherslein beizutragen, zur Linderung des Elends in fencht-.n j
Kellerwohnungen und zugigen Dachkammern. Wie fegt der j
Dichter: „Gedenke, daß du Schuldner bist — der Armen, br
nichts -halben— und deren Recht gleich deinen: ist — an all n ^
Erdengaben". Ein jeder gebe nach- seinem Vermögen, ob -es
nun wenig ist oder viel, aber -er gebe s-o, daß dem Empfänger
jegliche Beschämung erspart bleibt, und- lasse die Linke nicht
wissen, was die Rechte tue . Dann werden die koinmenden

Feiertage sich doppelt freudevoll für ihn gestalten.
Hochbepacft rollen die Postwagen durch-die Straßen —

es gilt , Christkin-dchens Liebesgaben noch rechtzeitig vor denr
Feste abzuliefern. Die bekannte-:> gelben Kutschen haben na¬
türlich n'icht ausgereicht und die Postverwvltung mußte -alle
möglichen Vehikel requirieren , uni den kolossal gewachsenen
Wei'h'Nachtslmcketverkehr bewältigen zu können. „Schwiber
-dieses" kann sich-noch entsinnen , wie in seiner Knabenzeit der
gesamte Packetverkchr, auch zur Weihnachtszeit, in Wlesbad.n
-durch— Drückkarrnchon bewältigt wurde ! Die kleinen Hand¬
karren, wie sie die Post jetzt noch zuweilen im inneren Ver¬
kehr, -im Hofe und auf Bahnhöfen , verwendet, bildeten da-
nmls die einzigen Beförderungsmittel für den Anstraged-ienst
und gj» später die mit cin-ein Pferd bespannten und vom
Postillon gelenkten hohen Kutschen in den Straßen Wies¬
badens auftauchten, Nmrden sie wie ein Wunder angestannt.
Das alles fft noch-gar nicht so lange her. Man wird das be¬
greiflich finden, wenn nian das enorme Wach-st 'im der Stadt
in den letzten 50 Jahren berücksichtigt. Vor 45 Jahren h .-tte
Wiesbaden 20 797 Einwohner und heute sind die Hunde:t-
tausen'd Überschriften! Dabei haben wir nichts „erngemein-
det", sondern das ganze enorme Wachstum habm unsere
heißm Quellen verursach.

P -ensionopolis hat also alle Ursache, ein ftöhliches Weih-
nvchtsfest zu begehen. Daß wir da-be! 'den Ausblick aus sage
und schreibe drei  Feiertage haben, tvird vielen eine b.-son-

ders angenehme Gewißheit sein. Nicht alle  freilich ver¬
mögen sichm-it einer so airsgedehnten Zeit 'der Muße einver¬
standen zu erklären . Drei Tage mit beschränktem Postver-
kehr, drei Tage ohne Zeitungen ! Dem von ewiger Unrast
und Nervosität erfüllten modernen Großstadt-Menschen
kommen die Feiertage wie ein Schlaraffendasein vor. Und
'das Chapakterisüscheist, daß man aus dem dahindäm-mcrn-
den Feiertagszustan -d nirgends hin flüchten kann. Es geht
nicht, wie am Bußtag , wo im Hessischen Werktag ist — die
-drei Weihnachtsfeicrtwge sind aller Welt  beschieden und
die Beschaulichkeit der „dolce far niente" zieht ihre Kreise um
Stadt und Land. Wer die Poesie des FcmrMenlckbens richtig
erfaßt, für dm bieten freilich die drei Festtage eine Fülle der
Freuden und erhebenden Anregungm und es ist zu hoffen,
-daß 'gerade das W-eihnachtsfest die vielfach' brlachlicgende
Empfänglichkeit für -den füllen Zauber der Häuslichikeit heben
wird.

Dieser Zauber wird noch intensiver sein, wenn tatsächlich
die Fl-eischpreise niedriger werden, wie es aus verschiedenen
Nachbargemeinden Wiesbadens gemeldet wird. Denn der
Weg zum Her-zen des Ehemannes gebt durch den Magen und
die'WeihNachtsstimmrmgwird imFamilienkreise zweffellos eine
sehr ge-hob'ene sein, wenn der Feiertagsbraten nicht nur -gut,
forrdern auch billig ist. Man sieht: Poesie und Prosa wohnen
dicht beisammen und sie sind oftmals enger verschjmistert, als
man ahnt.

Wie Ihr mm auch Weihnachten zu verbringen gübenft,
liebe Leser, ob im Familien - oder Freundeskreise, ob m rau¬
schender-Geselligkeit oder in der stillen Erbauung — wir wün¬
schen Euch gesegnete Feiertage uNd die Fröhlichkeit des
Herzens, die zu einem jeden Freudenfeste notwendig ist!
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Nach Privatmeldungen wurden in
Ouckum

4000 Dragoner von den Ausständigen angegriffen und in
die Flucht geschlagen. Mehrere hundert wurden getötet oder
verwundet. Das Volksgericht von Kokenhuscn hat mehrere
Beamte zum Tode verurteilt und hinrichten lassen.

3n Wandlern
dauert der allgemeine Streik der Hausbesorger fort . Tie
Kommerzbank in Lodz ist mit allen Provinzfflialen in den
Streik getreten. Die Bank erleidet große Verluste. Die
Bahn Moskau-Brest hat heute den Betrieb eingestellt. Hier
wird der Bahnstreik bis Sonntag erwartet.

Im ganzen Gebiet des ehemaligen Königreichs
polen

ist der Kriegszustand erklärt worden mit Wirkung von Frei¬
tag früh ab. Der Erlaß dieser Verfügung ist hier ganz

.ötzlich und unerwartet gekommen. — In
CiHis

sind neue Unruhen arrsgeb rochen. In Kokzen bildeten die
Deutschen' eine Mirgerwehr.

* * *

(Telegramme .)
Petersburg , 23. Dezember. En Regierungskommunü

quee fordert bte BevÄker'u.ngi ber Hauiptst̂ bt̂ Qus, bû ch
tte AnkürÄigung des Generalstreiks nicht aus der Fassung
bringen zu lassen. Alle Vorsichtsmaßregeln se-en getroffen
worden, um ernstm Unruhen vorzubeugen. Etwa entstc-hen-
de würden im Keime evstickt werden. Den Gouverneuren al¬
ler Gouvernements , die sich nicht im Kriegszustände befinden,
ist gestattet worden, aus eigener Machtvollkommenheit Ge-
sirche von Großgrundbesitzern, aus eigene Küsten Polizei¬
wachen bilden zu dürfen, Folge zu geben. — Amtlich! wird
migetellt, daß die beunrrchigenden Meldungen der „Nowoje
Memja " über die gefahrdrohende Ausbreitung der Pest in
der Bukejewsken Horde der Kirgiskosaken im Gouvernement
Astrachan völlig unbegründet sind. Seit dem 13. Dezember
ist kein neuer Pestfüll dort vorgekommen.

Petersburg , 23. Dezember. Der hiesige General¬
streik  ist total mißlungen . Iw verschiedenen Fabriken
wurde gestern die Arbeit wieder ausgenommen. Heute be¬
ginnen die Putilowloerke wieder zu arbeiten. Eisenbahn,
Post- und Telegraph funktionieren ununterbrochen, ebenso
seit gestern 'die Elektrizitätswerke. Die revolutionäre Partei
hat ihr Spiel verloren. Große Verwirrung und unbeschreib-
liche Wut 'herrscht in ihrem Kager. Die Forderungen des re-
volutionären Komitees, die Regierung solle ihm alle Häsen,
FestungM und Renteien übergeben, das Militär solle zu der
revolutionären Fahne schwören und die Garde solle ganz auf¬
gelöst werden, erregte sogar 'bei den Revolutionären wie im
sozialistischen Lager Kopsschütteln. Die Streikkassen sind
leer. Gestern streikten noch' die Setzer, doch heute werden sie
wahrscheinlich wieder arbeiten . Am Sonntag wird endlich
baß  Manifest bezüglich des Wahlmodus veröffentlicht werden,
doch wird es kein allgemeines Wahlrecht enthalten. _ _

Moskau , 23. Dezember. Gestern verfügte der Arbeitcr-
Deputiertenrat , in welchem 134 Betriebe mit 100 OM Arbei¬
tern 'durch!204 Deputierte vertteten sind, sämtliche Bäckereien
wegen Verteuerung des Brotes aus drei Tage zu schließen.
Beim gewalffamen Schließen kam es zu Zusammenstößenmit
der Polizei . Für die öffentliche Sicherheit sorgten diê Arbei¬
ter selbst, welche Nachts bewaffnet gruppenweise die Straßen
durchzichen. Trotzdem wurden stellenweise Magazine vom
Pöbel geplündert.

Lübeck, 23. Dezember. Fortgesetzt sind die Dampfer aus
den russischen Hafenstädten mst Flüchtlingen überfüllt . Der
Dampfer „Deutschland" überbrachte aus Riga 85 Passagiere.
Diese erzählen, daß viele Güt 'sbesitzer aus den russischen Ost¬
seeprovinzen ernwrdet worden seien. Die Flüchtlinge ret¬
teten nur das nackte Leben. Die russischen Hafenstädte sind
-mit Auswanderern überfällt.

Kiel, 23. Dezember. Der in Kiel eingetroffene englische
Torpedokreuzer „Saphire " und der deutsche Torpedo¬
kreuzer „Lübeck" erwarten stündlich Depeschen, um gemein¬
sam nach Riga in See zn 'gehen.

* Wiesbaden, 23. Dezember 1905.
Oer Bundesraf

hat den Antrag des Reichstages aus Gestattung der Selbst¬
beschäftigung für alle Untersuchnngsg-esangenen abgelehnt;
ebenso hat er den Antrag , die Auslieserungsverträge
Preußens ûnd Bayerns mit Rußland zu kündigen und in
Zukunft nur Auslieferungsperträge namens des Reiches ab¬
zuschließen, abgelehnt. Dagegen hat der Bundesmt dem
Verlangen des Reichstages um Beschleunigung der amtsge-
nchtlichen Verfahren stattgegeben und zu diesem Zweck eine
Novelle zur Zivil -Prozeßordnung in Aussicht gestellt.

Oie Berliner Bancielskanimer
beschloß, zur Förderung der Bestrebungen, die aus eine wei¬
tere Befestigung  der zwischen der deutschen und engli¬
schen Nation bestehenden sreundschastlichen Beziehungen ab¬
zielen, eine K u n d g e b u n g zu veranstalten, welche zugleich!
eine Erwiderung auf die neuerdings in England zutage ge¬
tretenen derttschsreundlichen Stimmungsäußerungen sein
soll. Die Kanrmer gibt zu dem Zwecke am 15. Januar 1906
ein Festmahl, zu welchem der englische Botschafter sein Er¬
scheinen zugesagt hat. Die Vertreter deutscher irnd hervor¬
ragender englischer Handelskammern sollen ein geladen wer-

Me «»a»e»er © e*er<fl«5lna«tgtii_
den. — Die „Berliner Morgenpost" will wissen, der Ober¬
bürgermeister von BerlM beabsichtige, den Lordmayor von
London und andere Bditglieder der Londomr städtischen Kör¬
perschaften einzuladen, im Juni 1906 in corpore d.e Reichs-
Hauptstadt zu besuchen. Wahrscheinlich werden auch Lord
Avebury und S 'ir Barclay eine Einladung der Stadt h.crza
erhalten.

ksrrog von Plefj.
Den: Fürsten von Pleß hat der Kaiser eine großartige

Weihnachtsüberraschung bereitet. Er hat ihm für feine
Person die Herzogswürde verliehen. Ter Herzog von Pleß
ist im Jahre 1833 in Berlin geboren. Seine erste Gattin,
Marie von Kleist, mit 'der er sich im Jahre 1857 vermählte,
starb rm Jahre 1883; der jetzige Herzog vermahlte sich 1886
zum zwetten Male . Die Herzogin Mathilde ist eine gebore¬

ne Gräfin zu Dohna -Schlobitten . Aus dm beiden Ehen sinh!
vier Söhne und zwei Töchter hervorgegangen. Der Für¬
stentitel der Familie stammt aus dem Jahre 1850. Herzog
Hans Heinrich XI . von Pleß ist Königlich Preußischer Oberst-
jägermeffter und General ll la suite der Armee, Kanzler des
Schwarzen Adlerordens und erbliches Mitglied des Herren¬
hauses.

Oeutidi-Südwelt-Bkrika.
Ein amtlicher Bericht meldet: In derselben Gegend öst¬

lich von Aminuis , in der am 1. und 5. Dezember Gefechte
gegen Manasse Noroseb und Simon Köpper stattgesunden
hatten , griff Major von der Heyde am 17. Dezember mit den
Mannschaften der 4. und 9. 'Kompagnie des Feldregimentes
Nr . 1 und der 4. Batterie eine ans den Leuten Mainasses und
Sim 'lm Köppers zusammengesetzteBande an und schlug sie
bei Toasts nach zweistündigem Kampfe in die Flucht. Der

Feind ließ zwei Tote zurück. Don uns sielen Hauptmann
Kliefoth und 2 Mann ; 2 Mann wurden verwundet. Nach
dem Gefecht stellten sich 250 Hottentotten , doch steht die Zahl
der darunter befindlichen Männer noch nicht fest. In Gi-
bcon haben sich bisher 696 Hottentotten , darunter 245 Män¬
ner und 350 Weiber und Kinder gestellt, doch- sind bis jetzt
erst 90 Gewehre abgeliefert worden.

Der gefallene Hauptmann Kliesoth gehörte der ' Schutz¬
truppe seit mehreren Jahren an und stand bereits mehrfach
im Feuer . Vor kurzer Zeit erst war er von einem längeren
Urlaub , den er in Deutschland verbrachte, nach Südwestafrika
zurückgekehrt. Die tveiteren Gefallenen sind: Sergeant
S chm e i ß e r und Gefreiter Berger.

Seneral SauIIier f.

Der frühere Generalissimus der fra!iizösischen Armee
General Saussier , 'dessen Bild wir vorstehend bringen, jst, wie
bereits gemeldet, in Paris gestorben.

Campbell Bannerman
soll nach einer Meldung -des „Matin " beabsichtigen, die Mäch¬
te zu einer Konferenz einzrlladen und chnen einen noch aus-zu.
arbeitenden Entwurf über die Einschränkung der Flottenver¬
mehrungen vorzulegon. Da England über keine bedeuten¬
den Äandtruppen verfügt, beabsichtige die englische Regier¬
ung vorläufig nicht die Verminderung der Lan-darmeen zu be.
antragen . Sollten jedoch die Mächte dieses wünschen, so
würde England sich dem nicht widersetzen. Es heißt, Sie eng¬
lische Regierung beabsichtige, das Projekt erst Deutschland zn
untevbreiton, aber man fürchtet, bei der deutschen Regierung
-ans kategorischen Widerstand zu stoßen.

vis Verschwörung in tio'umdlsn.
Aus Bogota , 30. Dezember, wird gemeldet: Hier herrscht

augenblicklich-große Erregung , indetz ist es zn keinerlei Ruhe¬
störungen gekommen. Gegen 70 einstußreiche Politiker wur.
den verhaftet . Von Mitgliedern der klerikalen Partei war
für heute Nacht ein Mordem schlag aus den Präsidenten
Reyes beabsichtigt worden. Ter Plan wurde indessen noch
rechtzeitig entdeckt.

Hungersnot in Japan.
In der Nordostprovinz Japans herrscht Hungersnot.

Tie Lage der Bevölkerung ist beklagenswert, sie ist dem
Hungertode nähe. In Tokio ist man mit der Anordnung
von Abhilfsmaßregeln beschäftigt.

Oer japaniTch-dimenrcfie Vertrag.
Aus Peking sind dein Staatsdepartement Einzelheiten

über den eben abgeschlossenen chinesisch-japanischen Vertrag
mitgeteilt worden. Danach willigt China in die Verpacht¬
ung der Liautung -Halbinsel an Japan ein und gesteht Japan
die 'Kontrolle der Eisenbahn aus der Halbinsel bis Tschangt-
schun zu, welcher Ort wahrscheinlich den Scheidepunkt zwi¬
schen dem japanischen und dem russischen Kontrollbereich bil¬
den wird . Ferner gewährt die chinesische Regierung der ja¬
panischen das Recht, eine Bahnlinie von Antung am Jolu
bis Mukden zu bauen, was wahrscheinlich längs der alten'
Heerstraße geschehen wird . Dabei ist vorgesehen, daß China
nach Ablauf einer gewissen Frist die Bahn zurückkaufen kann.
China erklärt sich bereit, dem Handel der Welt 16 der haupt¬
sächlichen Häfen und Städte in der Mandschurei zu öffnen,
unter letzteren- ist auch Charbin.

3n Shanghai
sind, seitdem der Putsch vom Montag unterdrückt worden ist,
keine weiteren Mitteilungen eingetrosfen, die aus eine,Ge-
reiztheit schließen lassen. Was -darüber 'bekannt wird, sind
nicht Tatsachen, sondern nur Gerüchte. Da 'Lchanghai übri¬
gens Hafenstadt ist, kann eine Katastrophe als ausgeschlossen
gelten, umsomehr, als zur Zeit dort außer drei deutschen noch
drei englische, «in japanisches, 'drei amerikanische, ein öster¬
reichisches und ein italienisches Kriogsschff liegen, während
ein französisches und ein englisches noch-erwartet werden. Es
können vielleicht im Innern vereinzelte Zwischenfälle Vor¬
kommen. wenn durch entstellte Berichte über die Vorgänge
in Shangl )a-i hier und da eine gewisse Aufregung entsteht.

Oentlcklanck.
* Berlin , 22. Dezember. Gegen den früheren sozial»

demokratischenStadtverordneten Schumann in Bielefeld ist
eine Zeugniszwangshast verhängt worden. Schumann
Iv-eigerte sich, in einem Beleidigungsprozeß gegen einen Po-
lizeikammissar auszusagen , da chm die fragliche Mitteilung
in seiner Eigenschaft als Stadtverordneter gemacht worden
sei.

Ein Reldisfagsabgeordnefer wegen Weintfllfdiung
vor Gericht.

In der gestrigen Sitzung des Weinsälschuingsprozesses
Sartorius  in Frankenthal wurde nach- der „Frks. Ztg ."
die Zeugenvernehmung über -die Beschaffenheit des Mus¬
bacher Wassers fortgesetzt. Dr . Gottschalk-Gimmeldingen
sagt aus , daß sein Ablauf zum Bach nur etwa 2 Zentimeter
Durchmesser hat und mit einem Sieb versehen ist, sodaß Wat¬
te und Verbandsstoffe nicht -in 'den Bach gelangen können.
Sie werden in die Duu 'ggrube aus den Hof geschüttet. Kar¬
bol und Lysol verwende er überhaupt nicht, sondern Lyso-
sorm, Seifenspiritus und Bor . Geringe Mengen von Hand-
waschwasscr hätten bei der Desinfektion vielleicht in den Bach
'gelangen können. Karbol sei möglicherweise von anderen
böswillig in -den Bach -geschüttet worden. Gntsverwalter
Meßmer, seit 1899 'bei Sartorius , sagt u. a. aus , nachdem er
vom Vorsitzenden noch besonders eindringlich auf seine Eides^
Pflicht ermahnt worden war, daß er und seine Frau früher
einmal einen Karbolgeruch wah-rgenommen haben ; ob aber
vom Wasser oder sonst woher, könne er nicht sagen. Das
Wasser wurde im Hof zum Reinigen der Kallereigerätschasten
benutzt. Ein Brunnen ist auf Sartorius ' Grundstück nicht
rm Betrieb . Sartorius gab wiederholt Anweisungen, das
Wasser nur bei klarem Wetter zu entnehmen. Gin Gutach¬
ten des inzwischen verstorbenen Bezirksarztes Dr . Schröder-
Neustadt a. d. H. bestätigt im allgemeinen die Angaben Dr.
Eottschalks. Wasser, 'das einen üblen Geruch- habe, sei vec»
nrutlich aus -den undichten Verbindungsstellen der Rohre von
dem Wiesenablaus in den Bach gekommen. Küfermeister
Schenk, sieben Jahre lang bis 1899 bei Sartorius , sagt aus,
solange er da war , sei das Wasser nicht filtriert , aber auch
nicht benutzt worden, wenn es trüb war . Küf-ermeister
Hauck, von 1891 bis 1901 bei Sartorius , bestätigt, daß .Sär-
torius die auch streng geübte Weisung gegeben habe, nur kla¬
res Wasser zu nehmen. Wasser zum Faßschwcnken hat sich der
Zeuge nötigenfalls mit der Enisin-ger Weinfstter, in der die
P-api-erklappen nach Bedarf erneuert werden, selbst gefiltert.
Die Aussagen der übrigen bei Sartorius beschäftigtenLeute
sind für den Angeklagten günstig. Der Vorsitze-nde konsta¬
tiert aus den Ausschre'ibun-gen der Gemöin'de, daß S . alt
Leitun-gNwasfer gebraucht habe: im Jahre 1900: 1. Quartal
38 Fuder , 2. Quartal 36 Fuder , 3. Quartal 60 Fuder und
4. Quartal 102 Fuder . Für 1901 jeweils 45,63, 55, 32 Fu¬
der, für 1902: 162, 230, 250, 170, für 1903: je 165. 265, 402.
169, für 1904: 90, 128, 207, 94. Die dem Vorsitzenden aus¬
fallende Differenz zwischen dem Verbrauch im dritten Bier-
teljcchr 1904 und dem trotz des Wein-herbstes viel geringeren
im vierten Vierteljahr 1904 erklärt Sartorius mit starkem
Wasserverbrauch im Garten . Zeuge und Sachverständiger
Bezirksarzt Dr . Spankuch-NeustaÄ begutachtet das Mus'
bacher Wasser im entgegengesetzten Sinne wie Prof . Em-rnc-
rich als gefährlicher Krank hcitsträger.  Er
gibt eine Statistik der Tvph-usfülle in Gimm-el-dingen-Mu8-
balls von 1885—1898 ( insgesamt in diesen Jahren für Giw-
ineldrngm 56 Erkrankungs - mrd fünf Todesfälle, für Mpt-
bach 64 Erkrankungs - und 10 Todesfälle). Nach dein Jahre



U in beiden Orten fein Typhusfall mehr festgestellt

peft . Auch solche Personen , die scheinbar gesund , dennoch
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'^ ■mg Typhuskeime mit sich herumtrügen und aus an-
"jchertragen können , seien in diesen Jahren nicht beob ?>ch-tre

jetMtden Das Wasser sei jedoch, vbwohl in unsil ri . rtem

p  in MriertemZustcmde subjektiv und objektiv ekelerregendim allgemeinen durch den Alkohol und durch die
^ re  die Krankheitserreger getötet werden . S . setzt den

- -rständigen durch wiederholte Fragen scharf zu , z. B . :
er auch das filtrierte Wasser für ekelerregend halte,

würde ja in den Konsequenzen dieser Auffassung auch
oßsn Städte mit chren Filterwasserleitunigen gegen das

^rungsmittel ĝesetz verstoßen . Spainkuch erwidech , der
Verlauf des Musbach ! scheine ihm für die Selbstreinigung

^Obemrzt Dr . Meuger , Assistent der Bakteriologischen
Mn in Landau , 'hat bei den am 2" . Oktober ans dem

„„sbach entnommenen Wasserproben , die in Eis nach Äaw-
transportiert und -da fünf Stunden nachher , noch am

Mn Tage untersucht wurden , gesunden , daß die Prvbe
!N oberhalb Gimmeldingen nur reichlich 1t 803 Bazillen

^ den Kubikzentimeter , die «aus den Stellen des Baches
Kim Grundstück von Sartorius dagegen 49 787 B-azillsn ent-
ßch. Während 'des Wasserlauss durch die Orte Musbach,
jjmmeldingön war also eine ganz erhebliche Vermehrung
getreten . Die benutzten Fllteranlagen seien unzuverlässig
,rd mit denjenigen größerer Städte nicht zu vergleichen.
Sn derartiges Wasser sollte daher weder unfiltriert noch sich

triert zu gewerblichen Zwecken benutzt werden . Der Sach-
ferstandige erörtert weiter die Verbreitungsmöglichkeit von
xyphus und Cholera , sowie der eine besondere Klasse bilden.

Mllz'brawdsporen durch>das Wasser im Sinne der herr-
lendeir Theorie . Auf eine Frage des Staatsanwalts , ob
Mt Sartorius selbst der größte Gegner der Gcmoinds-
Merleitung gewesen sei, erwidert dieser : Nur solange , als
«durch den armen Gemeindebewohuem die Möglichkeit zum
unentgeltlichenWasserbezu«g abgeschnitten worden wäre , weil
mu ursprünglich : die lausenden Brunnen für Le.itungszwecke
mutzen wollte . Als dann aber eine andere Quelle gesun-
kn wurde , habe er diese auf eigenes Risiko, da rusches Han-

notwendig war , für 20 000 dl  gekauft . Seine bisherige
Wage habe er auch nach Einrichtung der GemeindMasfer-
eitung aus verschiedenen technischen Gründen beibehalten.

Gutsbesitzer Jsler -Diedesfeld hat am 29 . Oktober im
Stadthaus zu Neustadt im amtlichen Aufträge acht Weine

Kenntnis der Herkunft geprobt . Vier Weinsorten be¬
anstandete er , teils weil sie „gestreckt" schienen, teils weil er
hemikalien darin vermutete , teils weil er bei geringem
Malt " des Weines ein auffallend kräftiges , fremdartiges
Mett heransschmeckte, das er genau als „Salvia " , Mosel-
dlimickMt, kenne, seitdem er vor Jahren , erstaunt über den
schönen lltieslinggeschmack eines Weines von einem befreunde,
ten Apotheker belehrt worden sei, wie man diesen Riesling-
zeschrnack durch Hineinhängen eines Beutels mit „Salvia " in
«in Faß künstlich erzeuge . Weingutsbesitzer Liebrich-Neustadt

bei jener aimilichen Probe zu einem ganz ähnlichen , also
ür Sartorius ungünstigen Urteil . Die Aussagen der übri-
pi .Zeugen -SachverstÄrdigen gehen teilweise auseinander.

Um 6 Uhr abends wurde in eine kurze Pause eingetreten,
ie Vernehmung des Angeklagten wird , wie unser Sh -Korx.
«Hreiht, bei Wiederausnahme der Sitzung fortgesetzt . Das

ist nun wieder bei dem vielerörterten „SH " auge-
angt. Der Staatsanwalt hält dieses „SH " nach der ßton«
äen Art , wie es in Anwedung kommt , für Zuckerwasser . Ter
lngeklagte bleibt jedoch dabei, .„SH " sei eine Kvllcktivbezeich

»ung für die Weine , die in den „Scheuerkellerhof " , einem sei'
»er Weinkeller , kommen . Ueber einige Bezeichnungen ber
Mg der Angeklagte , trotz eifrigen Bemühens , keine völlige
losWrung zu geben . Vorsitzender zum Angeklagten : Sie
chn, daß es tönen selbst arg schwierig wird , eine Aufklärung
in geben. (Heiterkeit im Zuschauerraum ) . Vors . : Diese
llotizen wurden praktisch verwertet ? Angokl . : Teilweise
, l , teilweise auch nicht. Eine längere Auseinandersetzung

erfolgt wieder über die nach: den Berechnungen in ganz ver¬
gebenen Rückstandsquantitäten in den Bütten . Die Dar
jungen des Angeklagten über die Berechnungen erscheinen
ök'm Vorsitzenden als durchaus ungenügend . Boi solch prä
iisen Rechnungen 'glaube er , daß auch das Zuckerwasser nicht
deggelassen worden sei, dessen Identität der Angeklagte in
kit reck«,uerischen Zusammenstellungen von „SH " und,Bü
Äen mit elfterer Formel bestreitet . Vors . : Ich habe allen

ein großes Fmgezeichen hinter Ihre Erklärungen
& machen.

Die Sitzung wird hierauf abgebrochen.

Verurteilung eines Kirrpfuschers. In Sinzig wurde der
Magnetopath Carl Offermann vom Schöffengericht vaegen
schwerer fahrlässiger Körperverletzung zu zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Osfermann hatte im Sommer d. I . eine
Frau auf Gallenstein derart behandelt , daß sie dem Tode nahe
war . Nur durch das operative Eingreifen eines Arztes konnte
die Frau gerettet werden.

Entgleist . Amtlich wird aus Stendal , 22. Dez . gemelden
Gestern abend ö llhr ist der mit beurlaubten Militärpersonen

Wie kann man aber auch so neugierig fern. Die Frage klart
sich, vielleicht gar noch von selbst auf . Nach unseren Infor¬
mationen besteht für den Kurhausnenbau eine Bau -Deputation,
die sich lediglich- mit dem Bau des Hauses zu befassen hat.
Die Kurdeputvtiou dagegen hat in jener wichtigen Angelegen,
heit mit Ausnahme des Kurdirektors und vielleicht eines wei¬
teren Mitgliedes nichts zu sagen. Mir kommt das etwas spanisch
vor . Die Kurdeputation , mit dem Kurdirektor an der Spitze,
beschäftigte sich, wie mir erzählt wurde , schon seit vielen Jahren

- - - • - ' • “ Und sie hat sich
besetzte Souderzug 116 auf Bahnhof Gardelegen gleich nach der I- mit den Junen -Fragen des asten Kurhauses . ^

stoßen, wodurch die Zugmaschine des Sonderzuges und zwei
der vorgenannten Wagen entgleist sind. Personen wurden nicht
verletzt. Das nördliche Hauptgeleis war acht Stunden ge¬
sperrt Die Schuld trifft den Fahrdienstleiter , in Gardelegen.

Familiendrama . Eine in Altona wohnhafte Witwe und
ihre 34jährige Tochter vergifteten sich mit Lysol, weil ein Ver¬
wandter ihr gesamtes Vermögen verspekuliert hatte . Mutter
und Tochter wurden tot in ihren Betten ausgefunden.

Dir Katastrophe hm Heleueuschacht. Wie aus Plauen ge¬
meldet wird , ist die Rettung der im Helenenschacht bei Neu-
sattel (Bezirk Falkenau, unweit der sächsischen Grenze ) emgc-
schlossenen IS Bergleute nicht ge gl ü ck t, ^ obwohl die Ret¬
tungsmannschaften mit größter Selbstausopseruiig Tag und
Nacht tätig waren . T -er brennende Schacht hat Astern zu ge ¬
mauert  werden müssen. Von den übrigen 14 Bergleuten,
die sich zu retten vermochten, sind am Donnerstag zwei an den
schweren Brandwunden gestorben.

Haftentlassung. Der Neffe des ermordeten Jonas Danziger
in Mona , der verhaftet worden war , weil man ihn des Mor¬
des für verdächtig hielt, wurde wieder freigelassen.

Hus der Umgegend.
* Schierstein, 22. Dez. Bei der Beerdigung seines Ehren-

dirigeuten Herrn Schneider  wird der hiesige Männerge¬
sangverein am Grabe 2 Chöre singen: „Wie sie so sanft ruhn ,
„Stumm schläft der Sänger " . An die Sänger die des Ver-
storbenen Leitung unteust-auden oder auch an befreundete San-
ger ergeht die Einladung , sich au den Chören zu beteiligen . Die
gemeinsame Probe findet am Sonntag um 2 llhr im „Deutschen
Kaiser" statt.

-a. Lailgenschwaidach, 22. Dez. Gestern abend fand im
Weidenhof auf Veranlassung der hiesigen Freitagsabcnd -Gesell-
schaft und des Vorstandes des hiesigen Kurvereins eine erhe¬
bende Abschi edsfei er  für die unsere Stadt in den nächsten
Tagen verlassenden Herren A. Heizmann und Gerichtsassessor
Koerner statt , von denen Herr Heizmann Hannover und Herr
Koerner nach Linz m Rh . übersiedelt. In sstMinghafter Rede
feierte Herr Bürgermeister Bester als Vorsitzenden des Kur-
vereins die Verdienste des seit 40 Jahren hier ansässigen Herrn
Heizmann , während Herr Oberförster de Grähl des seit vier
Iahten hier wirkenden Herrn Gerichtsassessor Koerner ge¬
dachte, Nach einem ganz vorzüglichen Abendessen blieben die
zahlreichen Teilnehmer bis zu später Stunde gemütlich bei¬
sammen: Den beiden scheidenden Herren aber , welche sich wäh¬
rend ihres Aufenthaltes die Sympathie und das Vertrauen der
gesamten hiesigen Bürgerschaft in hohem Grade erworben , rufen
wir ein herzliches Lebewohl und baldiges Wiedersehen zu. .

(!) Oestrich, 22. Dez. Der hiesige Gesangverein „Man
neryuartett"  veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertage in der
„Linde" ein Konzert mit anschließendem Ball . Am gleichen
Tage hält der Turnverein im Lokale des Herrn Jak Kühn
seine Weihnachtsfeier , bestehend in Christbamnverlosung nnt
Ball , ab. In demselben Saale spielte am verf 'offencn Sonn¬
tag die Ehrenkompagnie das historische Schauspiel „Andreas
Hofer " in vollendeter Weise mit bestem ' Erfolge . In der
Kleinkinder -Bewahrschule fand am letzten Mittwoch nach
vorausgegangenen Weihnachtsspielen bei strahlendem Christ
bäum die Beschwerung statt . — Die günstige Witterung der
letzten Wochen hat die Arbeiten in den Weinbergen  über,
aus gefördert . Die Hauptsache war das Einbringen und Unter¬
graben des Mistes . Wohl noch nie ist bisher so viel Mist in
die Weinberge gebracht worden wie in diesem Herbst. 8—10
Waggons wurden hier ay der Station täglich ausgeladen,. Die
beiden erfolgreichen letzten Jahre haben Mut gemacht. Im
Weingeschäft selbst herrscht eben Ruhe in allen Kellern . Die
Haiüilungen haben eben mit Erledigung ihrer Aufträge vollauf
zu tun ..

y. Nastätten , 22. Dez. Nachdem vor einiger Zeit zwischen
Lg.̂ Schwalbach und Kemek ein auf freiem Felde lagernder , ei,
uem Landmann in Mappershain gehöriger Pflug abhanden ge¬
kommen war , wurden im Verlause der Ermittelungen dieser
Tage durch die Gendarmerie in hiesiger Stadt Haussuch¬
ungen  vorgenommen , wobei sich das gestohlene Gut , zusam¬
men mit einem offenbar auch auf unrechtmäßige Weise ange¬
eigneten Weihnachtsbaum in einer hiesigen Scheune vorfand
und beschlagnahmt wurde . Die Untersuchung gegen die ver¬
dächtigen Pächter der in Rede stehenden Scheune ist eingelei
tet . Derartig freche Diebstähle kommen in den letzten Jahren
sehr häufig vor. — Am 2. Weihnachtstag hAt der hiesige Mili¬
tärverein im Hotck „Guntrum " eine Christbaumverlostmg mit
Ball ab. Vom hiesigen „Turnverein " wird am Neujahrsabend
eine Abendunterhaltung mit Vorträgen und turnerischen Auf¬
führungen veranstaltet.

In dem Prozesse wegen des Sprembergier Eisenbahmm.
ilÜckes wurde heute nacht, wie uns aus Kottbus telegraphiert
^>rd, nach dreitägiger Verhandlung das Urteil gesprochen. Die
Strafkammer erkannte gegen den Stationsassisteuten Stullgys-
Aremberg auf 1 Jahr 4 Monate Gefängnis , wovon 4 Monate
»üi durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet werden ; gegen

Weichensteller Schmidt-Spremberg auf einen Monat Ge-
dgnis . Der Weichensteller WiedemamEchleife wurde ffei.

ltksprochen.
st Das Kriegsgericht der 1. Garde -Division in Berlin ver¬
teilte wegen Mißhandlung eines Rekruten den Gefreiten
«türm zu 16 Tagen Mittelarrest und den Unteroffizier T :«tz
*» 8 Monaten Gefängnis und sofortiger Verhaftung.

Erschossen. Ein Telegramm meldet aus Weitbruck : Der
? »nnenwirt Peter erschoß nach einem Wortwechsel den Maurer

rehl.
Drama im Wald«. Das „B . T ." meldet aus Straßbnrg

^Eis . : Der Feldhüter WÜge wurde von einem Wilddiebe er¬
gossen.

eignet, welche das innere Leben des Kurhauses betreffen. Da
ist «s wohl ganz selbstverständlich, daß der Herr KurdirÄtor
sich, gern öfter einmal mit seiner Kurdeputation Über den Kur-
Hausneubau unterhalten haben würde . Er kann aber nicht seine
MeinuM äußern , denn er ist von den Baufragen ausgeschaltet.
Sonderbar!

Betrachten wir uuu den Jnuenbau . Wir wollen gern zu.
gestehen, daß dem Gesamtentwurs ein großzügiger Grundriß
— bekanntlich eine Spezialität des Herrn Professors v. Thimsch
— als Unterlage dient . Die Thermenhalle (als Zentralpunkt des
Kurhausesj wird als solche zum ersten Male in einem Kur¬
hause eingebaut . Daß dieselbe einen' pompösen, überwältigenden
Eindruck machen wird , glasbt man bestimmt anuehmen zu müs¬
sen. Zu hoffen bleibt dabei noch, daß sich alle Räume , für
Dransit - und Jnrienverkehr sowohl, als praktisch bewähren
werden. Rechts treten wir in den großen Konzertsaal. In
seiner Einteilung scheint er mir recht gut gelungen zu sein.
Hierbei muß sich einem unwillkürlich die Frage der Akustik auf.
drängen , denn ein Saal ohne Akustik kann sich begraben lassen.
Na , es wird schon klappen. Da es aber eine alte Geschichte
ist, die ewig neu bleibt , nämlich , daß Fehler und Versehen im¬
mer Vorkommen, so wollen wir gleich hier den kritischen Maß.
stab anlegen. Vor unfern Augen entsteht die Fürstenloge . Da
will mir etwas nicht in den Kopf. Wie ist es denkbar, daß man
vor resp. unter der -Fürstenloge auf der Emporbühne Plätze für
das das Konzert besuchende Publikum einrichten könnt«, so daß
ein Kontakt zwischen den Fürstlichkeiten und den Besuchern des
Saales nur für die vorderen Reihen des Parketts möglich ist.
Für alle anderen Gäste ist der Blick nach der Fürstenloge un¬
möglich. Und doch will wohl ein jeder die Fürstlichkeiten sehen.
Noch ist es Zeit , diesen ins Gewicht fallenden ^Bvuirrtum gut
zu machen. Die Kurdirektion müßte nur hier ihre ganze Kraft
eiiisetzen, um eine Verbesserung zu erreichen , die mit dem Opfer
der vor der Kaiserloge liegenden Plätze sicher möglich ist. Dann
würde ein weiterer Fehler , der darin besteht, daß die Für-
stenloge zu klein geraten ist, gleichzeitig beseitigt werden. So¬
viel von der Loge selbst. Nun zum Zugang derselben. Auch
da kommen uns gewisse Bedenken.

Da die Kaiserloge auf gleicher Höhe mit den Logen resp.
Galerien liegt, drängt sich uns die Frage auf : Wie ist ein«
Kollision mit dem Publikum , das zu den Logensitzen in der
Nähe der Kaiserloge gelangen will, zu vermeiden . Und zwei¬
fellos wird an solchen Abenden der Besuch ein sehr starker sein.
Infolge der eigenen Situation , wie sie durch die Querlage im.
Jnnnraum bedingt ist und auf Grund der Tatsache, daß der
Saal eigentlich mit keiner Seite nach dem Freien liegt, wird
wohl kaum Abhilfe möglich sein. Sehr erfreulich würde es
sein, sollte es dem genialen Erbauer des Kurhauses vielleicht ge¬
lingen, noch einen vollständig isolierten EingaM auf d«r Ga¬
lerie heraus-zutisteln . Jedenfa -lls müßte zunächst bei der mo-
meutanen Sachlage eine halbe Galerieseite bei hohem Besuch«
gesperrt werden. Die Besucher müßten d̂ann von der anderen
Seite auf großem Umwege zu ihren Plätzen kommen.

Wenn ich richtig unterrichtet bin , liegt die Absicht vor,
das sogenannte Künstlerzimmer in gleicher Höhe mit der Ga¬
lerie zu legen. Die Musiker hätten also danach eine Treppe
hoch zu steigeu und dann wieder herunter auf das Podium.
Laut Programm soll ferner das Musik-, Künstler- und Stimm»
zimmer dicht am Konzertsaal und zwar im engsten Kontakt mit
dem Podium liegen. Es muß hier entweder ein Versehen
meinerseits oder ein schweres Versehen des Architekten vorlie¬
gen, falls wirklich diese Absicht besteht. Dann hätte allerdings
die Frage fest einen komischen Beigeschmack: Konzert unten und
Künsilerzimmer 1 Treppe höher . Ich gestatte mir , die ver-
ehrliche Kurdirektion daraus aufmerksam zu machen, euer-
gischen Protest gegen einen solchen Mißstand zu erheben, wenn
es überhaupt noch zu ändern ist. Die Knrhausneubau -Deputo-
tion muß da gleichfalls einsetzen. Wäre es hier wohl nicht
praktisch gewesen, die Kurdeputation , die, wie schon oben er¬
wähnt, in inneren Kurfragen eine gewisse Erfahrung gesammelt
hat , mit beratender Stimme heranzuziehen?

Ob die Frage der Garderobe in idealster Weise gelöst wer-
den wird ? Das wollen wir stark hoffen ! Zieht man z. B . die
Zahl der Garderoben im Theater vergleichsweise in Betracht,
dann möchten leise Zweifel kommen. Im Theater sind bei 4
Etagen rechls und links 8 Garderoben für eine Zahl von ca.
1250 Besuchern. Im Entree der Thermenhalle und jenseits
nach der Galerieseite sind je eine Garderobe , also im Mnzen 4
Stück. Der Konzertsaal weist 1480 Sitzplätze aus. Ergo eine
höhere Zahl wie im Theater . Es muß demnach bei ausver.

,kauftem Saal jede Garderobe ca. 350 Nummern aufweisen/Das
wird in den 4 Ecken der Halle aber kaum zu machen sein. Für
sollche Tage müssen unseres Erachtens Reservegarderoben —
etwa auf der Galerie — eingerichtet werden , wenn der Raum
dies oben gestattet . Es ist uns erinnerlich , daß speziell diese
Frage bei der Beratung des Gesamtplanes sehr eingehend be¬
sprochen wurde und zu gewissen Bedenken Veranlassung gab.
Man hat zu beachten, daß die Garderoben an beiden Ein¬
gängen der Thermenhalle angebracht sind. Hoffentlich werden
wir mit unseren Bedenken angenehm enttäuscht sein und Klagen
über diesen fast wichtigsten Punkt nicht laut werden . Im näch¬
sten Artikel werden wir unseren Rnndgang fortsetzen.

B . K

Dte Weihnadifsfafel.
* Wiesbaden , 23. Dezember 1905.

Kommunalpolitirdie Studien,v.
Nach längerer Unterbrechung wollen wir unsere Wan¬

derungen fortsetzen und noch einmal , ehe wir im Innern d̂es
Kurhaus -Neubaues spazieren gehen, einen Blick auf das Aeußere
des imposanten Bauwerks werfen . Wir wollen ehrlich sein
und gleich am Anfang gestehen: Die Brust atmet jetzt erleick)-
terter aus, denn der Eindruck ist infolge des Aussetzeus der ca.
114 Meter hohen Galerie ein günstigerer geworden . Aller¬
dings , die Fenster des zweiten Stockes werden dadurch nicht
größer . Hoffentlich verschwindet aber der jetzige minutiöse An
blick derselben mit der Zeit . Das Jnnenbild der Räume , welches
diese Fenster erhellen sollen, ist das einer besseren Wohnung.
Die Höhe beträgt 3,GO Meter . Ist das für einen solch gewa!
iigen Bau nicht ein bißchen sehr knapp ? Warum nicht höher?

Es ist das Bestreben jeder Hausfrau / die Festtafel so her.
zustellen, daß der Anblick derselben den Gästen ein unwillkür¬
liches Ach! der Bewunderung entlockt. Da nun aber die Deko¬
ration stets ein neues Gepräge zeigen soll, so möchte ich die
werten Leserinnen auf eine eiusache und doch dabei so recht
dem Weihnachtsfeste entspüechcnde Ausschmückung der Tafel
aufmerksam machen. Zur Ausschmückung dieser Weihnachtstasel
werden seine Tannenzweige , die recht frisch sein müssen, sowie
Christrosen verwendet . Das weiße Taseltuch erhält einen rosa
Kr-epPpapier°Läufer , der ringsum mit ganz kleinen Tannen¬
zweigen begrenzt ist. Run wird der Tisch fertig gedeckt und die
freibleibenden Stellen mit winzigen Sträußchen belegt, di« man
uns Tanncngrün und kleinen Knospen gebunden hat, vereinzelt
wctden auch lose Zweiglein und Rosen dazwischen gelegt. An
den vier Ecken wird das hernnterhqngende Taseltuch mit
Sträußchen zierlich gerafft . Eine Girlande um den ganzen
Tisch zu legen, wie das mitunter geschieht, ist nicht empsehlens-
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ttert , da dieselbe den Gästen geniert , ebenso störend ist es, wenn
die Tafel . zu reichlich mit Schüsseln und Aufsätzen bestellt ist,
die Gäste wissen häufig nicht, wo sie ihr Weinglas hinstellen
oder irgend eine Kleinigkeit aus der Hand legen sollen. Die
Mitte der Tafel enthält einen Weihnachrsgruß , den man fol¬
gendermaßen herstellt . Zwei große Weinflaschen, am besten
Champagnerflaschen, füllt man mit Sand und befeuchtet ihn, da¬
mit die Flaschen recht fest stehen. Letztere werden nun mit
einer Stoffhülle umgeben, an welcher man ganz dicht Tannen¬
zweige und Christrosen so befestigt, daß von den Flaschen nichts
zu sehen ist, sondern das Ganze wie Säulen erscheint. Nun
nimmt man zwei Stück Kartonpapier , ungefähr 70 Zentimeter
lang und 25 Zentimeter breit und zeichnet mit großen Zier-
buchstaben auf dem einen Stück — ringsum einen dreifinger-
breiten Rand freilassend : „Fröhliche Weihnachten". Auf dem
anderen: „Chre sei Gott in der Höhe". Ein ebenso großes Stück
Pappe har inan an beiden Enden mit 75 Zentimeter langen
.Holzstäben versehen, die man später in die mit Sand gefüllten
Flaschen tief hineinsteckt. In der Mitte erhält die Papptafel
einen kleinen Stab , der in Bleistiftlänge nach oben zeigt. Jetzt
beklebt man recht vorsichtig die Seiten mit den in bunten Far¬
ben oder Tinten hergestellten Aufschriften, umrandet den Fest-
grüß auf beiden Seiten sowie die Stäbe mit Tanncngrün und
Christrosen . Am Anfang und Ende der Spruchtafel befestigt
man je einen Wvchsengel so, daß der eine Engel etwas höher
steht als der andere . Dem höher stehenden Engel werden recht
gefällig einige Silberfträhnchen um ein Aermchen geschlungen,
deren Enden das kleinere Engelchen hält ; einige ganz kleine
Wachsengelchcn werden wie schwebend und sitzend zwischen der
Umrahmung und an den Stäben befestigt. Auch einige kleine
Goldsternchen kommen dazwischen; ein großer Goldstern schmückt
den kleinen Mittelstab . Die Stäbe muß man nicht direkt an den
Enden der Pappe befestigen, sondern 10—15 Zentimeter nach
der Mitte hin, da der Festgruß dann besseren Halt hat . Das
ganze Arrangement sieht sehr hübsch aus . Passende Tischkarten
erhält man wohl in allen Papiergeschäften in großer Auswahl.

E . P.

* Militärpersonalien . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Aus dem Heere scheiden am 3. Januar 1906 ans und werden
mit dem 4. Januar 1906 angestellt : in der Schutztruppe für
Deutsch-Oftofrika : Dr . M 'awshall.  Oberarzt beim Füs..,
Regt, von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. Befördert zu Leut¬
nants der Reserve die Vizefeldwebel bezw. V'izewachtmeister und
Wachtmeister der Reserve : Frhr . Löw v. u. zu Steinfurth
(Wiesbaden ), des 1. G-arde-Drag .-Regts . Königin Viktoria von
Großbritannien und Irland . Ziemmssen (Wiesbaden ), des
1. Garde -Feldart . Regts . Voigt (Wiesbaden ), des Gren-
Regts . König Friedrich Wilhelm IV . (1. Pomm .j Nr . 2. Ma°
sur (Wiesbadens , des 3. Niederschles. Jnf .-Regts Nr . 50.
Schmidt (Oberlahnsteinj , des 9. Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 160.
R e h o r st (Wiesbaden ), des Feldart .-Regts . Prinzrcgent Luit,
pold von Bayern (Magdeburg ) Nr . 4. Roth (Wiesbaden ),
des 1. Nassau . Feldart .-Regts . Nr . 27 Oranien . Müller
(Wiesbaden ), des Trier . Feldart .-Regts . Nr . 44. Krumbü-
gel (Wiesbaden ), des Bad. Train -Bats . Nr . 14. Im Bcur-
laubtenstande der Abschied bewilligt : Prinz v. Schönoich-
Carolath , Hauptmann der Garde -Landw. 1. Aufgebots des 3.
Gavde-Feldart . Regts . (Wiesbaden ), mit der Erlaubnis zum
Tragen seiner bisherigen Uniform.

* Wegen weiterer Ausdehnung der Vcrkausszeit am Sonn¬
tag, 24. Dezember , ist der Verein selbständiger Kaufleute hier
bei Kgl. Polizeidirektion vorstellig geworden, weil, mit Rück¬
sicht darauf , daß diesmal der 24. Dez. auf einen Sonntag falle
und daher ein besonders umfangreicher Geschäftsverkehr zu er-
warten sei, die zugölassenen Verkaufsstunden nicht ausreichten.
In entgegenkommendster Weise hat die Behörde die Zahl der
Verkaussstnnden für morgen Sonntag um eine Stunde ver¬
mehrt, so daß die Läden zu folgenden Zeiten geöffnet sein
dürfen : von 7—9% und von 11% —2 Uhr , sodann umtutera
brachen von 3—8 Uhr abends.

* Sylvesternnfug . Der Polizeipräsident warnt vor dem in
der Sylvesternacht beliebten Unfuge des Schießens und des Ab¬
brennens von Feuerwerkskörpern . Zuwiderhandelnde haben
strenge Bestrafung zu gewärtigen . Die Abgabe von Spreng¬
stoffen an Personen , von denen ein Mißbrauch derselben zu be¬
fürchten ist, insbesondere an Personen unter 16 Jahren , ist
verboten und strafbar.

* Gegen die Tabaksteuer . Die Abteilung III des Deutschen
Tabakvereins , welche die Rhmnprovinz , die Provinz Hessen-
Nassau  und das Großherzogtum Hessen umfaßt , wird nach
den Feiertagen zwei Kundgebungen in Sachen der Tabärsteuer¬
frage veranstalten . Es ^werden am Freitag , den 6. Januar
1906, 5 Uhr , im Hotel-Restaurant „Taunus " zu Frankfurt a.
M ., Große Bockenheimerstroße Nr . 6/10 , und am Samstag,
7. Januar 1906, nachmittags 3 Uhr , im „Domhotel" zu Köln
Versammlungen stattfinden , zu welchen nicht nur die Mitglie-
der des Deutschen Tabakvereins , sondern alle Fabrikanten und
Geschäftsinhaber der Tabakindustrie willkommen sind. Auch die
Reichstagsabgeordneten aus dem Bereiche der Abteilung wer¬
den zu diesen Versammlungen eingeladen werden.

** Der Zuzug der Russen nach unserer Stadt hält an . So
sind laut Frcmdenliste gestern 10 und heute wiederum 17 rus¬
sische Auswanderer bei uns eingetroffen.

** Aus dem Bürgersaal . Der bekannt rührige Besitzer des
„Bürgersaals ", Herr Wolfert,  gibt seinem Personal ein
Festessen. Dieser Tage wurden die Gelder aus der Spar-
lasse in Höhe von ca. 1500 Ä  ausgezahlt . Man sieht daran:
Im Bürgersaal herrscht Harmonie zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer.

* Asiatische Gewebe. Der Magistrat stellte Herrn Direktor
o. D. Fr . Fischbach  den großen Saal Nr . 31 im rückwärtigen
Neubau der Gewerbeschule in der Wellritzstraße vorläufig zur
Verfügung, um seine lehrreiche Sammlung vorwiegend japa¬
nischer Prachtgewebe auszu stellen. Die aus vielen hunderten
Geweben und Stickereien bestehende Kollektion kann Dienstag,
den 26. Dez ., von halb 3 bis halb 4 Uhr befichtigt werden.'
sEintritt frei .) '

* Ein Nhrendieb. Wegen Diebstahls ist am .31. Oktober
vom Landgericht Wiesbaden  der Angeklagte Hermann L.
Richard O e h m i che n zn einem Jahr sechs Monaten Zucht¬
haus verurteilt worden . Er war Gehilfe hei dem Uhrmacher
N . in Höchst gewesen und bot eines Nachts einem Nachtwächter
auf der Straße Uhren zum Kaufe an . Ein Polizeibeamter sah
dies und wollte den Hausierschein Ochmichens sehen. Da er
keinen hotte, mußte er mit aus die Wache kommen, wo sestgesiellt
wurde , daß d>? Uhren , die er bei sich führte, gestohlen waren.
Die Revision des Angeklagten wurde , wie uns unser L.-Mit-
arbeiter ans dem Reick>sgericht meldet, verworfen.

* Aus dem Reichsgericht meldet unser L.-Korrcspondenl
unterm 22. Dezember : Am 10. Januar ist vom Landgerichte
Aachen der Kaufmann D-avid Leiser zu 1000 Ä Geldstrafe ' ver.
urteilt worden . Der wegen der Haiipttnt zu 600 A verurteilte
Russe Taubslichen war für Leiser Kassierer in Brüssel und

wurde von ihm nach Jülich geschickt, damit er die Betriebs¬
geheimnisse der Kunstfädengesellschaft ausforsche. T . tat dies
und machte in Jülich die Bekanntschaft eines Schlossers H.,
der ihm .aber nur über allgemeine Angelegenheiten Auskunft ge¬
ben konnic. H. schöpfte Verdacht und machte seinem Direktor
Mitteilung , der den Taubslichen verfolgen und in Wiesba¬
den  verhaften ließ . Ein angesangener Brief des Leiser wurde
bei ihm gefunden . Die Jülicher Kunstsädengesellschaft, deren
Geheimnis die Angeklagten auskundschaften wollten, hat Jahre

' lang mit Aufwand von Millionen Mark Versuche gemacht, die
geeigneten Maschinen zu konstruieren. In den Maschinen und
noch mehr in dem chemischen Verfahren lag das wichtige Ge¬
heimnis , welches die Angeklagten sich zu verschaffen suchten. —
Die nur von Leiser eingelegte Revision wurde heule vom Reichs-
gerichte als unbegründet verworfen.

** Todesfall . Im Alter von 74 Jahren starb der früher
hier augestellt gewesene Accise-Einnehmer a . D . Josef Höher.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und Biebrich ist
neuerdings zugelassen Donaueschingen. Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 JL

** 30jähriges Jubiläum . Der städtische Weinbergs -Auf¬
seher Philipp Schäfer  beging vorigen Monat sein 30jähriges
Dienstjubiläum . Jetzt ist dem Jubilar das allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden.

** Städtische Arbeitsvergcbungeu . Die Glaserarbeiten für
das äußere Oberlicht und die Kuppel des Kurhaus -Neubaues
wurden der Firma A. W erz hier übertragen.

** Ausgekämpft hat der 24jährige Zollsekretär T r i m P -
! e r , welcher sich bekanntlich vor einigen Tagen in selbstmör¬
derischer Absicht auf dem Friedhof zwei Schüsse in die Brust
betgehracht hatte. Er ist heute nacht, ohne das Bewußtsein wie¬
der erlangt zu haben, seinen schweren Verletzungen im städ¬
tischen Krankeuhause erlegen.

* Eine .Hochstaplerin. Die unbekannte Frauensperson , welche
am 19. d. M . unter mißbräuchlicher Benutzung des Namens
Fräulein v. d. Schulenburg in einem hiesigen Schuhgeschäft ein
Paar wertvolle Schuhe erschwindelte, hat auch in anderen hiesi¬
gen Geschäften Schwindeleien versucht. So bestellte sie bei
einem Geschäft in der Marktstraße ein Dutzend Pompadours
zur Auswahl , in einem Konfektionsgeschäft kaufte sie 2 Blusen,
die ihr zum Glück nicht ohne Bezahlung ausgehändigt wur¬
den. Als vorherige Zahlung verlangt wurde , suhlte sich die
„hochadeltge Tome " schwer beleidigt und verlangte dann Zusen¬
dung der Waren mit quittierter Rechnung an die Adresse v d
Schu'lenburg , Villa Helvetia , Rheinstraße . Natürlich wohnt
dort kein Fräulein solchen Namens . Das betr . Frauenzimmer
ist sehr elegant gekleidet und wiederholt in Gesellschaft eines
Herrn mit Pinccnez ant Kochbrunnen gesehen worden. Offen¬
bar hat sie noch einen Complicen und seien die Geschäftsleute
vor dieser Schwindlerin gewarnt . — Wie wir dazu noch von
amtlicher Seite erfahren , hat sich die Gaunerin auch Frl . v.
Racking genannt . Der Kriminalpolizei gelang es, die Schwind¬
lerin gestern abend zu verhaften.  Es ist die 17jährige Jo¬
hanna Becker aus Eisenach.

f. Die Hauptbahnhofs -Arbeit .n. In den Arbeiten im neuen
Bahnhossterraiu ist nunmehr ein gewisser Stillstand eingetre¬
ten, da die Geleis - und Weichenverlegungen auf dem neuen
Teil deS Bahnkörpers soweit beendet sind und die anderen dies,
bezüglichen technischen Arbeiten erst nach Verlegung des Salz¬
bachkanals sowie Beseitigung d. h. Umlegung der alten Haupt¬
geleise vorgenommen werden können. Seit einigen Togen wird
an der Salzbachkanalisierung in der Richtung vom Schlachthaus
noch der Wilhelmstraße zu gearbeitet , doch dürfte dies Unter¬
nehmen bis zur Fertigstellung eine geraume Zeit beanspruchen
Dafür gehen aber die Bauarbeiten am neuen Empfangsgebäude
rüstig vorwärts und man muß jetzt gestehen, daß es ein imposan-
les , der SBeftfurftabf würdiges Bahnhofsgebäude abgehen wird
Im erhöhten Mittelbau sowie dem Westflügül sind bereits die
Zimmerarbeiten im vollen Gange und bald dürfte das Dach
sich über diesen Teilen wölben. Auch die Perrons sowie die
eiserne Bahnhofshalle werden schon errichtet bezw. montiert,
o daß mit der Fertigstellung des Hauptgebäudes gleichzeitig

die mächtige Bahnsteighalle dem Betrieb übergeben werden kann
Wie wir hören , sollen die Bahnsteige nach englischem Müster
eine solche Höhe erhalten , daß ein bequemes Einsteigen und Ver¬
lassen der Wagen ermöglicht wird . Eine weitere Aufgabe ist
die Verlegung des zweiten Geleises Mosbach-Wiesbaden , wel¬
ches, da es bei der Hammermühle über den ganzen Bahnkörper
der Linien Mainz . Frankfurt , Wiesbaden hinwoggeführt wer¬
den muß. infolge seiner zunehmenden Steigung innerhalb der
großen Kurve bei der Armenruhmühle eine Anzahl von Brücken-
und Unterführnngsbaulen aus Eisen und Zementbeton nötig
macht. Da .seitens des Besitzers der Armenruhmühle die Was¬
serkraft de? Salzbaches weiter beansprucht wurde und ein Ver¬
gleich mit ihm seitens unseres Magistrats nicht angebahnt wer-
den konnte, so mußte auch noch ein Stück des Baches auf Kosten
unserer Stadt umgelegt werden. Es besteht die Hoffnung, daß
im Verlaufe des näckisten Jahres alle Projektierten Neu-' und
Umbauten fcrtiggestcllt werden.

er Noch glücklich abgelausen. Gestern vormittag um lOm .!
raffelte ein Wagen hen steilen Leberberg hinunter . Das
rannte gegen einen Leitungsmast in der Sonnenbergers >2
wobei das Geschirr zerriß . Wäre der Leitungsdrahr nicht ^
Hindernis gewesen, so würden Pferd und Wagen die fei
Böschung htuuntergesaust sein. Leider war , wie jetzt in
Zeit so häufig vorkommt, keine Bremse am Wagen.

* Ränbcrromantik . Donnerstag vormittag beobachtete Jj
Forstaufseher im Frankfurter  Stadtwald auf der Tav^
städter Landstraße zwei Männer , deren Benehmen ihm so Jp
fiel, daß er ihnen folgte. Im Wald verlor er, nach der „Kl. $ r ''
ihre Spur : plötzlich an der Gaetheschneise brach er bis zu eine»
Meter in den Boden ein. Dabei sah er, daß sich Mensch^
in einer t i e f e n H ö h l e aufliielten. Nachdem er sich wndü
au die Oberfläche gerettet hatte, gab er Ruse von sich ^
drohte, in den Raum zu schießen. Die Höhlenbewohner zoox,
es vor , herauszukriechen. Der Förster brachte mit dem hsiW
gekommenen Oberförster die Burschen nach dem Polizeirevier
am Affentorplatz . Einer wollte sich der Verhaftung durch
Flucht entziehen, er wurde aber von Passanten daran gehindert
Die Polizei sowie die Jorstbeamteu nahmen daraufhin ei»,
Untersuchung der Höhle vor, in der sich eine ganze Wol
nungseinrichtung  befand : Tisch, Stühle , Teppiche
Fleisch. Wurst . Butter , Likör, Essenz, 50 Flaschen Wein , gk
brecherwerkzeuge, Spaten , Hacken, Säge , Maurerklawnter»
Meisel , Schippe , Dietrichte und anderes mehr. Es war rjt
Sonze Wagenladung , feie,auf das Polizeipräsidium gebracht
wurde . Die Höhlenbewohner sind 19 und 20 Jahre alte Bor.
scheu. Sie gaben zu, Diebstähle in Eschersheim, Hausen uch
Isenburg verübt zu haben. Das Möbel hatten sie in eine»
Gartenhänschen ans dem Haincrwcg gestohlen. In der Sich
Frankfurt wollen sie sich nur aus Brötchendiebstähle beschränkt
haben, die sie für sich verbrauchten. Die Höhle bewohnten fe.
seit Wochen.

„ * Ein großes Weihnachtsfest in eigener und hervorragend
schöner Art beging am letzten Donnerstag die Literarische Ge.
sellschaft Wiesbaden . Ter blaue Saal des Kasinos war ge-
drängt voll und die Zuhörer lauschten mit Vergnügen den viel,
fachen Darbietungen der Gesellschaft. Die Feier wurde eröss.
net durch einen Weihe-Prolog,des Vorsitzenden, Herrn Hostel
Beyer , woran sich zunächst verschiedene, sehr geschickt m% °
wählte Müsikvorführungen schlossen, an denen sich namentlich
die beiden Herren Weinschenk aus Mainz beteiligten . Frmi

.Dr . Schröder -Kaminsky sang ein Lied von Sullivan ; Fräulei»
Marianne Plaum trug sehr wirkungsvoll eine Weihnachtsdich-
tuug von Fr . Fischbach vor : der Schluß des ersten Teiles bil¬
dete ein von Frl . v. Rudorf , Baronesse v. Grotthues und Dr
Raben flott gespielter Einakter . Der zweite Teil brachte wie-
der ein Musikstück, ein Satz aus dem G -dur-Trio von Haydn,
eine Weihnachtshymne von Fr . Rohrbeck, gesprochen von Fra»
Constanze MvgiferaBeyer , ein Klaviersolo von .Herrn Mq
Wetnschenk, ein Lied „Nun freue Dich !" von I . v. Pfeilschlster,
ferner ein Lied „Rose und Perle " von Franz Abt, beide ge¬
sungen von Herrn Gerharts . Lebende Bilder nach einem Texte
von I . Ehr . Glücklich, ein Weihnachtsepilog von Georg
Knauer , recht gut vorgetragen von Frl . Erna Knauer , schlos¬
sen das ganze in humoristischer Weise ab. Hierauf folgte eine
Verlosung bei brennendem Christbaum und blieben j>ie Mit¬
glieder noch manches Stündlein in anregender Unterhaltmig
beisammen. Alles in allem war es ein erbebendes schönes Fest,
das stimmungsvoll und anregend auf alle Teilnehmer wirktel -

** Das Etablissement „Kaisers««!" in der Dotzheimerstraßk
wird morgen Sonntag eröffnet. Die neuen, allen moderne»
Anforderungen Rechnung tragenden Lokalitäten machen eine»
solch vornehmen Eindruck, daß sie selbst vom besten Familien-
Publikum ausgesucht werden können. Da der neue Besitzer,
Herr Earl F e d e r sp i e l , von seiner Tätigkeit als Geschäfts¬
führer im „Friedrichshof " her als bekannt tüchtiger Gastwirt
noch im besten Andenken steht, so ist auch dafür Gewähr gebo¬
ten, ^daß man in gastronomischer Beziehung sowohl als auch
hinsichtlich Getränken seine Rechnung im „Kaisersaal" fiitben
wird . An den Weihnachtsfeiertagen finden in dem großen,
schönen Saal Konzerte der 27er statt.

. * Walhallatheater . Heute am 1. Feiertage finden die beiden
Eröffnungsvorstellungen des großen Weihnachtsfestprogramms
statt : an beiden Feiertagen sind je 2 Vorstellungen , nachmittags
4 Uhr bei kleinen und abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen.
Aus dem reichen Repertoire des aus 9 erstklassigen Debüts be¬
stehenden Programms heben wir besonders hervor : Les trois
Dafils , die berühmten Kunstk und Meiststrschaftsfahrer ans
Bhcicle und Motorrädern in der Luft, Lantini Trio , der Jong¬
leur im Salon , Les Figinis mit ihrer sensationellen Neuheit,
Burton u. Mayo , moderne humoristische Reckturner. Als wei¬
tere Glanznummern verdienen erwähnt zu werden : The 3
Bernhards , phänomenaler Kraftakt an hängenden Seilen , Mlle.
Gilfon , mit ihren dressierten Rassetauben, Rosel del'Jarw-
Prima ballerina vom Hoftheater in München , Ohriett « Milano
Soubrette , Alois Pöschl, der hier so belichte Humorist.

Für »nfrrtn diesjährigen

Weihnachts-Urrkauf
haben wir auf nahen

^mmtliche Schuhwaren
rin« große

Prsk -Crmähjgung
btU“ ,£f,n' " #u* unseren Auslagen in den Schaufenstern Marktstraße Eck-

örabtnflrab«, kenntlich roirb. 25ir nehmen auf Wunsch gerne jeder Paar auS den Erkern heraus.
AIS desoiiberS praktische Weihnachtsgeschenkeempfehlen wir

Gummischuhe,
Werdie wir an den eigen Qualitäten zu wirklich mäßigen Preisen offerieren.

! ICJ ei "i ten  Domen- und Herren-Stiefel, die wir al» Svezialität tür 8.K0 bieten,
noch nicht gesehen, sollte vor Weihnachten unsere Auswahl, die wir diesen Monat
darin bieten, wenigsten- in den Fenstern beachten.

i . Roth Nachs., Schuhwarenlagcr,
MarKMaße,

Eckr Grabenstraße.
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* Weihnachten im Kurhaus . Wie alljährlich fällt morgen,

Sonntag , am heiligen Abend, das Abendkonzert im Kurhause
aus , das Nachmittagskonzcrt findet indessen statt , wie auch an
Len beiden Weihnachtsfeiertagen die Abonnementskonzcrte um
4 und 8 Uhr , dasjenige am Montag um 4 Uhr als Symphonie¬
konzert in regelmäßiger Weise abgehalten werden . Am zweiten
Weihnachtstage (Dienstag !, abends 8 Uhr , ist Solisten -Wald-
Horn-Ouartett -Abend. Sämtliche Soli werden am Klavier von
Herrn Kapellmeister Afferni begleitet . Von Orchesterwerken
enthält das Programm u. a. Wotans Abschied und Feuerzauber
von R . Wagner . Ein besonderes Eintrittsgeld wird zu diesem
Abend nicht erhoben, doch stud alle Kurhauskarten an den ^Saal-
Kontrollen vorzuzeigen. Auch das Programm des Nachmittags-
Konzerts ist sehr interessant.

* Der große Weihnachtssestball, mit welchem die Kurver¬
waltung alljährlich das Weihnachtsfest begeht, wird am Sams¬
tag, den 30. Dezember , stottfinden, also bereits am vierten Tage
nach dem Weihnachtsfest, was ganz besonders denjenigen hiesi¬
gen Familien erwünscht sein wird , welche ihrem Weihnachts¬
besuche Gelegenheit bieten wollen, an einer größeren Ballver-
anstaltung der Kurverwaltung teil zu nehmen. Zum Ballbe¬
such ist Balltoilette (Herren Frack und weiße Binde ) erforder¬
lich./ Mehrere Weihnachtsbäume , eine Verlosung wertvoller
Gegenstände etc. werden dem Balle einen besonders festlichen
Charakter verleihen.

* Repertoire des Residcnzthcaters . Montag , 25. Dezember,
(1. Feiertag ! Nachmittags ^ 4 Uhr : „Stein unter Steinen ". —
Abends 7 Uhr : „Es werde Licht !" — Dienstag , 26. (2. Feier¬
tag!, Nachmittags sh4 Uhr : „Das graue Haus ", — Abends 7
Uhr : „Die" Doppel-Ehe". — Mittwoch , 27. „Die Brüder von
St . Bernhard ". — Donnerstag , 28. „Es werde Licht!" — Frei¬
tag , 29. „Die Doppel-Ehe". — Samstag , 30. Prolog . „Die
Reise auf gemeinschaftliche Kosten".

* Spielplan des Mainzer Stadtthcaters . Sonntag , 24. De¬
zember „Peter Gerneklein". Anfang 3 Uhr . — Montag . 25.
„Peter Gerneklein". Anfang I Uhr . — „Die heilige Elisabeth ".
Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 26. „Peter Gerneklein ". Anfang
3 Uhr . — „Der Göttergatte ". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch,
27. „Peter Gerneklein". Ansang 3 Uhr . — „Streichholzmädel ",
hierauf „Bajazzo". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 28. „Das
schwache Geschlecht". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 29. „Peter
.Gerneklein". Anfang 6 Uhr . — Samstag , 30. „Die neugie¬
rigen Frauen ". Anfang 7s-h Uhr . — Sonntag , 31. „Peter Ger¬
neklein". Anfang 2Ys  Uhr . — „Mein Leopold". Anfang 6 Uhr.

* Der Gesangverein Lieder kränz hält am Mvntag , 1. Jan.
1906 (Neujahrstagl , im oberen Saale des Deutschen Hofes,
Goldgasse 2a, seine diesjährige Weihnachtsfeier  ab.

* Gesangverein „Wiesbadener Männer -Club ". Die Weih¬
nachtsfeier des Gesangvereins „Wiesbadener Männer -Club",
welche so allgemein beliebt ist und ' stets zahlreichen Besuch anf-
zuweisen hat, findet am Abend des zweiten Weihnachtsfeier-
tages , Dienstag , 26. Dez., in den Räumen des Kath, Lese¬
vereins , Luisenstraße 27a, mit Konzert , Abendunterhaltung,
Christbanmverlosung , Theateraufsührung und Tanz statt . Das
Programm ist ein reichhaltiges und interessantes und wird
nach den getroffenen Vorbereitungen der Verein Außerordent¬
liches leisten. Zwei Weihnachts -Theaterstücke „Meister Zunkel"
und „Das erste Weihnachtsgeschenk" oder „Ein Mann , der seine
Frau liebt " werden zur Verherrlichung des Abends viel bei¬
tragen . Der Beginn ist auf 7 Uhr festgesetzt.

* Der Stemm - und Ringklnb „Germania " veranstaltet am
zweiten Feiertage im Saalbau Jägerhaus seine Weihnachtsfeier
verbunden mit Unterhaltung und Tanz , bei freiem Eintritt.
Den Besuchern stehen einige genußreiche Stunden in Aussicht.

* Der Dilettantenverein „Urania " veranstaltet am Sonn¬
tag, 31. Dez., in der Turnhalle , Wellritzstraße 41, seine dies¬
jährige Weihnachtsfeier. Der Verein wird dem Publikum ge¬
genüber durch seine theatralischen Ausführungen auch diesmal
gerecht werden. Es gelangt zur Aufführung : „Weihnachtsglück"
von Ed. Fröhlich, „Das Toiletten -Geheimnis " oder „Du bist
bloß Luise".

* Der Allgemeinen Stcrkj .-kassc zu Wiesbaden ist am 11.
Dezember die Genehmigung der neuen Satzungen von dem
Herrn Regierungspräsidenten erteilt worden . Die Satzungen
treten sofort in Kraft . Die Eintrittsgelder und Monatsbcstrüge
sind nach dem Alter der Neubeitretenden festgesetzt und dürfen
als billig bezeichnet werden. Ten Neubeitretenden ist gestattet,
sich ein Sterbegeld von 100 JL  anfangend bis 1500 A  zu sichern;
mich können Mitglieder , -welche bereits versichert sind und das
45. Lebensjahr nicht überschritten haben, sich bis zur Höhe von
1500 A versichern . Es dürfte sich empfehlen, der Kasse in
jüngeren Jahren beizutreten , da die Beiträge nicht nach Jahren
willkürlich erhöht werden können. Wir verweisen noch ans die
Bekanntmachung im Annoncenteil.

* Preußische Psandbrvcsbank. Laut Inserat werden die am
2. Januar fälligen Zinsscheine der Preußischen Pfandbrief-
Bank seit 15. d. M . an der Kasse der Gesellschaft sowie bei der
Mehrzahl der deutschen Bankfirmen eingelöst.

Wetterdienst
der Lnudwirtschaftsschnle zu Weilünrga. d Lahn.

Borauösichtlichc Witterung
für Sonnta g, den 24. Dezember 1905.

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe, ein wenig kälter.
Genauerer  durch die Wcilburger Wetterkarten (monatl. 80 Pig.)

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
A ii zeig  er ", Mauritiusürage 8, täglich angeschlagen werden.

Die Diätcnsrage.
Berlin , 23. Dezember . Die „Germania " hält die Mät-

termeldung für richtig,  wonach der Reichstag demnächst
die verlangten Diäten erhalten wird.

Strafverfahren gegen Rosa Luxemburg.
Berlin . 23. Doezmbcr . Wie der Vorwärts mitteilt , ist

Rosa Luxemburg  wegen vermeintlicher Aufreizung zu
Gewalttätigkeiten vor 'dem hiesigen Amtsgericht II verant-
wörtlich vernommen worden . Die Staatsanwaltschaft zu
Weimar glaubte in der Rede , welche die Luxemburg auf dem
Jenaer Parteitage zur Frage des Massenstreiks gehalten
hat . insbesondere in dem Zitat aus dem kommunistischen Ma-
nifest , eine strafbare Aufforderung verschiedener Klassen zu
Gewalttätigkeiten gegen einander zu erblicken.

Mlerrave«» « e»erar»« »zei>M, TO.  J <chrs« U«

Bülow stimmt zu.
Berlin , 23. Dezember . Fürst Bülow  hat den Aelte-

sten der Kaufmannschaft mitgeteilt , daß die in der zu Gunl
sten der guten deutsche-engl (scheu Beziehungen am Sonntag
stattgefundene Versammlung zum Ausdruck gekommenen
Bestrebungen seiner wärinsten Sympathie gewiß sei.

Schutz der Ausländer in Rußland.
London , 23 . Dezember . Ter britische Botschafter in

Berlin hat sich auf Grund einer ihm vorgestern zugegangenen
Instruktion mit 'dem Reichskanzler und dem russischen Bot¬
schafter in Berlin zwecks Einleitung einer gemeinsamen
deutsch-englischen Aktion zum Schutze der Ausländer in den
baltischen Provinzen in Verbindung gesetzt.

Berlin , 23 . Dezember . Ter „Vorwärts " cphält aus an¬
geblich zuverlässiger Quelle folgende Meldung laus Stettin:
Am Samstag geht ein Dampfer von Stettin mit IM be¬
waffneten deutschen Studenten  nach Riga ab, um
den Landsleuten in Livland bcizustehm . Der Dampfer
heißt „Ostsee " und werde voraussichtlich am Dienstag in
Riga eintreffen.

Wahlrechtsdemonstrationen.
Breslau , 23 . Dezember . Wie die Schles . Ztg . erfährt,

rüstet sich die Sozialdemokratie  zu einer
Massendemonstration . In ganz Preußen , soll au : 14. Januar
eine Flugblatt -Verteilung in größtem Stile stattfinden . Mil¬
lionen von Flugblättern , in denen das allgemeine , gleiche und
direkte Wahlrecht  für die Landtagsw ^hl in Preußen
gefordert wird , sollen an diesem Tage verbreitet werden.
Sodann sollen viele hundert Massenversammlungen abgehal¬
ten werden , in ,denen für das allgemeine , gleiche und direkte
Wahlrecht eiugetreten werden soll . Diese Versammlungen
waren ursprünglich ' auf den 16. Januar geplant . Man hat
sie aber auf Sonntag , den 21 . Januar , verschoben.

Deusche Spione?
Paris , 23. Dezember . Das Petit Journal meldet aus

Belfort : Die Polizei verhaftete  auf dem Bahnhofe in
Petit Croix einen deutschen Spion  namens
Kilian,  einen 44jähri >gen Tagelöhner aus Mülhausen.
Dieser wird beschuldigt , Pläne des Forts Bessancourt sich be¬
schafft zu haben . Der Verhaftete wurde nach Belfort ge-
bracht . — Dasselbe Blatt berichtet ans Marseille : Die Polizei
verhaftete zwei Deutsche  namens Georg Wolf  und dessen
Sekretär Ludwig Wiege,  die nach Marseille gekommen
waren unter dem Vorwände , ein Patent für Strickmaschinen
zu verkaufen . Eine Haussuchung , welche in ihrem Absteige¬
quartier abgehalten wurde , führte zur Entdeckung von Doku¬
menten , durch die ihre SckMld klar bewiesen sei. Die ^Be¬
hörden bewahren über die Affaire Stillschweigen . Die Ver¬
haftung mehrerer Unteroffiziere , in deren Begleitung sie ge¬
sehen worden sein sollen , steht bevor . Das Blatt behauptet,
dies sei der Anfang von zahlreichen Verhaftungen deutscher
Spione , welche demnächst in Algerien und längs der fran¬
zösischen Küste bevorständen . (Die Spwnenfurcht ist eine spe¬
zifisch französische Krankheit . Zur Zeit scheint sie wieder ein.
mal epidemisch aufzutreten . D . Red .)

Mordversuch auf Katjura.
London / 23 . Dezantber . „Daily Telegraph " meldet ans

Tokio : Am Mittwoch Nachmittag versuchte ein früherer Sol¬
dat den Ministerpräsidenten Kats ura  zu e r m o r d e n.
Der Verhaftete gestand diese Absicht ein und gab an , er habe
den Minister töten wollen , Werl dieser einen für Japan
schimpflichen Frieden abgeschlossen habe . Seine Tat sollte'
eine Demonstration gegen diesen Frieden sein. (Man sicht,
der Unwille darüber , daß die Diplomatie die Erfolge des
Schwertes verdorben hat , glimmt tu Japan noch immer un¬
ter der Asche. D . Red .)

An der Lösung unserer
Preisfrage

beteiligten sich insgesammt

*54  Einsender
Das Resultat haben ziemlich richtig voransgesehen:

1) K. Kloppenhöfer , Schulgasse 4, mit 750
2) M . Menses , Rheinhotel , mit 760
3) Conrad Lutz, Rheiybähnstraße 6, mit 750
4.) Adolf Heß , Hartingstraße 1, mit 760
5) Elisabeth Höhn , Schlachthaus , mit 743
6) Frau Elisabeth Ernst , Niedernhausen mit 7-i
7) Josef Gaul II , Schlangenbad , mit 740
8) Theo Christ , Saalgasse 4-6 mit 739
9) B . Bender fr ., Erbach , mit 735

10) Herrn . Lang , Wellritzstraße 3, mit 735
11) Jul . Fleinert , Herrngartenstraße 18, mit 731,
12) Albertitle Fleinert , Herrngartenstraße 13, mit 777
13) I . Bach, Blücherstraße 10, mit 777
14) Hrch. Wolfs , Riehlstraße 20, mit 777
15) Tante im Schlachthof , mit 777
16) H. May , Wiesbaden , mit 725
17) Emma Weyl , Schlachthausstraße 24, mit 78 !
18) Nelli Haas , Biebrich , mit 775
19) Hilda Langsdorf , Emserstraße 36, mit 785
20) Aug . Thamerus , Faulbru nnenstraßc 10, mit 722
21) Mina Wolf , Caub , mit 720
22) Carl Bxlse, Zinimermannstraße 9, rnit 720
23) Earl Christmann , Wellritzstraße 16 mit 720
24) Fmu Hachonberger aus Bad Nauheim mit 791
25) Adolf Herrchen , Westendstraße 5, mit 792.

Die glücklichen Gewinner der 2 6 Preise  werden
freundlichst gebeten , dieselben am Mittwoch , den 27. Dezem¬
ber , in unserer Expedition,  Mvuritiusstraße 8, ab¬
holen zu lassen.

Allen unseren Lesern ein

frohes weihnachkseft!
Wiesbadener General-Anzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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| Genfer Verband J
2 der Z

% GMofsgMfm in Deutsdibmilf0 Zwcigverein Wiesbaden. M> Zu unserem am 28.Dezember,Abends09 Uhr , im Casino , Friedrichstr., stattfindenden̂

Stiftungsfest (
mit ^

WkjljnWsskitt, u. Kail
ladet Freunde und Gönner ergebenst ein
4089 Der Vorstand.

an. um
(Bum Gaasestäücheu)

am Fanlbrnnnen
Enipsehle während der Feiertage außer Export - und

Lagerbier ein vorzügliches Glas
Bockbier

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlogs-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe rs  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Lestellungen auk

Neujahrskarten
vsräön in allen Preislagen auf das beste
ausgeführt.
100 neujahrskarfen von 1.00 Ulk. an.

Druckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers.

Telephon 199, Mauritiusstrasse 8.

_L
Argosy -, Ilsinaroh -,

Undwell -,
§ Cerunker - Trttger.
2! Hosenträger als t »e-

radehalter eingerichtet,
«ow e selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen
Langgafcse 17, Ggf. Schmitt , Langgasse 17.

aus der Brauerei laß . 6srii . Hanrich Frankfurt a. Dl.
Special -Ausschank bekannt in reinen Weinen. 4062

Reichhaltige Frühstücks- u Abendkarte.

Restaurant Waldlust.
Während der Feiertage:

Gänse - und Haseukegelu.
Hierzu ladet freundlicĥ ein_ Franz Daniel . 4083

NlkliWe KsiNlmks-Ksiik.
Die am 2 . Januar 1906 fälligen ZinSstheilic unserer

Hypolhekerr-Pfaudbriefe,
Kommunal-̂ bligationen und
Kleinbahne,i-Obligationen

werden vom 15 . Dezember ab an unserer Kasse und bei der
Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen kostenfrei
cingelöst . Daselbst sind obige Papiere zur Kapitalanlage
und auösührliche Prospekte zur Information erhältlich.

1736_ jlrtulpfdit WMrikl -KM.

Die miditfidien DuMöraivgen,
welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Huüeii herbcigeführt werden
und jeden Schlaf rauben, sind um fo empfindlicher, wenn die geeigneten
Mittet zur Linderung fetjlcu Als vorzüpiches, schleimlösendes Linde¬
rungsmittel baden sich seit Jahren bewährt Psarrer Kneipp's Brusttee,
Spitzwegerich aft und Sritzwegerlchbonbons. Zu beziehen durch 2874

Kneipp -Uaa », nur 59 Ukeinstrascte 59.

Hosentrüser
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Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten, mit der Bitte um stille Teilnahme,

zur Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere gute fürsorgliche
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Jxßu Charlotte ffleyrer, geb. Fuhrmann,
nach langem und schwerem Leiden, im 68. Lebensjahre, am Freitag, den
22. Dezember, vormittags 11'/i Uhr, in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden,  den 23. Dezember 1905.
Oranienstraße 25.

Heinrioh fHeypei *,
Marie UTerkmüller , geb. Meyrer,
Charlotte Meyrar , geb. Ludwig,
Paul We »‘kmfi !ler

und vier Enkel.
Die Beerdigung findet am ersten Weihnachtstage , de« 23 . Dez .,

vormittags SV- Uhr, vom Trauerhause, Oranienstraße 25, aus auf dem
neuen Friedhof-statt. 4092

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch rnovt»
billig kaufen Sie durch Ersparnis
der Ladenmiete und Gelegenbcils-
käufe einen Posten 1403
Knaben - und

Herren-
Slnzüge, PaletotS in neuesten
Mustern und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
«Ersatz für Maß). Jovpen uud
Hosen in größter Auswahl, sür
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Breis 1», 18,
20—45 Mt. war, jetzt 3 , 6 , IO,
13, SV» nur so lange Vorrat reicht.

J Drachmann,

AmNeirgaffeSÄ,
1 Stiege hoch.

^ lutl10̂' Nieinann,
Hamburg, Rentzelstr. 90.

I lolZös-KllLsigs.
Sillen Verwandten, freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß beute nachmittag 3°;, Uhr mein
lieber Mann, unser guter Vater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Gottlieb Edling-
Nach schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Edling , geb. Krause.
Heinrich Edling Sohn n. Frau Grävesent.
Christian Edling So im.
Wilhelm Edling , London.
Lina Edling.

Wiesbaden, BerlramstraßeNc. 17, den 31. Dez. 1805.
Die Beerdigung findet am Sonntag Vormittag 11'/«

Uhr vom Leichenhause aus aus dein neuen Friedhof statt.
4051

WkSbadk»» KtttdiWigs-Jullitlll,
Fritz & Hüller,

WT SrfjiilgalTe7 “3WS 2052
Telephon 2675, Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
sargen aller Art . Kompl . Austtattunaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Sarg - Lager
Jacob K ©! ! ®*, Walramstr.32.

All« Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Freisen.

«Afcff *- UHUi« dar Haltestelle der elektrischen Bahn Weiesenbunr-
•der Heilmundstrasse . f*3- d

>rbanö
öer AerD Wkulschlanös.

Wir bitten das Publikum im beiderseitigen
Interesse, für den Vormittag gewünschte Besuche
der Aerzte— dringende Fälle ausgenommen—
dis spätestens 9 Uhr morgens bestellen zu
wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

Au Sonn- und Feiertagen bitten wir die
Aerzte naelirnittags nur in Notfällen und
bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch
zu nehmen. 4054

</

Gesundheits - 1
Eindan,

I . Qualität,
p, Dtzd . 1 Mk., I

p. l/> Dtzd.
60 Pfg.

VS

v
Irrigstteiire,

nach Professor Esmarch,
ooinplet mit Schlauch-, Mutter - und

Clyatier-Rohr
▼on Mk . I . — an.

Grosse
Auswahl in
Snspgusorien

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf , an,

%

%
vv

Ueim -Äuli UMatfen
E V.

Ordentliche

175!'
Ehr . lfanher , Artikel zur Krankenpflege.

Kircharasae 6. — Teleohon 717.

#
Mittwoch , de» 27 . Dezember,

abends 8 '/* Uhr,
im Seitensaal des Hotel „Grüner Wald ".

Tagesordnung:
1. Entgegennahme aj des Geschäfts-Berichtes,

b) des Kassen-Berichtes.
2. Bericht der Rechuungs-Prüsungs-Kommission.
3. Entlastung des Schatzmeisters.
4. Wahl der Rechniings-Prüfungs-Kommission.
5. Stellungnahme zu dem Beschluß des Magistrats und der

Stadtverordneten betreffs Verkaufs des Nenngeländes
an die Stadt Wiesbaden.

6. Satzungsänderung.
7. Wahl des Vorstandes.
8. Verschiedenes.
4007 Der Vorstand

Ltmchlilj-Vckßkjgkluiis.
Mittwoch , den 8 .Januar , IO Uhr anfangend,

werden im Großh. Park zur Platte , Distrikt„Pferdsweide",
an Ort und Stelle versteigert:

175 Kiefern 1.—3. Kl. ^ 163 km
7 Lärchen 2. „ — 10 fm
8 Fichten 2. „ =*= 7 fm
4 Weißbuchen = 0,99 fm.

Der Schlag liegt nahe der Wiesbaden-Limburger Chaussee
an gutem Abfuhrweg und ist am Versteigerungstagdurch
die Tore am Dörreberg und Silberbach zu erreichen.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1906.
Biebrich, den 21. Dezember 1905.

1735 Großherzogl . Luxemb. Finanzkammer.

Alte Adolfshölie.
1 . Weihnachistag:

Einweihung des neuerhauten grössten Saales
der Umgegend Wiesbadens

verbunden mit einem

Qp . Militär - Konzert
ausgefünrt von der

Kapelle des Füs.-Rogts. v. Gersdorff (Kurliess.) No. 80
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHÄLK.

Das dem fröhlichen Feste entsprechende Programm enthält
u. a. das in Wiesbaden sehr beliebte Tongemälde „Fröhlich*
Weihnachten “.

Für gute Speisen und Getränke ist in altbewährter Weise
besten Sorge getragen.

Anfang 4 Ehr.
Eintritt : Nachmittags 30 Pfg ., abends 20 Pfg.

2 . Weihnachtstag :

Gr . Militär - Konzert
von 4 —7 Ehr . — Eintritt 20 Pfg.

Hierauf:

. —-  1t AUL . —
8975

Es ladet ergebenst ein
Johann Pauly.

Rrltaurant Schmrizergarte»
(Platterstraße 112 ) , direkt am Wolkenbruch.
Unterzeichneter empfiehlt seinen werten Freunden und

Gönnern sein Lokal zum freundlichen Besuch, indem ich
während der Feiertage ein gutes Glas Mainzer Aktien
Cxport -Bier , sowie Hansmacher Wurst und sonstige
Speisen bestens empfehle.

Es zeichnet
4060 Achtungsvoll Anton Ney.

Smitömi Icietfridislkllß
Mainzer Landstraße 2 , Haltestelle der Elektr. Bahn.

Am 2. Wcihnachtsseiertage:

Große Tanzmusik
bei Märzenbier der „Germania-Brauerei*.
4063 Karl Eichhorn.

Kessngvörkin„Liederkranz“.
llontag , den 1 . Januar 1906 ( Neujahrstag ) ,

nachmittags 4 Uhr:

weihnachlrHeier
bestehend in

fg&r Konzert, Verlosung und Tanz, "M>
wozu höflichst einladet
4052 De *» Vorstand.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

lS etteiniagen
per Meter von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf. an
Angen -. Nasen - und
Ohren -Douchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz,
ächtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtsnnadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette¬

schwämme
in grösster Auswahl.

Qnmmischwämme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf, an.
Bett £ fannen

(Unterschieber , Stechbeeken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbänder

Mkvon Mk. '1.80 an.
Brusthütchen mit Sauger

tfiäßT  Beste Ware!

Brustumschläge , j nach
Halsumschläge , IPriess-
Leibumschläge , j nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zmn.
Clysopompen.

Glyceriuspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
waeser, Creolin, Septoforma etc,
Einnehmcgiäser und

LSffei,
Trinkröbren uud Krankentassen

von 20 Pf. an.
Eisbeutel ,

^Ficher ^ llajtimal^Thermometer
von Mk. I .— an, mit amt¬
lichem Prttftmgsscheiu

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge ans Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesundheitsbinden
(bamenbmden ) ia . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu ln
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
Uolzwoll .Enterlagen

für das Wochenbett.

Telephon 717. CiSP . Tailhfr,

HustenPastillen und
Bonbons.

Inhalation « -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi.

I rrigatore,
complett , mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinde n

in allen Grössen uud Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen ,
rund and viereckig , in allen

Grössen von Mk.-2.75 an.
Huacage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Sülch pumpen
von 76 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrobre ans Ulas und
Hartgummi

Nabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlauipen.
Fulverbläser.

Billigste

Hygienische

aus Ölas, Porzellan u. Kinailli
Hygienische Taschen

Spuckflaschen«
Suspensorien.

gewöhn!., sowie iSportsuspen
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken,
Tarnapparate.

Urinflaschen
männliche and weibliche toi

80 Pf . an.
V erband watte,

chemisch rein, sterihsirt and
imprägnirt

Verbandst offen .Binder

Leinen , Flanell , Ideal eto.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , za Verbände!
Billroth Bettlet, n.wass-rdich
Mosettig Battist . Umschlägen.

Verban d kästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verechie
denen Zusammenstellungen un<

allen Preielegen.
W ärmflaschen

ans Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpnder , aseptisch.
Zimmer -Thermometei

Zungenschaber.
Preise!

Artikel zur Krankenpflege«
Kirchgasse 6. 2080

i i-v?■' HUGAW
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WH .AtLllMt Grüner Wald.
Montag , den 25 . l >ejseml »er,

von 6 Uhr ah:

Zpanfau und Sauerkraut.
— -» n ii • _ _ ,1. 1 A T ) ll fl AM U

' ©

II
’S ^
p* .

Bodenseeforelle in geschlagener Butter
Kalbsrücken auf Baseler Art
Lammcotelette a la Marechal

Behragout und Hausmacher Nudeln
Rehrücken garniert , sc. cröme

^ Gansbraten a la Strassburg
- Schinken in Brodteig . 4ots

Reine Weina. — Münchner, Pilsner, Knlmbacher Bier.

Hotel-Restanrant Friedrichshof.

ö
®s *

xn  £ :
p S - PS
S?8  ö
© p 2*© © 2.
* ■» sf

Oä

Menu Mk. 1
Sonntag, 34. Dzb. :

Juliensuppe,
Kalbsrücken m.Rosenkohl,

zur Wahl:
Junger Hahn \Kompotte
Filet-Beefsteak fod. Salat.

Vanille -Eis,
oder Käse und Butter.

.10, — im Abonnement 90 Pfg.
II. Weihnachtsta

Souper a 1 Mk.
Rehragout mit Nudeln.

II
Kalbssteak,

Kompotte und Salat,
Vanille -Eis

oder Butter und Käse.

Ausserdem empfehle ich

I. Weihnachtag:
Ochsenschwanzsuppe,

Wiener Schnitzel
mit Spargelgemüse.

zur Wahl:
Junge Gans 1 Kompotte
Hasenbraten J od. Salat.

Erdbeer -Bowle
oder Käse und Butter.

Souper 1 Mk.
Karpfen , blau,

Butter und Kartoffeln .,
II

Junge Gans,
Kompotte und Salat,

Erdbeer -Bowle
oder Butter und Käse.

Königinnensuppe,
Roastbeef mit Erbsen.

zur Wahl:
Junger Hahn 1 Kompotte
Rehkeule ) od. Salat

Traliene -Eis
oder Butter und Käse.

Souper 1 Mk.
Ochsenzunge,

Spargelgemüse.
ii

Roastbeef,
Kompotte und Salat.

Traliene -Eis
oder Butter und Käse.

«in licllcc Kopf
Verwender stets

vr . Oetker Ss
Backpulver 10 Pfg

Vanillion -Zncker 10 Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg.Fructin

bester Ersatz für
Honig.

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste» Kolonial¬
waren- und Drogengeschästen jeder
_ Stadt _400

Tapezierer
sticht PrimlkmWilst
und übernimmt die Ausführung
von Möbeln und Schaufenstcr-
dekorationen unter Zusicherung
prompter Bedienung. Räberes
1864 Mauritiusstr. 8.̂ Hoŝ P.

Waschen Sie sich
bei all. Hautunreinigkeiteomit
der vielf. na. höchst. Auszeich-
uungen prämiiertenWenzel-Seife

Pat. ges. geseh. Nr. 77732.
Giebt juge idfrlsch .Teint weitst
zarte Haut, rosiges Aussehen.

Stück 50 Plg . in allen
Apotheken, Drogerien, Parfü¬
merien etc. Prospekte gratis
durch die alleinigen Fabrikant.

Chr . Weossel & Co .,
242/125 /Mainz. m
Uhren reparir

eine reichhaltige Auswahl Speisen ä la cart ©.

August Bökemeier*
4089

Am Römertor 7.
Telefon 2557.

Kohlen -Consui
J. Genss

X
Am Römertor 7.

Telefon 2557.

1 empfiehlt alle Sorten

Kohlen, Koks, Brikets und Brennholz
3580

Rhein. Braunkohlen-Brikets
Marke„ Union* 6.

zu billigen  Preisen.

„Ringfr.ei“
Kontor:

Am Römertor 7.

Prima Zechenkoks
für Zentralheizungen.

(Direkt per Bahn bezogen.)

Miiiiiieißffonpttnu Union. Bekanntmachung
_ i n _ M _ 1901
Dienstag , den 26 . Dezember 1906,

(2. W-chnachtsieiertag). abends 8 Uhr , tm
.„Kaisersaal- , Lotzheimerstratze 15:

Weihnachts-Feier.
bestehend in Konzert . Cbristbaum-
verloosung und Tan *.

Eintritt .für Nichtmitglieder 50 Pfg.
Mitglieder nebst einer Dame frei.

Wir laden zu diesem beliebten Feste unsere wertê Gesamt,
nutgliedschast. sowie Freunde und Gönner des « ' » .^ ^ « unbl.chft

daneben 8 !e noeb i»» «!» alter.
Methode 1160

mit Hand und Waschbrett?
Lasten 81«

denn unsere Hauehaltungswsschmaschine„Dampf-
wasober* wascht in Tage so viel wie eme~ i fEÄMä
K“.d> '• a” h* * “ d“-

Wnfr&nTTvouhaus, Bochum in Westfalen.

Walhalla-Theater.

U
bekannt gewissenhaft , billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kirchgasse 40, 5503

Klavierstimmer Lenz
2683 Schachtstr. 6, 1.

Reparaturen gut und billig.

Das grosse Weihnachts-Festprogramm
vom 25. bis 31. Dezember.

An den beiden Weilmachtsfeiertagen je

2 Vorstellungen 2
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen,
abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen.

9 erstklassige Debüts 9.
Les trois Dafils,

Kunst - und Meisterschaftsfahrer auf Motorrädern in der Luft.
Ohriette Milard , Soubrette.

Mlle Gilton,
mit ihren dressierten RassotaubeD.

Lantini -Trio,
Der Jongleur im Salon.

The 3 Bernhards,
Phänomenaler Kraft «Aht an hängenden Seilen.

Rosel Del ’ Jano,
Prima ballerina vom Hoftheater in München.

Assistier t von Miss Maud.
Les Figinis

mit ihrer sensationellen Neuheit.
AloiS PÖSClll, "der hier so beliebte Humorist.

Burton und Mayo,
Moderne humoristische Reckturner.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 4084

Gesellschaft Hans Sachs.
Wir laden hiermit Freunde und Gönner zu der am 2.

Weil,nachtSfeiertag stattfindenden

Cljristvaumverlasung uebß Tanz
im Saale der Germania . Platterstraße 102 ein. 4073

Der Vorstand der Gesellschaft „HanS Sachö".
Anfang 4 Uhr._ Anfang 4 Uhr.

Evangel. Arbeiter-Verein
Wiesbaden.

Sonntag , den 24. Dezember , mittags 2 Uhr, findet im
Gemeindehaus, Sleingafie 9, unsere

Weihnachts -Feier
verbunden mit Kinderbescheerung statt, wozu wir unsere Mitglieder und
Gönner des Vereins ergebenst einladen. 4087Der Vorstand.

Gesangverein
Wiesbadener Wänner -Klud
Unsere diesjährige

Weihnachts-Feier
best in Konzert . Abendunterhaltnng . Christbaumverlosnug.
Theater -Aufführuno und Tanz findet am 2. Weihnachisfeiertag.
Dienstag, den 28 . Dezember , abends 7 Nl,r im kath. Le,e-
Pereitt , Luisenstraße 27» stakt, wozu wir böflichst entladen

Der Vorstand.4030

Gesellschaft„M -Iio".
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier.
verbunden mit

Gesang / komischen Vorträgen und Tanz,
findet am zweiten Weihnachtsfeiertage , nachmittags
4 Uhr, im Saale der Restauration „Germania ",
Helenenstrahe 25 , statt, und laden wir hierzu unsere
Mitglieder und deren Angehörige freundl. em. 40ii

Eintritt frei ! _ Der Vorstand

Donnerstag , den 28 . Dezember IS05 , vor¬
mittags II Uhr, versteigere ich im Hose des Hauses
Saalgasse SS , hier:1 Reitpferd
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 4094

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Mgtt-Oiialtctt„Irifd) mif“.
Dienstag, de» 2. Feierlag,

nachmittags 4 —12 Uhr,
im „Deutschen Hof", Goldgasse:

Weihnachtsfeier.
Freunde und Gönner des Vereins sind freund-

lichst eingeladen. 3959 Der Vorstand.

PlUlslk-Extrakte
selbst zu bereiien!

1 Oriainalfl. Kelebel ' s Pnnsebextrakt Hssenz und
»/, oder 1 Liter Weingeist(Spiritus Vini) noch Vorschrift bereitet,
qivt 2 Liier kräftigen Punsch -Extrakt von höchster Reinlie .t,
der sogleich zum Gebrauch fertig ist. mit % hechem Was,er ge-
nossen wird And von köstlichem Wohlgeschmack und größterBekömmlichkeit ist.
Vorrätig in : AnanaS -, Kaiser -, Schlummer . , Schwedischem
Punsch Grog - und Glühwein Extrakt 75 P 'g , Bur¬
gunder und Düsseldorfer Punsch »0 Vfch, Royal-Punsch

j _ Mk , für je 2  Litr . Punsch .liXtrakt,
Ein Versuch

„Die Destillierung im Haushalt"
WerivoUes Nutstbuch  zur Selbstbere-vng
lämtlichcrL löre sowie Kognak. Hiaw ,e

zeigt die ungeahnte Ersparnis.
kostenfrei.

Otto Reichel, ßflüri SO., Eisrndahnp. 4.
Grösste SprzHfabrik Dautschtand «.
Niederlagen i« ganz Deutschland in de« durch Schilder
traorltcheu Drogucrten « votheken re., wo nicht «rhaltllch,

Ber' ant ad Fabrik. 1731
Man nehme aber nur Retchrl -ENeuze » mit dem Lichthcrz

und nichts anderes. GS gibt keinen Ersatz!

Mur eigne? Fabrikat!
in • 11*11 P' 8lslag »n 7»

Gesctienk' :1 3
Regenschirme.Ren ker,Langgasse Z.

Rgpsmoii, Ueherziehen
^>I!ig tr erwünschter Zeit.

U387" aaoi.
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Reichrhallen-Theater,
Wtesvavener

SWstrahe
16.

®.[egtnfi«ts&auf.
Ab 25 . Dezember : I

Grosses Monstreprogramm ivv

Wiesdttdcner
Militär - >K Verein.

tE . BZ
Molltag , den 1. Januar 1906 , abends 8  Ui, - .

im Festsaale der „Walhalla ' : 9 '

in denXU ucu

gänzlich neurenovierten Theaterräumlichkeiten.

9 Schlager 9.
Während beider Weihnachtsleieriage:

J2  grosse Vorstellungen,2
naplifnitfoo 'C! A iiwirl oKat »/ir , o tti_

Zerckn-Dalkiots
für Herbst und Winter, teilweise
auf Leide gearbeitet, in modernen
Farben, werdenz» fabelhaft billig.
Preisen verkauft. Nur 24u5

Marktstrasse 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

irr „Lvaiyaua

Weihnachts Feier

Innrer gelbbrauner

nachmittags 4 und abends 8 Uhr
Am TG l ^ ezemfoep,

nach Schluss der Vorstellung:
'SO ‘

Aackc
abhanden geko nmen.

Abzug, gegen gute Belohnung
Langgasse8, 1. 4079

Weihnachts -Ball.
Tanzgeld wird nicht erhoben. 4088

1

Wegen

ÄiliziG8
zu verkaufen:

Schaufenster-

bestehend in:

Concerf, Verlosungu. BALL,
Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnachtsfeib

nellst £%  r Un,ere  H °n °n Ehrenmitglieder und Mitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereinshiermit freimdlichst ein. -ocreins

beträgt für Nichtmitglieder I Mk
o0 Ptst " eine Dame frei, jede folgende

S« Hsg Dieienigen Mitglieder welche ein Geschenk zur
-beilo,ung spenden, haben freie » Zutritt. Karten sind bei
unserem Ka'sierer, Herrn Lang . Schulgaffe9, sowie Abends
an der Kasst erhältlich Die Geschenke wolle man bis zum

4,1 an Herrn Lang abliesern. — Bereins-
abzclchen sind anzulegen. ^

- -- -- Der Vorstand.

Stenum u. ßing-fituß KkkkUlis

Während der Weihnachts -Feiertage

Weihnachts-Feier,

Bier
auf Rollen,

IGO Etm. breit, HO Stiit, lies,
mit 3 Spieg ln und gedecktem

Aussatz,

1 fein polierles

»dr 4055 ei „rti „ ftel .

(bell)
Walkmühle.

)7?  I 3 Meter lan
)| | I auch al» Bü

K Mar

Jtegitf,
lang, 2,60 Meter hoch,
Bücherregal zu benutzen.

Marktstr. 29,
Laden . 4067

4095
Vücher -^'" E'i'"" n.

Mieskiulmer Mälmergesaiig-Berein

'Bilanzen,
Steuer-Deklarationen, Ver¬
mögens Berwaltungcn Ein-
richt. u. Beitrag, von Geschäfts¬
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langMr. Praxis.

W . Pfefferkorn,
Philippabergstr. 17/19, 3 r.

3 ,,r Anschaffung von
stnd weiter eingegangen: Von Herrn Rentner

ff" 2 \ '>e0X^ t u? Ütm 3 M ., von C. B. 10 M.,
Tagtt att-^ erlag 156 M., von Herrn Professor

F. Kalle SO M., von L. 0.50 M-, von Frau M. Tb
Kreizner 20 M,, von Herrn de Fallois 5 M durcbd-n

114 A,  Frau Bch R». L,sü,
0 M.. von Frau Eduard Fraund Wive. 3 M., von A. M.

Verla? ? !5 ^U °t Arntz 200 M., durch den Tagblatt-Verlag 115 M-, zusammen bis jetzr 847,50 M. Der
Enipfang wird mit der Bitte um weitere Gaben mit Dankbescheinigt

öen 22. Dezember 1905.
° T >er Magistrat = Armenverwaltnng.

E. lr.
Sttmatag , den 30 . Dezember 1905 , abends 8 Uhr,

Weihnachts-Festball
in den

4004
oberen Sälen der Kasino-Gesellschaft

( PriedrichNtrasse ) .
Oer Vorstand.

Dur Weihnachts-Feier
?Cn 9el rtl ” H°̂ sch°steu Wiesbadens Ulid Umgebung ganz besonders

KÄhii 'r? [ach^ eg ©eflugel , ®an)e, Enten. Truthähne, Truthühner, Capaunen.
Haselhühner, Poularden, se,n,te Fricasscehühner. Suppenhühner, Hähne rc.

Frisch geschossenes Rehwild.
Treibjagd.

Hübsch^
|ln>Alle, die eine zarte, weiße
Haut, rosiges, jugendfrischeSNuS-
sch«» und ein Gesicht ohne
Sommersproffe » und Haut-
Unreinigkeiten baden, daher ge-
brauchen Sie nur 576

SteckenpferdLilteumilch
1 SeifeI v. Bergmann & Co ., Rade-

beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. h St . 60 Pf. bei: A. Bcr-
ling, Fritz Böttcher. A. Lratz
Trust KockS. T. Portzehl, Robert
Sanier, Hugo Lchandua, Otto
Sieben, Thr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wi>h. Machenheimer.
Apotheker Nestel. Drog. Moebus,
Taunusstr. BaekeLTsklonv.576

Cvangel. Kereinshaus.
W ei hnach ts -Fei er

bet 2Jiäm,er5  und JÜnglinqsvereins.
?r°ßeu"S°°le? °'" ^ ' ^ Dezember, abends 8 Uhr. im

: *> err  dik °r Haus « . Posaunen - und
’ Ehorgesang , Quartett , Deklamation,

K-tttgc prach mit Gesang - Zithereiniagen
fcsr Enitrttt 22 Pfg " 4(

dermal» ist herzlich eingeladen.
4003

ßaiett, große, schwere, Rchrücken, Rehkeule. Rehbuq, Fasanen f>asenr!icken

RnlJtlirnff 1'" 1' ! ' ' H - senragont Reh und junger Hirsch' im̂ Ausschnitt'
Zinn Besuche ladet freundlichst ein 3900

Eiuil Petri , Wild- und Geflügelhandluna,
« „ .̂ »^ rasse L8, Telephon 2671.
Bestellungen per Postkarte werden prompt erledigt." - ■■— >

Pferdedecken,
rollene und wasserdichte,

sowie alle Arten

Luxuspardadackün.
brosses I-nzxvi in selbstgefertigten

WT Chaisengeschirren,
*u billigsten Preisen, empfiehlt

H. Zahn , Sattlermsister, DM
Schwalbacherstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten
im Seitenbau und Hinterhaus. 1102

sfi

Zu  WeUmacbtcn bringe als passende Geschenke
. . .. « eh ui rau/ .*>n

ln empfehlende Erinnerung,

M'gNoH

ptHUDt.:t60,m 2.00n. 2,40
Hur iq Origiqal-fhckunger|.

FR,PAVid  SÖ|ifl£, Hauea-S.
VwkauftflBflendiirttiPlakatelnatlicsi

Herren und
Knabenkleider

werden gut sipend angefertipt, so.
wie Reparaturen, Umänderungen.
Remigen und Aufbügein schnell u.
billig. Best, auchp. Karte. 2065

I . Goethe , Schneidermeister,
Blcichstraße7, 2.

Allgemeine Stertekasse zu Wiesbaden.
tad) Dem neuen Bergcherungsgesetzstaatlich genehmigte Slerbekaffe aufEegenieitigkeik,

Gegründet 1885 . Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld 370,000 Mark.

45  nah "™ «0 r 5" b Pfunden Männer und Frauen unter
^ t n i!  100  Mk . Sterbegeld untet
-- m .. io afe 5t U .V & W 23  Wi"“

r. Wellntzstr. 18, rü Bickel, Langgaffe 20  Ph Dorn

Ne'ro!lrah? I5 &S  yillcSheimer . Oranienstrag- S7. M . Sulzb ^ db

Der Wiesbadener

städtische Arbeitrr-Verei«
feiert seine

Chriltbaum-Verlosung
mit masikaiilchrr« ai-rhaUunz

Dezember , von nachmittag-
l4  Uhr ab , im Vereinslokal. Bleichstr.' 5
“"j? *“1*” wir  Zu zahlreichem Besuche
höflich,t ein Zg 42

. , Der Borstand
Eintritt fre, . Eintritt frei.

Berühmte „

Phrenologin
wohnt

Albrcchtstraße 21, Hth. 1.
Nur fstr Damenl

697

Ĉ . ur Baubeirenn. Archuettenl
Kellerverfchläge, fern Spricher-

Fußbödenn-crde g t und billig
audgesllhrt. Nah. in der Lpved
S Bl 3834

Bayerische Bierhalle,
Adolfstrasse 3.

Während der Feiertage:
ff. Gansebraten mit Kastanien,

Hasenbraten mit Kompott,
ff. bayerisch Bier (heilm» buiibrl)

ä Glas 12 Pf . 4066

«m 2.  Feiertage : Ehriftbaum Berlosu,, ^.
(Srotzer Schul,verkauf

Nur Nengaffe 22 , 1 Sejsg , 'Gatt 2332
BUiie!
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cirmidstflck « ««* Hypotheken »Markt.
Brundstucfc- Verkehr.>

WM Jü
Günstige

Gelegenheit.
Lagerplatz ! 50t > qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstchcnde
Bürogebäude ist anzukausen.

Offerten an die Expedition dS.
Bl. unter 6 . 4». 353
4 £äut sehr rentadi. Eckhauö

mit großem Laden, in sehr
guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verlausen. Näh. in
der Exp. d. Bl. 3564

'm' gutgehender
MUlJlt Bäckerei,
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr prcisw. zu verlausen.

Off. sub H. S . 2 an die Exp.
d. Bl. 1669'

CTlcut . Haus in Dotzheim,
>trlb .Lage,31Quadr.Rth. gr.,cnth,
4 Wohn., ferner5 Ställe , Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute.
Kutscher rc. sehr geeignet, nahe beim
künst Exerzierplatz, des. Derb, sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingnngen sof. zu verkaufen.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2., Wiesbaden.

Zu verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, eleftr. Licht, Central- 1
Heizung. Marniortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elcktr.

!Bahn rc. Begehbar jederzeit,
sNäheres daselbst 2268 >Max Hartmano.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Land für den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzahlung.

Eefl. Off. erb. sub St. M
postlag. Biebricha. Rh. 1668

^Lünst . Spekulationsobjekt, für
Gärtner, 130 Nlh., in der

Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter G . 1661 in der
Exped. d. Bl. abgeben. 1661

Hans
mit doppelten3-Zimmerwohnung„
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Uebcrschuß von 2000 M., z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M.
Anzahl sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H . 3750
a» die Erp, d. Bl._ 3752

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. m Prcisang. u. Lage erb.
». I . W. »751 a. d. Exv d. Bl.
/Line Muhle mit Wasser, »och

j,n Betrieb, direkt Bahnstation,
ist zu verkanten, eo. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim.
Wilbelmineustr. 4, Bäckerei.

Groszes
Kangrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung it. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19'/« Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Bescher
Karlstraßc 39, P. l. 9534

Wirtschaft
(Gasthaus)

mit 20 Morgen Land im Rhelngau
sehr preisw. zu verkaufen.

Näh. bei
H. Schenrcr , Biebrich,

1716 Wilbelmstr. 24.

Maus
in Südviertel

mit 3000 Ml. Uebcrschuß zu
verkauf, durchd. beauftragten

ScuMA-hki» »,
Wiesbaden, Sedanplatz 7.

Telcf. 2314. 334d

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , IsthMk. 36
Schöne Billa , Schön- Aussicht. 12 Zimmer, schöner Garten

Gas , eleklr. Licht und allem Comsorl der Neuzeit eingcrichte
durch

Wilh . Schützlcr. Jabnstraße 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten»

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schüssler , Jahnstr. 38.

Hochfeine kleine Billa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltesielle
der elektr. Bahn und Näh- d-S Walde- , zum Preise von
56.000Mt ' durch

Wilh . Echü'-ler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-Wohn„ mit Bor- und Hinter-

garken, am Kaifer-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schützler. Jabnstraße 38.
Rentables Etagenhaus . 6-Zimmerwohnung., an der Adolss-

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schützler, Jabnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4.Zlmmer-W°bnungcn, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Tchiifflcr, Jabnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraßc, 5-Zimmermohnungen, Bor-

und Hintergarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schüstler, Jaünstraße 38.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahichai, für
Hotel-Rcstauraut eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilq . Schüskler. Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmcrwohn., Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3-Zimmerwobnung,
Werkstatt, nahe der Rbeinstr.. rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schüskler, Jabnstr. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein flottgehendeS Colonial»

Warengeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schüskler. Jabnstraße 38.
Eckhaus , nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schüftler . Jabnstr. 38.
Htzpothcke» Kapitalien , auch aufs Land, werden stets ,um

billigen Zmsjuß nachgewiesen durch
7164 Willi <$ dniftlcr . Jabnstraße 36.

Die Imwbilmi- uu'D
hWilltdell-Mtiir

von

J.&C.Firmenich
Hellmnndstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Ein neues rentab., mit allem
Koms. ausgest. Haus, südl.Stadtteil,
mit ein. Vordcrh., 3- u. 2-Zimmer-
wohn., Hinterh., Werkst, und 3- u.
2>Zimmcrwohn. s. 145 000 Mk. z.
verlausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Sladtt .. m. Laden, 3- u. 8-Zimmcr-
Wohnungen, Hinterhaus, - Stall
Fulierraum, Werkst., Fiaschenbier-
kcller und 2-Zimmerwoyuungcn f.
125000 Mk. mit einem Reinübcr-
schuß von ca. 1300 Mk. z. verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmuildstr. 53.

Gilt schönes Haus, südl. Sladtt,
m. kl. Laden, 3. u. 4-Zimmerivohn.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zimmcrwohn.,

155000 Mk. m. einem Uebcr¬
schußv. über 2000 Mk. z. verk.,
sowie ein rentad. Haus, westl.
Stadtt ., m. 2mal 3-Ziu»ucrwohn.,
Werkt., groß. Keller, Tors, für
98000 Mk. z verk. durch

J , &,  C. Firmenich,
Hellmuildstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Rbeinstr.,
m jeder Etage 5-Zimmerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werde»
kann, für 75000 Mk., sowie ein
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrochen und noch eine Wertst,
gebaut werden kann, für 145000
Mk. zu verk. durch

.1. & C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ei» neues rentab., nt. allem
Sfemf. ausgest. Haus mit 2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u 3-
ii. 4-Zlmmcrwobuungcuf. 150000
Mk- zu verk. Ferner ein Haus m.
gutgehender Wirtschaft s. 105 000
Mk. verhältiiissebalb. u verk. durch

J . & C. Firmenich,
H-llmunbstraße 53.

Ein rentab. HauZ m. Lorderh,,
jede Etage 3- u. 4-Zimmerwohn,
Diittelb., 3mal 2-Zimmcrwobn. u.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten, großem Hof, Tors f. Fuhr-
werksbcsitzer, en gros-Gcschäfte od.
ein G-schast, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, -für 145 000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
m. 3- ii. 4-Ziuimcrwohu. f. 127000
Mk., sowie ein rentab. in. allem
Komf. ausgest. HauS, Nähe Emser-
straße, m. Laden u. 2mal 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, s. 125000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
des Waldes gelegen, mit ,13 groß-
hohen Räumen und reich!. Zuveb.,
Bad, Balken, Telefon, elcktr. Lickst,
eigene Wafferleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
aeer auch als Ruhesitz für Renlncr
passend, mit einem ca. 12,000
Q.-Mtr, großen Terrain, welches
als Ödst- und Ziergarten angele,st
ist, für 30,000 M. -u verk., eveit
auch gegen Hans in Wiesbaden
zu vertauschen durch

J . & C. Firmenich.
H-llmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wobnungch,
ü 4 Zimmer u Zubch. m Gas
ii. elcktr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rlh., f. 66,000 M.,
eine praklv. Villa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Billen, in den' versch.
Stadt- und Preislagen, zu verk.
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in d-r Nähe Wiesb. ein großes
Terrain, welches zu 18 Billen-
banvläyen eingekeilt ist, für
205,000 M zu verk., sowie»sonst
verschiedene Villenbauplätze und
verichicdene größere und kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmnndstr, 53.

Bauplatz,
Sonncuberqcrstratze,

nach dem Bache und den An'agcn
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ca. 24 Mtr. Front zu verkaufen.

Näheres Langqaffe 19,
3998 im Laden.

Zu verkaufen
Wohn-u.Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,

Handelsartikel ufw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen-
preisen die Armoncen-

Expcdition von
vanbs &Co. G.m.b.H.,

Frankfurt a . M.

Auf eilt kleines Objekt,
inmitten der Stadt. 21,000 Mk.
on 4 pCt. auf 1. Hypothekp. sof.
(d. a. 1! April (ohne Vermittler) gcs.

' (= 60 pCt. der Taxe). 1407
Offert, unter A . O . 1568

an ti : Exp. d. Bl.

Zukaufsngesucht
Wohn-».Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,
Handelsartikel usw. usw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre oder mit Namens¬
nennung besorgt für alle
Zeitungenu. Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen-
preifen die Annoncen-

Expedition von
. vando & Co. G.m.b.H.,

Frankfurt a . K.

^ Ein Haus,
Lage einerlei , ohne Anzahlune,
mit Abtragung pro Jahr 10JO
Mark, wird zu kaufen gejucht.

Offerten it. E H. 8475 an
die Expeditiond. Bl. 2462

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung 1, Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch 1502

VerlagsbuchhandluDg
inReinhold Fröbel, Leipzig.

MypotJs .eJken - G ®auch @o

20—25000 Mark
als LHypoth. auf e. ncucrb Eckhaus
in gut, Lagev. pünktl.Zinszahl. ges,

Off. unt. H. O 746 an die
Exv. d. Bl. erb. 747

Mljptttlt
werten 55 —60,000 Mk . per
gleich od. 1. Jan . zu leihe«
gesucht. Prima hies. HauS.
Offerten bitte unter <1. O.
0834 an die Exped . d. Bl.
zu richten. 8490

Hypotheken-Verkehr. "J
_ J "r\ * y » i

9- 11,000 Mk. "JÄ
zum 1. Januar , auch «ach aus¬
wärts, auszulciben durch

J . & G. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

10—15000 Mark
gstich oderI. April 1906 z. vergib,

I &* C Firmenich,
3612 Hellmnndstr. 53.

m i

ritclb bis zu 300 Mk. g. diskr.
n. schn llstens. bei ratenweiser

Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschincrstraße 92. Biele
Dankschreiben. 12731305

c‘ö Darleiine IN jeder Höh-
unter den koul. Bedingungen

vcrm. an reelle Leute 1575
Rud . Gerber » Barmen. (Rnckp.)

Otto DnZel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den RegiePitngsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . - 6495

Offerten-Vermittelung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Hirrea Immobilirn -Ag »*uti0a machen wir
darauf aufmerksam, dass wir.
keine beionderenOherfen-Sebühren,
weder bei Annahme von Otter en, noch hei
Weitergabe derselben, auch nicht bei Ani-
knnftertheilang berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General -Anzeiger “,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

TeUphon No. 199.

Hypotheken-
Kapital

znr 1. und 2 . Stelle
ftehen jederzeit znr Ver-
fiianng.

Off. u. I R 698 a, d. Exp
d. Bi. erbnen. 'i \

vom Sclviigcver(bis
300 M. giebl unter konlant.

Bedingungen anerkannt streng reell.
(Hunderte von Dankschreiben.)

Eichbaum,
850/10i Berlin  W . 57.

FWkldgeber
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

Taunusstr. 31.

15,000 M.
sind geg. g. 2. Hypotheku. 8000
M . geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend auSznIeihen durch Lud.
Winkler . Babnbvfstr. 4. 3494

4411o I auf Ratenrückzahlung
V’/tU * qiclit Kohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
fragen kostenlos. Rückvorto.

ä'»a u, I . Htzpotncken,
^ auf 2 . Hypotncke»
sind stets Privar-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffc 16,1. Fernsvr.2188.
Gcschästsstnndenvon 9—1 und

3 - « Udr.

.VHapnung ! ^
Bel Kauf eines hiesigen ode»

auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision , *

E.Kommen,KÄ

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zur I. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II . stelle aus Vermögens -Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . Rictlcirti Ad * R9ßy6l *t Telephon 305.
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Ia.Apfelwein-Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
als passendes Weihnachtsgeschenk geeignet.

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlagen bei:
€ . Acker Alachf,

gr. Burgstr. 16.
Gabriel Becker,

Bismarckring 37.
Eduard Boiim,

Adolfstr. 7.
Will *. Heb . BXirek,

Adelheidstr. 41.
«Tob. Kaub,
Mühlgasse 17.

Aujf . Kortheuer,
Nerostr. 26.

August Engel,
Taunusstr. 12.

Louis llofmatm,
Adelheidstr. 50.
J . C. Keiper,
Kirchgasse 52.

J . Kapp Kttchf .,
Goldgasse 2.

J . 31. Roth Kaclil,,
gr. Burgstr. 4.

Jac . Sehaab,
Grabenstr. 3. 1722

Großer Schul,verkauf 2332
Gut ! Nur Ne, »gaffe äs , 1 Stiege hoch. Billig!

Man beachte
die Fabrikmarke.

(MhMNchllM
SinnerCo . AciGes . ,

Neu^asse 26, Wiesbaden.

^MGroß.Schuhverkaus
Bekannt für gut und billig.

__ Cae »»doqengasse 6 , Schuhlager._

Schuhfohlerei^
föjjT Mapergasfe 13,

liefert am fdinetlikn die billigsten, schönsten und dauerhaften
Sohlen - und Flecken-Reparatnren.

Bestellungen per §katte werden fpfort erledigt. 3706
Herren-Sohlen und Flecke M. 2.60, Damen-Sohlen und
FleckeM. 1.9O, Kiuder-Sohlen und Flecke vs-n M 1.— an.

WödklsMK uni»-Lager,
Faulbrunnenstr. 7, Hellmundstr. 43, von

_ Gebe. Ernst.
•ÄÄ 1« 1 *
©ute Ware . Billige Preise . Spezialität: Betten Kleider

ichränkc, BeriikowS und Polstermöbel . '
Zur gefl Beachtung laden ergebenst ein. 1970

:§ jmm

Hierstadt, „tzaalvan zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. k8O Quadr .-Met.

Heute Sonntag und am zweiten Wcihuachtsseiertag,

von 4 Uhr ab: TaNZ - Mustk , |
wozu srcundlichst einladet Hriur . Brühl , Besitzer. "'
_ Prima Sveisen und Getränke_

Kierstadt.
Saalban „Zur Rose ".
Heute Sonntag , am zweite » Wchnachtsfeiertage und

rede» Sounte -N von Nschmittags4 Ubr ab:

«kch T  A H Z -MUSIK,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet

_ _ _ Ph . Schiebe ner.

W.Sauerborn , Handelslehrer,
4 Wörthstraß e 4.

Gewissenhafte Ansbildnng
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchhaitcriunen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus-

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg. Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigungder Borkenntniffe und Fähig-

keilen eines jeden Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin, daß ich keine Borauszaylung des Unter¬

richts beanspruche. 6264

Akademische Znschneide Schnle
von Frl. .1. Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 2. Et
, Erste , älteste n. prciöw . Fachs !,ule am Plane

and sämmtl. Damen» unb Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Enal, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prakt Untere. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenn. Direktr. Schül.-Aufii. tägl. Cost. w.
liigeschii. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Avckjch». 75 Pf bis 1 Mk. 8738

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Slofsb.
»on M. v.5O a . mir Ständer von M. II .— an.

unterriclit für Damen und Herren,
Lehrfächer: Lchonschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amer

Newnen°t ^ roz... Zinsen- .. Conto-C°»lechuc»), Wechscllehre, Kontorkunde, Stenoaraphie. Ma,'wiiiens,st,
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TaacöAvend Kurse J

NB. Acucinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Bcrückstcht
bet Eikuer-Lelbsteuischävuiig, werde» diScre, auSgeführt.
Beinr . keieber , jkanfmai, », langj Fachlehr. a. qiön. Lehr-5

Luifeiiplah In , Parterre und 1. ©t. *

BAIBAC H.

Gasthaus zum Taunus.
Bringe einem verehrt. Publikiim und werten Gesell-

schäften und Vereinen meinen schönen geräumigen Saal
in empfehlende Erinnerung und sichere denselben bei
jeder Gelegenheit größtes Entgegenkouunenzu. — Auf-
iiierksame Bedienung. Gute Sp -iien, Weine erster Firmen,
sowie ein Prima GiaS Bier der Brauerei Bierstad er
Felsenleller. Es ladet freundlichst ein

Lndwig Meister.

Hochinteressant«•lehrreich
ifl die Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien in jeder Preislage.
Groger Posten Glasaquarieu zu lierabgesctzten Preisen. Wasserpflanzen.
Ftlche, Grotte», sowie sämtliche Utensilien empfehlen 3765

Sctieihe M Co., frirbririiilr 46.
l^ rotzer Schuhwaren -Ansverkaus

J . Sauer , Schiersteinerstrasse 1.
Da ich bis End- dieses Monats mein GcfchästSIokal verlege so

verkaufe meine sämtlichen noch aus Lager habenden Waren in be¬
kannt vorzüglichen Qualitäten , um schnell damit zn räumen,
zu staunend billigen Preisen . Mein Lager ist noch gut sor¬
tiert. Versäume daher niemand, diese günstige Gelegenheit be¬
sonders für WeihnachtSeiukäutc.

. Mache besonders auf mein Lager in Herren-, Damen- u. Kinder¬
stiefeln in Boxcals und Chevreaux ausmerksam. Winterschuhe, so¬
lange noch Borrat, besonders billig.

NB. Me,» Geschäst verlege Ende Dezember nach Wörthstr . 22
Ecke Adelbcidstraste. hggO

JKarioiieA -lf an «fl lim «»-,
Christian Diels,

Ziminermanustr . 3 Telefon 479. Grabenstrgße S,
empfieält Winterkartoffeln in bester Qualität zu den billigsten

_ Tagespreisen._ ' « 0

Mimenä- Jigotctteii, Varsümknea&Seife«
kauft man am besten bei

Rosa Pinkernelle,
^ _ Kleine Webergasse 11.

Mldtll-Ailstlllt Klin-en-Keiin
Walkmiihlstr 13. Emscrstr. 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grosze, Biirstenwaarcn , als: Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer. Kletder- und
Wichsbi,rst-li rc., ferner : Fustinatte « , Klopfer . Strohseil- :c.

Rohr,ihr werden schnell und billig neugcflochtcn, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg-sührt.

Aus Wunsch werden die Aachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. {359

Zugjalousiee», Siollläden
werden gut und billig repariert von 57^2

Ph. Bäcker, stiedriGr. 44, %lZ*n

Nur k e

Grosser reeller Ausverkauf wegen Separation.
"Während der Dauer unseres Ausverkaufes werden unsere gesamten Vorräte in

fertigen Herren - und KnabensGarderoben
ausnahmslos zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

Zum Verkauf gelangen in allen Grössen, Farben und Fagons:
Für Herren

Paletots , Mäntel, Pelerinen , Sacco -Anzüge, Jackett *,
Frack -, u. Gelirock-Anzüge, Sport-Anziige, Loden-Joppen,

Schlafröcke , Hosen , Hosen u. Westen, Sackröcke,
Fantasie - und Waschwesten.

Für Knaben:
Paletots , Pijacs , Mäntel und Pelerinen , Joppen -,
Blusen - und Kittel -Anzüge , Schul -Anziige, Loden-Joppen,

einzelne Blusen , Leibchen , Knie-, Pump-
und Sport -Hosen.

Sämtliche Waren sind nur aus den besten Stoffen veriertigt, bei tadelloser Verarbeitung und gutem SitzTundbietetsichj
unseren geehrten Abnehmern die denkbar günstigste Gelegenh eit zum Einkauf praktischer Weihnachts - Geschenke.

Unser gesamtes Stoölager, deutscher und englischer Fabrikate , verarbeiten wir ebenfalls zu ermässigten Freisen ausschliesslichzur Anf sp 4än-
ung nach Inass in bekannt guter Ausfährung.

Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufenster.

Gebrüder Dümer,
4L Mauritiiisstrasse 4.

An »len Sonntagen vor Weihnachten bleibt unser Geschäft bis S Uhr abends geäffaet
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f
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A , May,

Mauergasse  8.
NB. Rep . u. Flechten

von Stühlen gut u. billig.

W
Lumpen, Knochen,
alt. Eisen, Papier,
absälle, (Bücher.
Briefe, Akten zum

Einstampsen),
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alt- Metalle -c. rc. ab-
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und laste pünktlich abholen

Georg Jäger,
Schwalbacherstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgrabcn 18.
Telephon 2651. 2508

Rchiimssgklln Henss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,
2. l., emvsichlt sich zur Aufstellung
von Vermögens- Verzeichnissen
Nachlaß- Inventuren , Vormund»
schaflS- und sonstigen Rechnungen,
Anfertigung von Theil. Plänen,
sowie schristlichen Arbeiten jeder
Art._ 8814

Die ArdeitsSeSe des
Dff.Gefän>s»is«kkei»S-

Schicrsteiner iratze links,
unter der ZimmermannSsUstung,
empfiehlt ^ 029
Kiesern-Anzündeholza sack M. 1.
Buchen-Holz a Ctr. Al. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
firaße2, 1., r., ,'eith. Hauswart
lies Münneraiylr. Teleion.

i . Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl Streng reell kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 ffllli. Postanw . od,
Nachn. exkl. Porto . 465

Ilygien . Instit •■*
D. Franz Steiner & Co.,

Kerlin 302,
Köni ^grätzerstra -se 78.H Haiu-aHarüleiden,

gj Schwächazustände,
tpezi eil veraltete undtiartnäckigo
Fähe beha delt gewissentuU

ohne sctaädl. Mittel.
E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Könlgstr. 7, 2.12 5
Prosp u. AuSk.diskret u. sranco

ätente
Gebrauchsmuster. Waren
zeichen erwirktn. verwertet

Patentbureau
Louis Golle,

Wiesbaden, RheinstrasteS« .
Tel 2913. — Mitgl. d.Verb deul,ch.
Pakentbureaus. Einz.L-pezialdur.
am Platze. —Kofienl.Ausk. in allen
Patentsachd. In - u. Ausl. Lief, der
Patentschrikten all. Staaten. 3001

Kleiderbüsten
Ro. 38- 52 in Stoff u. Lack
und ohne Ständer, auch nach
!, sowie verstellbare Büsten
st. 2105
idem Zuschneide -Schnle.

Luisenplay la , 2. Et.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G, Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem j?

Gold u, Sĵ sr. 8S6

'n v
\»

Damen-Iaquelr.
Anz. Mk. 5, 6, 7 u. 8.—

Damen€ojiume$.
Anz. Mk. 8, 10, 18.—

Damen4ape$.
Anz. Mk. 4, 6, 8*—

DamenDIoujen,
Hocke etc. Anz.,vonM.3.—an

Mnhpl' GanzeES Mnngen
lilUUuli einzelne Stücke.

Wiesbaden,
9 Friedrichstr,33

Sonntags geöffnet
bis

abends 8 Uhr.

Beste und vorteilhafteste Bezugsquelle. Samstags geöffnet
bis

abends 10 Uhr.

UMMMWWWW
MH-, ,
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Eröffnung des Restaurants„Kaisersaa!
Dotzheimeratpasse 15,

Samstag , 23 . Dezember , abends 6 Uhr , beehre mich ergebenst anzazeigen.
Bei dieser Gelegenheit bringe eine fein - bfirgerlicbe Küche , Weine unter meiner Firma: „Kaisersaal - Kellerei “ und anderer erst¬

klassiger Weinhandlungen, sowie wohlbekömmlicheBiere der Brauerei Joseph Busch , Limburg a . £». und der Mathäser Brauerei
München in Empfehlung.

Am ersten Weihnachts-Feiertag: 'Grosses populäres Welleisaehts -Concert
(verweise erg. auf Concert-Annonce).

Sonntag , den 24. Dezember.
Diner ä 91k. 1.20.

Königin-Suppe
Salm, Butter und Kartoffeln

In Auswahl:

Tournedosl
oder:

Junger Hahn, Kompotte oder Salat.
Fürst Pückler oder Käse und Butter.

Souper a 91k . I SO.
Omelette mit Schinken

Kalbsnuss pommes sautes
Tomatensauce

Käse und Butter.

Erster Weihnachts -Feiertag.
Diner ä Älk 1 SO

Bouillon mit Hühnerklösschen
Zander au vin blanc.

In Auswahl:
Hammelskeule 1
Lendenbraten / Rosenkohl •

oder:
Hasenbraten mit Kompott oder Salat
Vanille-Creme oder Käse und Butter.

Souper ü 91k . 1 So
Sardinen in Oel

Reastbeef garniert.
Käse und Butter.

Zweiter Weihnachts -Feiertag*
Diner ä 91k I SO.

Windsor-Suppe
Soles frites sc. remoulade

In Auswahl:
Boeuf braise i c . .
Entre cote } SPmat

oder:
Rehbraten mit Apfelmus

Sand-Torte oder Käse und Butter.
Souper ä 91k . I SO

Kaviar-Schnitte
Zungenragout — Macaroni

Käse und Butter.

3983
Speisen ä la carte in reicher Auswahl.

Mit Hochachtung ; Karl Federspiel.

Wie alljährlich gelangt zu den Weihnachts-Feiertagen
unser so beliebtes

Mrzen -Vier
zum Ausstoß.

hell und dunkel

Germania,
vrauerei-Gesellschast Wiesbaden.

Frühstücke im Kaisersaal,
Dotzheimerstrasse 15. 3981

Feiufte Puuschcssenzen , wie.

Arac, Rum, Burgunder etc.
per Mosche1.40, 1.60, 1.80, 2.25 und 3.25 Mk.,

per V» Masche 80, 90 Psg 1.—, 1.25 und 1.70 Mk.
Berliner Getreide-Kümmel

Mk. 1.10 in«. Glas.
Sämtiche Spirituosen in guter Qualität zu billigsten Preisen

Orangen per Stück3, 4, 5, 6, 7 Psg.,
Citronen „ „ 6 Psg., Dtzd. 65 Psg. 4015

Karl Kirchner,
Rheingauerstr . 2 Telefon 2165

Nüsse! Aepfel!
Prima französische , große Wallnüsse , 5 Pfund 1.60 Mark.

Schöne rote Weihuachtsüpscl billigst. 4013
Telefon 2532. W . Weber , Jutt ir. 17 (Lager.)

Puppen
in großer Auswahl,

sowie Spielwaren aller
Act und Christbaum¬
schmuck empfiehlt

GJLRösch
46 Wehsrgasse 46.

Als praktischste , hesthewährteste

Haushaltungs-Maschinen
empfehle ich besonders:

„Climax”-Hackmaschinen,
unerreicht an Güte und Leistungsfähigkeit, schneidet
und reibt Alles,

„Household” Knet- und Rührmaschinen,
in 3—5 Minuten wird jeder Teig angerührt und back*
fertig geknetet,

„ModeFs” lesserputzmaschinen, beste«Fabrik«*
„BisseTs”Teppichkehrmaschinen mit6 LagS’ieren
V/ringmaSCMnen , nur beste Qualitäten,

Waschmaschinen, Wäschemangeln,
Reibmaschinen, Eismaschinen. 3749

Telefon flj 1 lag »«M Kirchqasse
213* Ü. LJUIII , 47.

Aussteuer -Magazin für Hads und Küche.

Eiisriii billig« IchiWarr»
in meinem neuen Geschäft

(| ife0WWfr|n| fBnS MlWkißi
verkauft.

E3T

Ein Blick in meine Schaufenster überzeugt Jeden davon, daß bei mir
tatsächlich etwas Außergewöhnliches geboten wird.

Die in meinem Geschäft Bismarcktittg 25  noch vorhandenen
Waren werden noch ewige' Zeit

sehr billig arrsverlauft.
Wilhelm Pütz,

Cdke Srhwalbacher - und Well , ift 'traüe und Bismarckring 2 L.

ffema -faltztots
gut sitzend und prima verarbeitet_

bekommen Sie zu

_C

.1,

Mark
^50

Mark
150

Mark
»50

Mark Mark
Mark

nur bei der Firma

C. W. Oeuster,
Hauptgeschäft Oranienstr . 12, Filiale Hellmuodetr. 43.
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Monatsraten
Grammophone

girantiert echt, mitartgummi-Platten.
Phonographen

Photog . Apparate
" nur Marken wio

Goerz. HUttig,
Kodak etc.so¬
wie alle Uten¬

silien za
massigsten

Preisen.

-  Die diesjährigen—- -

Weihnacht s =Prämien
für unsere verglichen Abonnenten stellen ^ '^ hl -nhaRhch wie in Erzeugnissfn des Bücher¬
gelungene Werke dar. Bei der keineswegs le^ hten Wahl unter ^ ° ^ ^ was Passendes und Nützliches zu

SÄ ÄtsT gtct ^ en AboZnten desLiebenen
” £  U - ’ angegebenen üusserst niedrigen

auhergewöhnlidi idiöne und gediegene Sefdtenkraerbe
und werden unter dem Wcihneehtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige 1 rende Leu er rufenAcer* Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.

Bial&FreundmBreslau II.
Illustr . Preisbuch Ko. 1*5 auf Verlangen gratis und frei.

| Vertreter gesuchtl

Nene Uiirefi!
silberne und goldene Damen - und Herren-
ihren — Gelrgcnheitöfachcu— verlause, MN zu ruumkn̂zu
edcm annehmbaren Preis.

unll die

Das Weltall
CntwicblungsgefchicMe der Erde.

_TWfapffiinn

R. Weidcmam»,
Gr. Knrgkrahe

empfiehlt sein groszeS " an r̂ alter
und neuer eckrcr ital . und
deutscher Meistergeige » und

^Teilt Große. Auiwabi a .irr
I sonstigen Jnüruiiieme. Musikwu'st
iu :d Zubehör. ^ ^
1 j .tdicv für Ttrcich-Jnstrumcntcn-

ju  und Sneporotuv.
-Auch Teilzahlung:

A4S

lleifiiifliMsgef&iifi. 16

zitheru . Guitarrezi her u -h. Var - ma lüften . P .ano-

Mechanische Muftt Werte
P °.y»b°n- -c mit auswechselbaren

Ferner: Notc »gestclle " nnd °-Tchränke . Violinpnue

Masik -Mauä

Franz ScheUeubcrg, ""L"
” % fgr. 1864. Sclefon 2458.

Sanität§pfetfcu,
b-sttewäbrt- G-sundb-itLPscis-n. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen.

Md. Bartli, Nruhsler, ,
Nsnqafse 17 . 28,3

lege Priitit feint mit,,pff tito“/
i-nfäur-haitig-s. antiseptisch-s. terrtid) ‘“gjgbliS ^orSrotiW «*^ntau.tl. Toilette-Pulver. Auss-b-nist°un°ndw-iß-r
chutztes ^ Nunzein - Sommer-

da» Wasser we.ch-

illionenfach bewahrt ^ zeichnet. WirkUüg
d «13Drt:r.öc5« .bc«!c3 « iHli ct *rt S *c*rll * . 1 Dn-
appaiit! gSoWaiM 25 °ll°n8»*«»

Städten. Wo nicht zu haben, direkt von d
beunacHe » « - “ b * "

Depots in Wicsb den:

Avotbeker Olt ° ^ dack-^L° LSctenĥ g«>e" ü" r dem Kochbrunnen.

cojerie ..Saiutaä “. BiaunnnSstr. d.

im » J, « U.

Liiraerliches Möbel - Wagatin

eam' li* e1®e ««n nu.®SSal Cir ^ erfftätte

a,f erttgt unb̂ °&eteittoiaiafk

Hbftammunq, Alter und Entwicklung der llieniuineii.
Nach den Ergebnissen der neuesten Forschungen bearb -Aet und lerausgege en- -

-~ -i  Suktov H. Ritter. ■ —
mit 532  Original* 311 ultrationen und farbigen Kunftbeilagen.

Sanzlelnen-Praditbond(toikoa .foraaf)̂ s
zieht die Schöpfungsgeschichte von den Uranfängeri
bis zur Gegenwart au uns vorruber und wir' sehen
nicht nur den Erdball selbst hervorgehen , sondern
auch die organische Welt , die auf demselben leb ,
Pflanzen sowohl wie Tiere , sich von dem unvoll
kommendsten organischen Körperchen durch Zeit¬
räume von Jahrmillionen zu immer vollkommenem
Gestalten entwickeln , bis sie m dem' « K ^
dem höchst organisierten und vollendsten Wesen iüre
Wehste Schöpfungskraft zeigt. Endlich findenfauch
alle Fragen , welche sich auf uas Alter , Herkommen
und die Abstammung der Menschheit beziehen,  Meh
den Resultaten der neuesten Forschungen ihre Er

led!°m\v a3K0pernikus,Kepler und Newton ergründet,
was Kant und Laplace erdacht , was alle die vielen
Forscher nach ihnen, von Alexander von Humboldt,
bis zu Ernst Häckel , auf den Schultern jener gross®
Männer stehend als richtig erkannt «nd mem«
mächtigen Geistesbau zusammengefugt haben, das
wird in diesem Buche in grossen Zugen entwickelt.

Durch 532 vorzügliche Abbildungen und Kunst-
beilagen ist der hoch interessante Stoff , der ja die
höchsten Fragen aller denkenden Menschen m s-ch
sehliesst, dem Verständnis näher geruckt , und s«
dürfen wir hoffen, das Interesse für eine noch wenig

_ _ bekannte Wissenschaft bei jedermann^  erweck ® .

«fc-sä” Preis rar3 Mark als Prämie. k
JftftJlSl «»• *>»•«“ ■ ------ Vor.u.h.z.hlm* g

DeutFcftlands Wunderhom.
6 efdiidifen, hegenden und Blttorien

aus affen Ritterburgen, Schlölfern, Klöffern, Städtenu. I w., ferner
Polkslitten,Polksgebriiudie,Dolfesfefte,Bexen-, teufe* s-'®®lpi "Ifl”
Sefdiiditen, Ränke, Schwanke und̂ ergJauUen^ ^ dten Zeiten.

Suitav fl- Rider.
Mit vielen farbigen und schwarzen Hlustratlonen

von Hermann Tischler.
Der ganz ungewöhnliche Erfolg , welchen des¬

selben Verfassers „Deutsche Lagen" gefunden, , gab
Veranlassung, als Seiten stück dazu in ganz gleicher
Weise eine neue Sammlung Geschichten , Legenden
und Historien u. s. w. herauszugeben . Dem Aber¬
glauben ist in diesen Historien Tor und Tur geöffnet,
jenem finsteren Wahnglauben , der , grösstenteils noch
der grauen Heidenzeit entstammend , im deutschen
Volke so tief Wurzel gefasst hat , dass er trotz aller
Aufklärung vielfach nogh heute nicht ausgerottet ist.
Bilder au« jener Schreckenszeit , in welcher man den
Teufel leibhaftig umgehen glaubte , in welcher man
Tausende von Menschen, die der Zauberei verdächtig
galten, zum Scheiterhaufen führte und lebendig ver¬
brannte , durften in solchem Buche nicht fehlen. Als
Gegensatz dazu aber auch nicht Geschichten, aus
denen der unverwüstliche deutsche Volkehumor
hervorlacht , Beispiele jener unzähligen Ränke und
Schwänke, die sich im deutschen Volke aus dem
Mittelalter her lebendig erhalten haben.

Hausbuch für jeden geeiö..= .̂ — - -

nicht zu 6ros®®^ je' /ah ^ der ^uns ' zur Verfügung stehenden Weihnachtsprämien im Verhältnis zu unserer

"nhv » Prämien lieeen in unserer Expedition zur Ansicht aus, auch sind solche durch unsere
?r ferinnen und Alenturen zu beziehen, wie auch gegen vorherige Einsendung des Betrages , zu-
j.ragerinn b züglicli Porto , freie Zusendung per Post erfo gt ._ _

Telefon
199.

iullteiaiter uui — -

Preis nur3 Hark als Prämie.
>-jc  const Mk. 3.60 gegen Vorausbezahlung.Postfrei inkl. Verpackung erste Zone mk. sonst m*. Ä _ • n i ,

Diese Prämie ^ ^
Ko Irl TTOrrrriffftn Rftin.

Wiesbadener Qeneral -Anaeiger
Amtsblatt der Btadt Wiesbaden.
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Veihnachtr -Osserte!

Anzüge.
Serie I. Anzahlung Mk. 3.00
Serie II Anzahlung Mk. 500
Serie III. Anzahlung Mk. 800
Serie IV. Anzahlung Mk. 10 00

Paletots
undPelerinen.

Serie I. Anzahlung Mk. 5.00
Serie II. Anzahlung Mk. 8.00
Serie III. Anzahlung Mk. 10.00
Serie IV. Anzahlung Mk. 12.00

Damenconfedion.
Jackets vonlk. Z00 Anzahlung an
Blousen von Mk. 2.00 Anzahlung an
Costumes-Röckev.Mk. 3.00 Anzahlung an
Costumes von Mk. 3.00 Anzahiunn an

t
k-
I

- J

I
i

ul . Jttmann,
H

flöbel - n . Waren -Kredithans
viesbaden , 4 Oärenslrasse 4.

H 1— J :f - L— L -- 1



Anzeigen:
Die ispaltige » leinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts 15 Bfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlatz.
Reklamenzeile 30 Pfg^ für auswärts 50 Pfg. Beilazengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsprech-Anschlutz Nr . 19S.

MiLSdaderre^
©cjttßOr ci3:

Monat ich 10  Pkg . ©ringerlebn *0 'Sf.i.« durch die Pdst bezogen
viere ufahrlitch Ml. 1.75 nutzer ? »si Ls-ld/

J>tx „Kr »kr«l-» »,c >««k' « (rtfiut
K»Sutazi i » | » ti

HnjjtirtciifÄe Zcitun «. S.'eurfte Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Mlesvade»
Vier Freibeilagen:

efelb* ! „ 3r«iertt8U»«t“ . — SSdmitlidi: 3er ^ «nkaiirtt “ . —
„3>cr jjmuarf #“ und di- i!T«ätitltn . .Keltere JSftttWr" . Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BevlagSttttAM

Emil Bommert in Wiesbaden.

VtttAmAlt . lTttttAhmA für die abends erscheinende Ausgabe bis l Uhl nachmittags, für die 2. SonnlagS-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnleresic einer gediegenen Au-nattung der Anzeigen wir»
Llnzelgbll - Ltilllul/Mb gebelen. gröbere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzelge» au bestimmt Vvrgeschriebeneo Tagen tanu keine Burgschast uberuommen werde«.

Nr . 301. Sonntag , den 34 . Dezember 1905. 20 . Jahrgang.

Weihnachten.
Nun wieder fbtm«tuf Jauberschwingen

Zu uns die hochgeweihte Nacht,
Nun wieder strahlt in unser'n Räumen
Des Ch-ristbaums duft'ge Märchenprachtt;
Von neuem 'breitet ihre Gaben
Die echte Liehe sorgsam aus,
Der Jubel froher Kindrrstimmen
Ertönet heut' im ganzen Haus.
Versöhnung, Freude, Mer Frieden,
Sie zielten in die Herzen ein,
Da nun das schönste aller Feste
Uns grüßt in seinem gold'neu Schein.
Wie schlingt es ja von Herz zu Herzen
Erneut stets sin so innig ' Band,
Wie sendet seinen Segensschimmer
Es wiederum von Land zu Land l

Heut' schweigt des Tages lärmend Tosen
Auf eine kurze Spanne Zeit,
Verstummt nun ist für ras Weile
Des Lebens steter Kamps und streit.
Ein heh'rer Frieden ist geworden
Uns mit dem grünen Tannenbaum,
Und sel'ge Freude ist entglommen
Jetzt wohl auch in des Aermstcn Raum

Und wo vielleicht von schweren Sorgen
Ein Menschscherz noch war erfüllt,
Da wird im heil'gen Weih nachts rauschm
Sein Leid nunmehr gewiß gestillt.
Haß, Neid und Zwietracht, sie enifliehen
Jetzt vor des Festes Zaubermacht,
Wohl, laßt uns in dem Schatten rasten,
Der wunderbaren , einz gen Nacht!

Willkommen denn in deiner Schöne,
Du Fest der Feste sondergteich,
O, laß uns deine Blüten sprießen
Inmitten Winters rauhem Reich;
Jedwedem bring ' von deinem Sega
Ein nicht zu kurz gemessen Teil,
Und jedem Haus und jedem Her zr,,
Spvnd ' du dein gnadenvolles Heil.
O, trage hin in alle Lande
Du deinen Hauch, so gottgeweiht.
Verscheuch!', was trennt die Nationen
In ihrem Groll und ihrem Streit,
Daß endlich herrlich, sich erfülle,
Was einst verhieß der Engel Mund:
„Den: Menschen sei ein Wohlgefallen,
Und Friede herrsch' auf Erdenrund !"

B. N eu e n d o r f f.

Zweite Busgabe.

Was der üannenbcium predigt. . .
Das diesmalige Weih!nachtssest sieht leider wieder nicht

den „Frieden aus Erden ". Wohl hat der furchtbare Krieg
im fernen Osten aus gehört, aber noch weit grauenvoller ist
der Bürgerkrieg , der gegenwärtig in dem groß ,n russischen
Reiche herrscht, und wir selbst haben noch in Afrika, tu.na
auch nur in tlemeuem Maßstabe , Krieg zu führen und große
Opfer für die Rüstungen zu bringen , damit man uns n.cht
leichtfertig mit Krieg zu überziehen wagt o,dcr damit wir
uns tüchtig unserer Haut wehren können, falls es dennoch!
geschehen sollte.

Alles dies sieht wenig nach „Frieden auf Erden" auZ>
und „den Menschen ein Wohlgefallen" ist es wahrlich auch
nicht. Dennoch werden wir alle freudig uns um den Weih»
nachtsbaum scharen und gern das Werhnachtssest feiern. Mit
Recht! Ist dieses ja in unserer hastenden, schwer vcbsittn-
den, dem Genuß lohenden Zeit fast allein noch'der ruhende
Pol in der Erscheinungen Flucht . Zu Weihnachten nur noch
gestattet sich die Menschheit in ihrer rlalstlosen Jagd nach Ge¬
lvinn und Genuß etwas Wem zu holen, Weihnachten allein
liebt man es , im Schoße der Familie zu bleiben, macht man
selbst weite Reisen, nicht um sich auf Ausflügen zu zerstreuen,
an Naturschvnheiten oder sonstigen Genüssen zu erfreuen,
sondern um im trauten Heim der Familie zu lebe«.
Zu Weihnachten sieht man so recht, wie tiefe Wurzln das
Familiengefühl in der Menschenbrust geschlagen hat , und wie
röricht der Ansturm auf die Familie ist, den, was seltsam ge¬
nug ist, sogar Frauen mitmachen, die doch die eigentlichen
Hüterinnen des Familienlebens sein sollten und gottlob in
weit, weit überwiegender Mehrheit auch sind.

Um den Weihnachtsbaum geschart sitzt die Familie und
erfreut sich— woran ? Ist es der prachtvolle Schmuck, der
uns bezaubert, sind es die kostbaren Geschenke, die unter ihm
ausgebrsitet sind, Mas uns so große Freude macht, daß man
den Baum immer wieder anzündet , bis das letzte Kerz-
stümpfchen ausgebrannt ist. Durchaus nicht. Denn eben-
so gern scharen sich die Menschen um den einfachen Tannen«
bäum und glücflicher vielleicht fühlen sich bei dem brennenden
Weihnachtsbaum diejenigen, die nicht kostbare, soud rn n« r
ganz schlichte Geschenke unter ihm finden . Begnügen sich ja
diejenigen, die einsam in der Welt dastehen odr zufällig um
Weihnachten vereinsamt sind, mit einem bloßen TannenzwÄg
und einigen Lichtern, und um keinen Preis möchten sie diesen

Berliner Briet.
Bon A. Silvius-

Nachdruck verböte».
Weihnachtsartikel. — Trübstes Wetter. — Alles zu Wasser. --
Schneelos. — Auch ein Trost. — Die Hoffnung auf Schnee. ■—
Die Jagd nach Weihnachtsbüumen. — We.hnachtskerze und elek«
Irisches Licht. — Der Weihnachts-Monteur. — Die Russen in

Berlin. — Fröhliche Feiertage.
Alle Federn — natürlich die der Journalisten

spitzen sich zu den schönsten Weihnachtsartikeln . Meine
Feder dürste eigentlich nicht ungcspitzt bleiben, sie bleibt
auch nicht, aber ich will doch- auf einen sogenannten lWech-
nachtsartikel verzichten, da sicherlich in diesem Blatt an
anderer Stelle ein solcher zu finden ist. Aber trotzdem
ists allerlei Weihnachtliches, worüber ich zu berichten habe.
Nicht gar lange Zeit trennt uns mehr vom Heiligabend und
— die Straßen Berlins schwimmen in trübstem Glanze,
also absolut kein Weihnachts-Wetter ! Daß der feine Sprüh-
regen der letzten Tage wiederum tausende von Hoffnungen
zu Nichte gemacht hat, brauche ich eigentlich nicht besonders
zu erwähnen. Vor acht Tagen noch schwoll das stolzver¬
brämte Herz der Berliner Kürschner vor Freude über einen
regelrechten Schnoefall und eine angemessene Temperatur.
Es müssen im Augenblick so viele Weihnachtswünsche ge¬
ändert worden sein, denn die ganze Kaufkraft des Pub¬
likums stürzte sich zwei Tage lang auf die Pelzlager , saber
der Regen hat das Bild wieder erheblich verändert . Das-
selbe gilt mit Bezug auf die Eisbahnpächter ; hrer ist alles
tatsächlich zu Wasser geworden. Die Wetterausslchtm sind
auch sür die Feiertage sehr trübe — trübe rn d«s Wortes
absolutester Bedeutung, denn eine „Aujklärung hat sehr
wenig Chancen, unsere Wettermacher sehen zunächst noch
keinen „Lichtblick", d. h. im Himmel und so durste der
Heiligabend in der trostlos wüsseritzsten Wer e dalMstreßen
Für das Fehlen jeglicher Winterlandschastttchkett in und
um Berlin hat ein kundiger Kollege durch einen langen
Artikel jüngst Trost gespendet. Er hat allerdings erst an
die schönen stimmungsvollen Zeiten erinnert , in »eneu

> „weiße Weihnachten" programmäßig waren ; Wetynacyrcn
und Weihnachts-Vorzeit, wo man sich richtig vermnmmeln
mußte, wo der Schal und der Pelz noch nicht zu den üb--
flüssigsten Dingen zählte, wo der Straßenarbeiter und der
Kutscher sich in die Hände klatschten und die Arme um
den Körper schlugen, um sich zu erwärmen , wo die Pferde
dampften und die Brunnen zugesroren waren , wo selbst Unter
den Linden die Jugend schneeballte und die Liebe noch
auf der Eisbahn erglühte.

Das ist nun schon lange, lange nicht mehr . Wir sollen
uns damit trösten. Unsere Jugend könnte es wohl, denn
viele weiße Weihnachten haben diejenigen, die das fünf-
ehnte Lebensjahr noch nicht überschritten haben, nicht er-
ebt. Die Wetterlage hat sich, gründlich verändert ünd die

Wetter-Gelehrten haben über das „Wieso", „Woher" und
„Warum " das Wort. Eine nicht zu unterschätzende ernste
soziale Bedeutung hat aber der schneelose Winter auch nach
anderer Richtung. Tausende von Berliner Arbeiter warten
auf den Schnee, als ob er Marmor wäre . Ein Studien-
besuch in Berlins größter Wärmehalle hat uns darüber
Aufschluß gegeben. Die Arbeitslosen erflehen den Schnee,
damit sie ihn fortschaffen können. „O , wenn es doch nur
schneien wollte !" Gemeldet haben sie sich alle, gerüstet
ist die Schneeabteilung der'Straßenreinigung , aber es schneit
nicht. Ganz heimlich lachen die Herren im Magistrat , die
es angeht. Eine enorme Ersparnis , wenn es nicht schneit.
Hunderttausend« werden auf die hohe Kante gelegt, aber
Hunderttausende schmelzen dahin, wenn es stark schneit.
Jetzt schmilzt nur das bißchen Schnee dahin, ohne daß
ein Straßenfeger die Hand rührt . Es nützt doch nichts, wir
müssen uns mit dieser Situation absurden, so gut es geht.
Es ist sehr erfreulich, daß trotz der so unendlich poesielosen
Aeußerlichkeit die Weihnachtsstimmung noch eine ziemlich
„begeisterte" ist. Das hat sich zunächst wieder in dem
Festhalten an der schönen Weiynachtsbaumsitte gezeigt. Die
Jagd nach Weihnachtsbäumen ist trotz Regen und Matsch
diesmal eine ganz enorme gewesen. Welchen Wert man
doch auf einen' schönen Weihnachtsbaum legt, illustriert der
Umstand, daß neulich mehrere Hausfrauen aus Berlin 8.
gemeinschaftlich nach dem jernsten Berlin W. pilgert «», weil

es in der Wittenbergstraße „so schöne Bäume gebe". Der
Wethnachtsbaumluxus geht dieses Jahr ins Elektrische, d. h.
die Weihnachtsbaum-Kerze weicht dem elektrischen Licht. Ich
muß sagen, daß damit leider auch ein Stückchen Poesie
schwindet. Bilder aus der Kindheit tauchen auf ; ich sehe
oen großen, gelben Wachsstock vor mir , Vater schnitt die
Lichte und klebte sie auf die Beste. Später ging man zu
den weißen, roten , gelben, grünen Kerzen über, bis man
endlich jetzt trotz aller Kurzschluß-Gefahr zu den elektrischen
kleinen Lichtern gekommen ist. Theatralisch, aber poesielos.
Solch ein elektrischer Weihnachtsbaum sieht wie ein Deko¬
rationsstück einer Feerie ans , er blendet das Auge, aber
rührt das Herz nicht. Das Aufpntzen des Baumes liegt
nicht mehr in den Händen des Vaters oder der erwachsenen
Kinder, es liegt jetzt in den Händen eines mehr oder minder
geschickten Monteurs , der mit seinen weißen, roten und
grünen Lichtlein kommt und sie auf die Aeste montiert,
genau mit Anschlußdose und Stöpsel , mit Sicherung und
Schalter . Der Weihnckchtsbaum-Monteur ist keine pvelische
Person mehr, es umgibt ihn nichts Geheimnisvolles, er hat
ein sehr profanes Geschäft und geht von Wohnung zu Woh¬
nung, aber nicht in der legendenhaften Form, wie Knecht
Rupprecht mit seinem großen Gabensack. Schade, schade,
daß unsere Zeit das bißchen Poesie und Romantik tötet;
nicht schnell und mit einem Hieb, aber desto sicherer lang¬
sam. Und wenn sich die Leutchen diesen Sonntag an den
Weihnachtstisch setzen werden, können sie aber wenigstens
über eins von Herzen jroh sein: daß es bei uns nicht
so ist, wie anderswo im Osten — im durchrüttelten unb
erschütterten Rußland . Berlin ist angesüllt von Russen
und ganzen russischen Familien . Hotels und Pensionate,
auch Privatlogis sind stark von Russen besetzt, welche ihre
Heimat verlassen haben, um Gut und Blut zu retten. Wenn
sich die Geflüchteten diesmal mit uns zum Weihnachtstisch
setzen werden, so werden sie die Segnungen eines fried¬
lichen Landes wohl empfinden müssen. Wir bieten ihnen
Gastfreundschaft, und deshalb ziemt es sich wohl, daß ich
nicht nur meinen Landsleuten , sondern auch ihnen zuruse:
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misten . Es beweist dies , daß auch die Pietät , die liebevoll
vite Erinneremgen wachruft und an alten Gewohnheiten
hängt , eine große Rolle in unserem Leben spielt , und ^ atz dw
wahre Freude nicht abhängt von dem großen Werte oer Gu¬
ter und Gaben . Während die nachäffende , protzende Menge
noch immer danach trachtet , den Kindern selbst möglichst kost¬
spielige Geschenke zu machen und sie dadurch nicht nur zu ver-
wöhnon und albzustumpfen , sondern auch ihnen die eigent¬
liche Freude am Spelzeug zu — verderben , sind selbst Fürst¬
lichkeiten darauf bedacht, ihren Kindern nur die allereinsach-
sten und billigsten Spielsacheii in die Hand zu geben.

Der Weihnachtsbaum predigt die heutzutage , vielleicht
notwendigste Lehre , dieselbe Lehre , die der Präsident der
bereinigten Staaten , Roosevelt . wiederholt und vor Kurzem
noch im Deutschen Reichstage Staatssekretär ,Graf von Pcha-
dowsky gepredigt haben , daß wir zu einer einfache Le¬
bensweise  zurückkehren sollen. Die Befolgung freies
Rats st zu empfehlen nicht bloß im allgemeinen , im öffent¬
lichen Interesse , sondern auch gerade im Interesse jedes ein-
zelnen Individuums . Entschließen wir uns dazu und fuhren
wir mit Ausdauer diesen Entschluß aus , dann befinden wir
uns körperlich Wähler und geistig freier , haben wir weniger
von Schmerzen und Kmnckhoitcn, Sorgeii und Aufregung zu
leiden.

Wer sich von der Wahrheit dieser Behauptungen über¬
zeugen will , der hat zu Weihnachten die beste Gelegenheit da¬
zu, wenn er sich die Mühe gibt , die Kleinen und die Großen
Weihnachten zu studieren nnd zu sehen, ob mit kleinen , harm¬
losen , nicht Neid erweckenden Geschenken nicht, zumal bei der
Jugend , mindestens derselbe Zweck erreicht wird , wie durch
kostspielige, ob zu wahrer Festfreude durchaus große Tase-
leien nötig sind . Wer sorgfältig Umschau hält , wird großen
Nutzen davon für sein ganzes Leben haben.

Lokaler.
* Wiesbaden . 24. Dezember 1905.

Weihnachten 1905.
D ht ' fröhliche . . . Nun klingen die KirchturMglocken

wieder hernieder aus die festlich gestimmte Stadt Wiesbaden
und verlünden ihren Bewohnern die frohe Kunde: „Welt ging
verloren , Christ 'ward ' geboren". Das Ziel oller Wünsche ist
erreicht . Wir stehen direkt vor dem fröhlichen Fest Montag,
trüh wird es seinen Einzug halten. Und morgen Sonntag?
Heiliger Abend ! Langsam sinkt die Dämmerung guf die Erde
hernieder . Tie Feder glitt schon aus um verschneite  Erde
zu schreiben. Welche Ironie ! Ein Weihnachtsfest ohne Schnee.
Und was wird 's mit der Eisbahn . Nichts dagegen zu machen.
Wir müssen eben das Fest ohne Schnee und Eisbahn feiern.
Doch was erblick ich da ? Hier und da blinkt schon ein Stern¬
lein am Himmelszell — hinter den Fenstern der Häuser aber
flammt der Kerzenschein der Weihnachtsbäume auf , und in hell
lem Jubel feiert die Menschheit das Fest der Geburt unseres
Erlösers . Glockengeläut hallt von Turm zu Turm und mah¬
nend zieht die Engelsbotschaft in alle Herzen „Ehre se, Gott
in der Höhe nnd Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen". Alles Nichtige , Kleinliche, was pem Alltage an-
haftet , ist durch diese weihevolle Feier hinweggeweht. Die all-
umfassende Liebe des himmlischen Walers , der seinen cmgcbore.
nen Sohn dahingab , um die sündige Welt zu befreien aus den
Banden der Eigensucht, kommt jedem Mensch zum Bewußtsein.
Der Stern von Bethlehem, der einst den Weisen aus dem
Morgenlande zur Krippe des Jesuskindleins geleitete, leuchtet
verheißungsvoll über unserm Haupte , nnd weihnachtliche Stim-
mung «reift in unserer Seele Platz . Glückstrahlend umringen
die Kinder den Christbaum nud finden nicht Worte genug des
Dankes für die Geschenke, die Elternliebe ihnen unter der lich-
tcrstrahlendcn Tanne ausgebaut hat . Die Erwachsenen «M:
schauen bewegt auf die Freude der Kleinen , sie gedenken „er
eigenen Jugend , da auch sie, ddm Klingelzeichen zur Bescheerung
folgend, durch die bis dabin verschlosseneTür stürmten und mit
einem „Ab" des Staunens nnd der Bewunderung in dem qlanz-
ersüllten Gemache Umschau hielten . Die ''Mutter hat sich ans

rvleSdaveaer « e»eral-« »zel, » .

Klavier gesetzt, und „Stille Nacht, heilige Nacht" tönt es an¬
dächtig ernst durch den Raum . Dann aber folgt das jubelnde
„O du frohlichö, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit " .
Der Zauber des Christfestes umspinnt mit seinen goldenen Fä¬
den alte und junge Herzen, und in freudiger Ergriffenheit
murmeln die Lippen aller „Ehre sei Gott in der Höhe und
Friede auf Erden und den Mensche« ein Wohlgefallen ."

B . K.

Die zwölf Ilädife.
Die Zeit der zwölf Nächte oder kurzweg der „Zwölften",

die sich vom Weihnachtstage bis zum Fest der heiligen drei
Könige erstreckt, gilt nach dem Voiksabergiauben , nicht nur für
eine gespenstische, es soll ihr auch eine prophetische Bedeutung
innewohnen ; wenigstens herrscht allgemein die Ansicht, daß
alles , was man wahrend dieser Zeit träumt , in Effüllung gehe.
Die alten Germanen fürchteten jene Periode der sogenannten
Rauhnächte ganz besonders, denn in ihnen sollte Wodan , der
Alte im Schlapphut und weißen Barte , auf seinem weißen Rosse
Sleipnir an der Spitze des wilden Heeres hoch in der Luft
mit furchtbarem Getöse über Feld und Wald , Flur und Au
dahinziehen, und wehe dem Sterblichen , der des grauenvollen
Zugs ansichtig ward ! Auch Frau Holle iPerchta ) sollte um diese
Zeit umgehen und all den Mägdlein , die am Spinnrad sitzen,
Unheil zufügen. Das Spinnrad wurde daher früher während
der zwölf Nächte aus den Boden gestellt nnd kam erst nach dem
6. Januar wieder in Tätigkeit . Unsere Altvorderen glaubten
bekanntlich, daß die Sonne während der zwölf Nächte, ehe sie
wieder aufwärts stiege, völlig ruhe , weshalb auch die Räder,
in welchen man das Sinnbild der Sonnenscheibe erblickte, still-
tehen mußten . Aus diesem Grunde durfte man einstmals um

jene Zeit keine Reise mit dem Wagen unternehmen . Auch hielt
man es für geboten, möglichst alle Arbeit ruhen zu lassen: cs
dnffte kein Brot gebacken, kein Zeug genäht , keine Wäsche ge.
waschen werden usw. In den Zwölften , speziell in der ersten
Nacht derselben, soll den Tieren die Gabe des Redens ncr-
liehen sein. Sie unterhalten sich dann miteinander und tau¬
chen Bemerkungen über ihren Besitzer aus , prophezeien auch

wohl dessen Schicksal: mit dem GlockenschiageEins aber isst
ihnen wieder Stummheit auserlegt . In den zwölf Nächten muß
der Bauer die Tiere besonders gut füttern , wenn sie gut gedei¬
hen sollen. Auch gilt cs für ratsam , auf den Grund des Eimers,
aus dem das Vieh während jener Zeit säuft, ein Geldstück zu
legen. Die jungen Mädchen benutzen die zwölf Nächte gern
dazu, allerlei seltsame Orakel zu befragen, ob und wann ihnen
ein Bräutigam effcheinen werde. So stoßen sie beispielsweise
um Mitternacht mit dem Bffen an einen Hühnerstall . Läßt der
Hahn seine Stiuime hören, so ist der Freiersmann nahe, gackert
eine Henne , dann muß die Betreffende noch warten . In einigen
Gegenden geht die Bauerndirne mit einem ffrischgebackenen
Kuchen dreimal zur Mitternachtsstunde ums Haus . Erblickt
sie am uächsten Morgen zuefft einen Mann , so heiratet sie im
nächsten Jahre , erschaut sie aber eine Frau , so hat 's mit der
Hochzeit noch gute Weile . In den Zwölften darf man kein
Wasser vergießen , sonst muß man im kommenden Jahre viel
weinen, auch soll man kein schmutziges Wasser über Nacht in
d.en Stuben stehen lassen, es bringt nach Ansicht des Boikes Un¬
glück. Dem Brunnen dichtet der Aberglaube während der zwölf
Nächte zauberkräftiges Wasser an . das sich in der Christnacht
sogar in Wein verwandelt , doch nur für den, der es schweigend
holt , auch soll ein Blick in den Brunnen die Zukunft enthüllen,
eine Anschauung, die deutlich auf die Heiden zurückweist, denn
Urda , die Schicksalsgötlin, wohnte bekanntlich in einem Brun¬
nen. und ihr war die Gabe der Weissagung verlieben.

a L.

Der Wcihnachtsseicriage wegen erscheint die nächste Num¬
mer des „Wiesbadener Generalanzeigers" am Mittwoch,
27. Dezember, nachmittags.

** Eisklub Wiesbaden . Die Eissporifreunde sind nicht
sonderlich erbaut über diese Weihnachten ohne Frost nnd
Schnee. Man hoft aber immer noch. Und zwar glauben wir,
daß während der Nacht doch Frost einlritt . Und dann — so
hat uns der Eisklub versichert — wirb die Bahn fahrbar sein,
sodaß sich die Schlittschuhläufer nach Herzenslust dem schönen
und gesunden Sport auf der Eisbahn an der Platterstraße hin-
gcben könne» Darum nochmals : Hoffentlich tritt Frost ein!

* Knnstsalon Banger . Neu ausgestellt : Josef Thomann,
„Empirestillieben ", „Perlmnttermuschel ", „Vor dem Löwen¬
käsig", „Libelle", „4 Portraits ", „Junger Knabe", „Fürst
Bismarck ". ..Copie nach Lcnbach" : Leonie Oehsner,Thomann.
„Stillleben ". „Beim Vesper ", „4 Studienköpse ".

* Spiclplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 24. Dezember.
Geschlossen. — Montag , 25. lBei aufgehobenem Abonnement j
„Lohengrin ". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 26. (Sei aufgehobe¬
nem Abonnement ! „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr . —
Mrtlwoch , A7 Abonnement C „Der fliegende Holländer " An¬
fang 7 Uhr — Donnerstag , 28. Abonnement A „Der Schwur
der Treue ". Anfang 7 Uhr — Freitag , 29. Abonnement D
„Die Krcuzclschreiber". Aniang 7 Uhr. — Samstag , 80. ?lbon.
nemcnt B Neu einstudiert : „Fra Diavoio ". Anfang 7 Uhr —
Sonntag , 31. Abonnement E „Gasparone ". Anfang 7 Uhr . —
Montag , 1. Januar . Abonnement A „Undine" Anfang 7 Uhr.

* Orig/nclle Reklame. Eigenartiges inbezug auf Reklame
bietet das Zigarrengeschäft von Herrn Walther Seidel , Filiale
Wellritzstraße , den Passanten . Die Neuigkeit besteht in einem
rauchende» Neger , der die Eigenschaft besitzt, die Zigarre zum
Munde zu führen und alsdann den RaruA ftmstgerecht auszu¬
stoßen. Natürlich wird dadurch eine große Anzahl Neu-
gieriger herangelockt.

* Die Gesellschaft„Fidelio" veranstaltet ihre diesjährige
Wethnochtsfeier . verbunden mit Gesang, komische» Vorträgen
nnd Tanz , am zweiten Weihnachtsfeiertage , nachmittags 4 Uhr,
im Saale der Restauration „Germania ", Helenenstraße 25,und
ladet ihre Mitglieder und deren Anhänger srcundlichst dazu
ein . Eintritt frei.

- Das Weihnachtsiest des „Wiesbadener Militärvereins"
findet am 1. Januar 1906, abends im Festsaaie der „Walhalla"
statt nnd sind die Vorbereitungen zu demselben in vollem Gange.
Die Feier verspricht den Teilnehmern einen genußreichen
Abend. Dieselbe zerfällt in Konzert, Tbcateraufführung , Christ,
boumverloosung und Ball . -

* Der Ev. Männer , nnd Jünglingsverein feiert am 1.
Weihnachisseiertage , abends 8 Uhr . im graste» Saale des Ev.
Bereinsbanscs , Piatterstroße 2, seine diesjährige Weihnachts¬
feier. Es wechseln Ansprachen, Gesangs-, Posaunen - und Zi«
tbervorträge . sowie Deklamationen nnd ein Gespräch für 10
Personen mit verschiedenen Gesangs-, Solo - und Zithereinla¬
gen miteinander ob. Zu dieser Feier ist jedermann herzlich ein.
geladen. Eintriii 20 4

* Das diesmalige Meihnackstskonzcrt des Männergesang-
vereins „Hi'da" findet am 7. Januar , abends 8 Uhr , in der
Turnhalle Hcllmundstraßc statt.

** Ans der Magistratssitzmig . Bezüglich des Entwurfs zu

dem neuen SchuluNterhaltungsgesetz beschloß der Magistrat , sich
dem Vorgehen der Stabt Cassel anzuschiießen. Cassel will de»
Vorstand des preußischen Städtetages zu einer Tagung zusam-
menberusen haben, um sich die wenigen Rechte, welche die Städte
noch hinsichtlich der Unterhaltung ihrer Volksschulen besitzen,
durch diesen neuen Entwurf nicht rauben zu lassen. Der Ma¬
gistrat beschäftigt sich seit einiger Zeit mit dem Entwurf . Er
warte nur noch die Aeußerungen derSchuldeputation ab, welche
ihn augenblicklich einer eingehenden Prüfung unterzieht . Be¬
hufs Einberufung eines nassauischen Städtetages zwecks Stei-
lungnahme in dieser Angelegenheit wird sich der Vorstand
schlüssig machen. — Für folgende neue Straßen im Gelände
östlich der Biebricher Straße sind als Bezeichnung in Aussicht
genommen : a) „Od en w a ldst ra ß e" für die östliche Parai-
lelstraße zur Biebricherstraße ibisher Weststraße genannt !, b)
„Fr i tz- Ka l l e - S tra ß e" für die zwischen Odenwald- nnd
Biebricherstraße und parallel zu beiden anzulegende Straße , cj
„Neudorferstraße"  für die Verbindung zwischen Oden-
wa-ld. und Biebricherstraße in der Richtung der bestehenden
Neudorsefftraße.

** Tot ausgesunden wurde heute mittag 12 llhr in lem er
Stube der Kl. Schwalbacherstraße 7 wohnhaft gewesene Gart-
»er Hermann Schön . Da de Leiche bis jetzt noch nicht ab-
geholt ist. und auch kein Arzt zur Stelle war , konnte die -ro-
desursache noch nicht festgestellt werden. Schon war 52 Jahr-
alt . Er soll ordentlich und arbeitssam gewesen sein und seinen
Lebensunterhalt stets verdient hoben.

** Keine Arbeiter -Entlassung . Ca . 200 städtische Straßen-
arbeiter befürchteten, daß ihnen per 1. Januar seitens des Ma¬
gistrats gekündigt werde. Der Magistrat hat heute in seiner
Sitzung beschlossen, die Tiefbaudcputation anzuweisen, den Ar¬
beitern vorerst nicht zu kündigen.  Die Leute könuen also
ruhig fröhliche Weihnachten feiern!

*  Männcrgesangvere -n „ Union " . Aus die am Dienstag , 26.

Dez. s2. Feiertag !, abends 8 Uhr , im Kaisersaa-le, Dotzheimer-
straße 15, stattfindende Weihnachtsfeier machen wir an dieser
Stelle nochmals aufmerksam. sNäheres Inserat .!

c Ei » Opfer der schlechten Gesellschaft. Eine tragi¬
sche Szene spielte sich fpule vor der Strafkammer ab. Ange¬
klagt war der mehrfach vorbestrafte Zuschläger Johannes
L o' u i s aus Höchst, sowie der Fabrikarbeiter Heinrich Wäch-
t e r aus Obernhausen . Beide werden beschuldigt, 'den Lehrer
Danzer zu Nied in Gemeinschaftmit dessen 17jährigein Sohn
welcher von der Strafhaft aus den: Gefängnis zr, Wronker
als Zeuge vorgeführt wird , in Abwesenheit der Eltern mst-
stls Anwendung falscher Schlüssel, sowie Erbrechen von Be-
«ältnissen dem Vater 700 M Haares Geld gestohlen zu haben,
erner einen Dolch, zwei Revolver und ein Diester. Der
chwergeprüfte Vater , dessen 17jähriger Sohn 15 Jahre Ge-
ängnis für einen im Harz begangenen Raubmord
rh,alten hat , hat dieser Sache wegen gegen den Sohn keinen
Strafantrag gestellt. Auf das tiefste erschüttert, stehen sta,
Later und Sohn gegenüber. Der Vater wendet sich ab. Der
-whn erklärt den Tatbestand mit folgenden Worten : „Mein
Later hat mich in allzugroßer Härte und Strenge erzogen.
Zch wurde öfter gestraft . Und das patzte niir auf die Lange
>er Zeit nicht mehr . Ich versuchte daher mich auf eigene
ffisie zu stellen und wurde hierin von dem Ang-oklagten Louis
^stärkt . Louis sagte mir . er werde mir die Freiheit schon
riedergeben. Er ist es auch-gewesen, der mich veranlaßt hat.
neinen Vater zu bestehlen. In jugendlichem Leichtsinn riefe
ch mich dazu hinreißen , von den Haustür - und Vorplatz«
Schlüsseln Abdrücke in Seife zu machen und diese dem unter
einem Fenster stehenden Louis an einem Bindfaden hinab-

uilassen, damit L. neue Schlüssel anfertigen lassen könne,
llm kommenden Nachmittag lieferte der Angeklagte meine
Schlüssel. Als ich ihm sagte, meine Eltern seien verreist,
»eranlaßte er mich, hinzugehen und die 700 Jl  sowie das
Messer, Revolver etc. zu nehmen. Ich kehrte alsdann z rück
uud teilte das Geld mit ihm. Dem Mitangeklagten Wächter
aal' ich5 M unter der Angabe, ich hätte 20 M gewonnen, um
keinen Verdacht bei W. aufkommen zu lassen. Dann ging
lch nach dein Restaurant zur Turnhalle , um meine Bekannten
noch einmal zu sehe,:, da ich den Plan gefaßt hatte, mit Louis
sortzugehen. Wir halten uns den Harz als Reiseziel aus-
wseheu. In der Frühe des nächsten Morgens brach ich auf.
2. ging nach Höchst, angeblich wegen seiner Papiere . Wie /
mir sagte, wollte er dann nach Franffurt a . M. Nachkommen'.
Fch wartete jedoch vergeblich. Stunde auf Stunde verrann,
er kam nicht. Da beschloß ich, allein zu fahren und wählte
Usenburg i. Harz als Reiseziel. Einen Dag verblieb ich noch
in Bebra . Schließlich langte ich am Ziel der Reife an . Ich
sckrrieb oft an Wächter und effuhr , daß Louis in Mannheim
sei, ferner daß mein Vater sehr erbost auf mich war . Er habe
sich dahin geäußert , mich in eine Korrsktionsanstalt ver-
lwingen zu lassen. In Jlsenburg ging bald der Besitz in
Trümmer . Vom letzten Geld kaufte ich mir noch ein G 'wehr.
Da trat die bitterste Not ein. Zwei Tage batte ich nichts
mehr gegessen. In nnr reifte nun der entsetzliche Entschluß,
nach einem Menschen zu schießen. Nicht aber, um ihn zu tö¬
ten. Nein , nur berauben wollte ich ihn . Ich gebrauchte
Baarnsittel . Ich schoß und traf i'fen tötlich. Es war ein
Poftassistent. Die Löickw wurde von mir beraubt . Ich floh.
Einmal wandte ich mich der Heimat zu, um l)eimlich noch
einmal die Eltern zu sehen. Daun kehrte ich zurück, wurde
verhaftet und wegen vorsätzlichen Raubords zu. 15 Jahren
Gefängnis verurteilt . Ick» behaupte, daß Louis mich auf
den Weg des Verbrechens gebrach>t hat ." Der Staatsanwalt
hebt in einem längeren Plaidoyer ganz besonders dieEhr«
losigkeit des Louis hervor, welcher seinen schädlichen Einfluß
auf die kindliche Seele des jugendlichen Verbrechers so gel¬
tend gemacht habe, daß dieser auf die Bahn des Verbrechens
gekommen ist. Das Urteil lautet gegen Louis Nx'yen An¬
stiftung zum schweren Diebstahl aus 3 Jahre  Z u ch t -
h a u 8 und 10 Jahre Ehrverlust. Wächter -"rbält wegen
Hehlerei 1 Monat Gefängnis , welcher als durch di: erlittene
Haft verbüßt erachtet wird.

- - -
_ - — __
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Strafkammer-Siftung pom 23.Dezember 1905
Der Lehrer Carl Rauhoff  aus Bleidenstadt ist des

Mehrfachen Betrugs angeklagt . Rauhoff hat wahrend seines
Aufenthalts in Zürich und Frankfurt a . M . von mehreren
Geschäftsleuten unter der Angäbe , er sei ein reicher Mann.
Billenbesitzer , habe Pferd und Wagen etc . ganz erhebliche
Geldbeträge erschwindelt . Nach Ansicht drei bedeutender
Psychiater ist der Angeklagte geistig unzurechnungsfähig im
Sinne des § 51, ist auch schon in der Irrenanstalt Eichberg
gewesen. Das Gericht mußte R . daher freisprcchen.

Fraulsurt 23. Dez. Gegen den Eisenbahnassistenten Broe-
ktr aus Hannover , ein Freund der Familie Wendland , soll ge¬
richtlich vorgegangen werden. In seiner HauNungsrveise der
Familie gegenüber wird ein Vergehen gegen § 13Ö des Straf¬
gesetzbuches erblickt.

Streik.
Paris , 23. Dez. In der städtischen St . Paul -Turnhalle

hielten heute Nacht 8000 Angestellte der Spezereihandlungen
eine Versammlung ab Und beschlossen, da ihre Forderungen:
Sonntagsruhe , die Freiheit , außerhalb der Geschäftshäuser zu
wohnen und zu essen, nicht bewilligt wurden , heute in den
Ausstand  zu treten . Die Ausständigen faßten ferner den
Beschluß, die Nacht in der Turnhalle p verbringen und dann
Stratzenkundgebungen vor den großen Spezereiwarenhandk
langen zu veranstalten.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 23. Dez. Heute sind 82 000 Arbeiter , die den

Fabrik -Inspektionen unterstehen , ausständig,  Dies sind
zwei Drittel der Arbeiter dieser Kategorie.

Der Zar und Graf Witte.
Petersburg , 23. Dez. Die Anhänger der revolutionären

Partei haben dem Zaren mitgeteilt , daß sie ihn und seine Fa¬
milie verschone« werden. Der Zar war über diese Mitteilung
sehr empört und rief den Ministerpräsidenten Witte zu sich.
Er machte ihm schwere Vorwürfe wegen seiner Politik . Mtte
sagte: „Majestät , ist kann die Dynastie nicht mehr rette» und
befürchte, daß ich auch das Volk nicht mehr retten kann!" Da-
rauf verließ er heftig erregt das Zimmer und lehrte nach Pe.
tersburg zurück. , »

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klbtz - ng:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Schwächliche fc**
bWibende Kinder , sowie blutarme , sich mattfühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwaeliseit© jQ’ien
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel , mit grossem Erfol
Br II © M IS E E ’s Haeinatogen . '

Der Appetit erwacht , die geistigen nnd
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben , das
Gesamt -Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte » wr
Hommel ’s *4 Haematogen und lasse sich kidne der vielen
Nachahmungen aufreden.

Oie nittivollSc WdiuilhlsM
in Betätigung felbftlofer Fürsorge tft die

Lebensversicherungzugunsten- er § llnutte
Dieser Zweck wird besonder» vorteilhaft erreicht bet der

Gchacr WitMMche mstali ms AM-
ber ältesten und qrößieti deutschen Anstalt ihrer Art. Hier
kommen die stets hohen Ueberschüsse den Versicherungsnehmern
unverkürzt  zugute und dte V-tsichermtgsbedntgunge, sind
außerordentlich, günstig(Unverlallbarkea von voruherem, Ui an-
sechibarkeit und Weltpollee nach zwei Jahren ).

Nähere Auskunit und Pr °I> rte koit-nios durcĥ d>- H->upt-
geschäftssteste Hermann Buhl , Wiesbaden, Rhein
strasie 72 , Part.

Ausgabestellen
des

„WiksblidriikrGrneriil-AiizkiStt"
Amtsblatt d<er Stadt Wie - Va»e«

Morrstlicher Abovuementspreis 5V Pf.
Eint Extragebiihr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage Gratis verabfolgt.

Ndlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colanms»
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Koloniolwaarenhandlung.
Ndlerstraße 85 — bei Müller,  Colonialwaarenhandluug.
Älbrechtstraßc 3, bei Krießing,  Kolouialwaarenhandlung.
Albrechjstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhondlung.
Adelheidftraße — Ecke Morttzstraße bei I . A. Ästü l l e r , Colo-

rialwaareu - und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwoarenhandluns.
Bertramstraße . Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . l
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , ColonmI-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaareuhaudlung.
Eltvillerstraße 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstratze — I . Frey.  Colontab

waarenhandlung.
Goethestraßc Ecke Oranienstraße Li es er . Colonialwooren.

Handlung.
Hascngarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
-Heteucnstraße 18 — bei 3)i . N o n n e n w o che r . Colonial^

wacreuhandlung . . , , . ,
Hclimundstraßc — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colontal-

waarenhandlung.
Hirichgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabeu — Ecke Adlerstrastt bei A. S chü l e r . Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — R e m m e r , Kolonialwaren - und Gemusehand-

Jahustraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaareuhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lahustratze Ecke Zietenring , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

banÄlung. ~ . ■1
Lehrstraßc - Ecke Steingasse bet Louis Löffler,  Colornal-

waarenhaudlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

haudlung.
Mainzcrlandstraße , sArbeiter - Kolonie, , Phil . Eh reu gar dt

(So' onialwaarenhavdluva.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

tFriedrichshallei
Moritzstraße Ecke Adelhaidstratze bei F . A. M ü l l e r . Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs , Colonialwaarenhandluug.
Ncrostraße Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung,
tzicrostraße - Ecke Röderstratze Bei C. H . Wald,  Colonial-

waarenhandlung . „ . , _ . . ,
Oranienstraße - Ecke Göthestraße , L t e s e r , Colontalwaaren-

Handlung. ^ , , _ . , , ,
Onerstraße 3 - Ecke Nerostraße . M t che l. Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße 11 bei V . W e u z e l Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W . Lau;  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstratze 3, bei Besier,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 - bei tz. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
gröderstraßd — Ecke Nerostraße bei C. H. W a Id . Colonial-

waarenhandlung . _
Saalgaste — Ecke Webergasse bei Wtlly Grafe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung. . , , ^ , , , ,
Schachtstraße 10, bei I . Kbhl  er , Kolornalwaareuhandlung.
SäMchtstraße 17 - bei H. Schott,  Colonialwaareuhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . P e u p e l m a n n Wwe., Colonial-

waarenhandlung . „ . , • , ,,
Schwalbackicrstraßc 77 - bei Frl . H e t n z, Colontalwaarenhdlg.
Stcingaste 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaareuhandlung.
Steingaste - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung . ^ , , r ,
Wnlramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolontalwaarenhandlg.
Webergaste - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Droa.
Wörthstratze — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Aorkstratze 6 bei A. O hl e ma ch er Kolonialwaarenhandlung.
Ztmmcrmanustraße — Ecke Bertramstraße bei I . P - Bausch

Colonialwaareuhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert.  Kolonialwaren-

hanÄung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72. Ludwig Horn.

^clieller ’s
vorzügliche und wohlbeköinmliche

Punsch -Essenzen
zeichnen sich in erster Linie dadurch aus, dass zu
deren Fabrikation nur

allerbeste Materialien
verwendet werden , dieselben führen daher

niemals Kopfweh
Manoder irgend welches Unbehagen im Gefolge,

verlange deshalb ausdrücklich

üciaeller ’s
Punsch - Essenz

von Arac , Rum, Burgunder etc , welche in den besseren
einschlägigen Geschäften zu haben ist.

Fabrikanten:

Fritz Scheller Söhne,Homburgv.d.Höhe
Gegründet 1843. Iil81|331

Jedermann
sei» eigner Druckerl

Kein Privat- und Geschästsmann,
tem Vereins verstand rc. sollte es
versäumen, sich eine im Gebrauch
wirklich praktisch bewährte Tqpen-

druckerei zu kaufen.
jSs>jT Versand überall hin.
Preise: Mk. 1.75, 2,50, 4.—.

7,— rc. 3604
Hcsiapparaie und Goldsüllsebern

ä 2)1S. 2.85.
Man verlange illnstr. Preisliste.

Schreibmajchinenisans Vtritter,
Nöderattee ! 4.

Original - Präparat
der Pr Ander des Vanillin.
Seit fast 3Q Jahren berühmte
Marke von wundervoller Fein¬
heit und unvergleich¬
licher Ausgiebigkeit
zum Backen und Kochen 5
Faltpäckchen mit Staniol-Ein.

läge im Karton 75 Pfg., einzelne
Päckchen 20 Pfg.

Backrezeptbuch von Lina Morgenstern gratis,
allen feinen Esswarengeschäften zu haben, Man
hüte sich vor billig scheinenden Nachahmungen.

In Wiesbaden unter anderen bei : H. Berling,
Peter Euders Naehf ., Adolf Geuter , Friedrich Groll, A.
Klapper , W. Leber , Carl Mertz, Medizinal-Diogerie
„Sanitas “, Peter Quint , M Roth Naehf., Otto feiebert,
Julius Steffelbauer , J . W . Weber , Moritz Hendrich.

In

1 Purk

Bl i p 811<p  ii 1? o ii 1
per Pkund ohne Glas garantirt rein.

Bestelluitg per Karte wirb soicc.t erledigt. Dte Besichtigung meiner
Stand.s, über 90 Voller, und Prodtren meinet verschiedenen Ernten gerne
gestaltet. Praetor ! ns,

Telephon 3205 nur Walkmühlstraßc 46 Telephon 3205

Willkommenes
Weihnaciits - CJeschenk!

- Große Auswahl in Gdelroller « (Stamm Seifert)
/ul  von 8 — 40 Mk . von meinem mehrfach prämiirten

foiif  Stamm , sowie gute Duchtmeidchrn . Aus Wunsch
äsende Vögel zur Probe . ° 3776

Fr . Biissgen, Kölienllraße 13, Part. l.
Jetzt gekaufte Vögel werben bis Weihnachten aufbcwthrt.

At >- lier
STRITTE « ,

Moritzstrasse 2,

empfiehlt
dieAnfertigung

von Porträts
aller Art , spec.
die Ausführung in

KT Matt Ußi
zu billigen  Preisen.
Veigrbaacrungeu

nach jedem Bilde
Aufnahmen

z u j e d e r Z e i t,.
abend» hei

elektrischem Licht.
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ya^en bis jetzt gelöst, folgende Damen und Herren:

Arntz , Stadrat ; Ackermann, .Hauptmann , Emserstraße 8;
Acker Karl sen; Acker Ludwig und Frau ; Adam, Dr . Professor;
Mler , Hotel und Badhaus ; Abegg Phil . Frau.

Brenner , Rentner und Bezirtsvorsteher ; Bickel, Stadtrat;
Brötz, Stadtrat ; Bartling , Kommerzienrat . Reichstags- und
Landtagsabgeordneter ; Blum Jakob , Rentner ; Bergmann I,,
Kaufmann ; Beckel August, Stadtverordneter : Becker Hermann,
Bankier ; Berthold Richard, städt. Landmesfer-Afsistent; Brok¬
mann , Magistrats -Obersekretär a. D .; Berninger Johannes,
Lehrer ; Bauer , Geh . Hofrat ; Buxmaycr A., Lehrer a . D .;
Brenner Wwe.; Bing Franz ; Büdingen SB., Rentner.

Cunitz, Baumeister ; Cron Will)., Bankier.
Dähne Chr ., Architekt; Diehl Phil ., Lehrer ; Diesterweg,

Geh. Rat Frau ; Deutsch E., Musiklehrer : Dörr Frdr . Wwe.;
Dörr Fritz, Rentner ; Drcsler A. und Frau , Adolssallee 22;

Esch Alfred , Stadtverordneter ; Esch Eduard , Rentner;
Eller Clemens, Apotheker und Frau ; Eschbächer Fr ., „Zum
Poppenschänkelchen" ; von Eck, Rechtsanwalt und Frau ; Ernst
Karl , Kaufmann, Steingasse 17.

Frobenius , Stadtbaurat ; Frey Philipp Wwe. ; Frensch,
Oberingenieur ; Fresenius , Geheimrat Frau ; Fraund Eduard
Wtve.

George E . F ., Humbolbstraße 10; Grether §>ermann , Ho¬
telbesitzer; Gräber , Kommerzienrat Frau ; Gruber , Pfarrer
„Maria Hilskirche" .

Heß , Bürgermeister ; Hees, Stadtrat ; Haub Jean , Rent.
per ; Haub I ., Kaufmann ; Haub Louis , Badhausbesitzer ; Horz
Otto , Stadtverordneter ; Häuser u . Kiesewetter, Steinhauerei;
Höhn, Bürgermeister a . D .; Hartmonn , Leihhausverwalter;
Heiimerdinger I . H., Juwelier ; Honsohn Louis , Privatier;
Herwig , Ober -Zahlmeister ; Hellwig , Dr . und Familie , Dotz¬
heim; von Heemskerck, Finanzrat Wwe.

von Jbell , Oberbürgermeister ; Jann Josef , an der Ring¬
kirche -1.

Körner . Beigeordneter ; Klett , Kapitänleutnant u . Stadt¬
rat ; Kaussmann I ., Magistrats -Obersekretär ; Kadesch R .,
Rentner und Bezirksvorsteher : Kalle Fr ., Professor und Eh¬
renbürger ; Kaus Georg , Magistrats -Obersekretär ; Koch Wilh .,
Dr .; Koenemann Alexander , Rentner ; Kriens P . u. Frau in
Biebrich.

Linnenkohl Wolf , „Inhaber der Firma A. H. Linnenkohl" ;
Lugenbühl Karl , Rentner ; Lugenbühl Karl W., Kaufmann ; Lu»
genbühl Heinrich; Lcffler Hermann , Kgl. Schauspieler ; Lest.
ler -Burkard Martha , Kgl. Opernsängeriu.

Mürc , Dr .; Moldauer Adam, Rentner ; Micinecke Jean,
„Möbelgeschäft" : Mertz Karl , Kaufmann ; Moebus L. u. Frau;
Milch Will)., Kaufmann ; Mnlder A. Frau , Dotzheimerstr . 51;

von Oidtmang , Oberstleutnant und Stadtrat ; Oppenhei¬
mer Adolf, Bankier.

Petersen A., Kaufmann und Frau ; Perrenon Eugen, Dr.
meb., Assistent am Poulinenstift.

Roos Dora W!we.; Rudolp F . CH., Rentnerin ; Rossel
Friedrich Ehr ., Bauunternchmer.

Schlink Georg , Architekt; Schwarz I . P ., Dachdcckermei-
ster ; Dr . Scholz, Beigeordneter und Stadtkämmerer ; Spitz,
Stadtrat ; Schupp Gust., Rentner und Stadtverordneter;
Strauß Fritz ; Schupp Julius , Hauptkassierer ; Schröder Ig¬
natz, Kgl. Regierungs -Sekretär a . D . und Bezirksvorstcher;
See Heinrich, Rentner ; Scheuermann , Stadtbauinspektor;
Schwarburger Margarethe Wwe.; Scholz Paniine , Irl . ;
Schildknecht L., Rechnungsrat Frau ; Stadtfeld Hermine . Frl . ;
Sauer Friedrich , Rechnungsrat ; Spangenberg H., Direktor des
Konservatoriums ; Seibel H., Lehrer u. Hausvater der Kinder¬
bewahranstalt ; Schmidt , Bürgermeister , Sonnenberg ; Spamer
Professor.

Travers , Magistrats -Assessor; Travers , Oberlandesgerichts-
vat a. D .; Thon , Stadrat ; Thon Wilh ., Gutspächter Wwe.

Unverzagt Wilh ., Kaufmann und Frau.
Vierecke, Rentner und Bezirksvorsteher ; Vigcner Dr.

prakt. Arzt und Frau.
Weil H., Stadtältester ; Winter , Bau- und Stadtrat:

Wenz Phil . Wche. ; Wickel, Rektor a . D . ; Weyrauch F .; Weyer
Louis , Schlossermeister : Weiler C., Adolfsall « 25; Walther A.
Kgl. Hoffuhrhalter ; Beddigen August, Rentner ; Walther Lud¬
wig und Frau , Langgasse 42; Wiener Martin , Rentner ; Wage-
mann I . D ., Stadtältester.

Zintgraff Louis und Familie ; Zehrung , Akzise-Jnspektora. D.
Wiesbaden , den 23. Dezember 1905.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
._ _ _ I . A.: Travers._

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusses des Bezirks-

Verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1905

a)  zum Entschüdigungsfondsfür rotzkranke, milz- und
rauschbrandkranke Pferde, Esel, Maultiere und Maul¬
esel die einfache Abgabe im Betrag von je 30 Pfq.

- für jedes Tier und
d) zum Entschädigungsfonds für lnngcnseuche- milz- oder

rauschbrandkrankcs Rindvieh die sechsfache Abgabe von
80 Pfg. für jedes Rind

am 20. Februar 1906 erhoben werden.
Die Offenlegung der Pferde pp. und Rindvichlicst-niös-'

Verzeichnisse erfolgt in der Zeit vom 2. bis 16. Januar ,906
in den Vormittagsstunden im Zimmer Nr. 43 des Rathauses.
Die Besitzer von abgabepflichtigen Tieren werden ersucht,
Einsicht von den Verzeichnissen nehmen und Anträge auf
Berichtigung derselben stellen zu wollen.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
4052  _ Der Magistrat.

abe« für das warme frühstück für arme Schul¬
kinder sind cingegaugcn: Bon Frau RechnungSrat

Fuchs 3 M., von Fräulein Ufener 5 M., von Frau Thic-
mann 10 M., von E. P . 100 M., von der Wörrstadter
Jagdgesellschaft5 M., von Herrn Stadtverordneten Dr.
Dreher 20 M., von Herrn Rentner Philipp Eckhardt6 M.,
von Herrn Stadtverordneten Alfred Esch 30 M., von der
Nassau-Logc 20 M., von Herrn I . B. Wagemann5 M.,
von Herrn C. W. Pothö 5 M., von Herrn F. Frey 5 M,
von Herrn Georg Bücher 5 M., von Herrn H. Petmecky
5 M., von Herrn Aug. Neuendorff 3 M., von Herrn G.
Schupp 3 M., von N. N. 5 M., von Herrn H. Haeffncr
10 M., von Herrn Schäfer 51 , von Herrn C. Kalkbrenner
5 M., von Herrn Josef R. A.-Hupfeld5 M., von Herrn
L- Euler 5 M., von C. S . 5 M., von Herrn Rudolf

Bechtold5 M., von Herrn Rentner E. F. George 10 M.,
von Herrn Rentner F. C. Poths 10 M., von Frau Julius
Scyd 20 M., von einem Whist-Kränzchen durch den Stadt¬
verordneten Herrn Oberstleutnant v. Dettcn 20 M., durch
den Tugblatt-Verlag 120 M., von Herrn ProfessorF. Kalle
20 M., von Frau M. Th. Kreizncr 20 M., von Fräulein
M. Victor 3 M., durch den Tagblatt-Vcrlag 181 M., von
Frau Geh. Rat Fresenius 10 M., von Frau Ed. Fraund
3 M., von Herrn Simon Meyer 10 M., von der Loge
Plato 50 M., von Herrn Kommerzienrat Bartling 20 M.,
von A. M. durch Herrn Stadtrat Arntz 40 M., von Herrn
Rentner Louis Laser 5 M., von Herrn Bezirksvorsteher
Rudolf Vierecke 10 M., durch Herrn Pfarrer Veesenmcycr
50 M., von den vereinigten Brauereien und Flaschenbier-
Händlern für Wiesbaden und Umgegend 20 M., von Herrn
Rechtsanwalt von Eck 5 M., durch den Tagblatt-Verlag
108 M., von N. N. 3 M., von N. N. 1 M., von Herrn
Stadtrat E. Hees 5 M., von Herrn E. Hees jun. 5 M,
von R. R. 10 M., von Herrn A. Petersen 5 M., von V.
W. 3 M., von Herrn C. Neuser 50 M., von Herrn Franz
Kupferberg 10 M., v. d. Knesebeck3 M., von Herrn Dr.
Bernhardt 30 M., von Herrn M. Simon 10 M., von der
Firma Martin Wiener, Bankgeschäft, 10 M., von A. S.
1 M., von X. 9). 3 M., von E. L. 1 M., von Herrn
Remner Martin Wiener 10 M., von Herrn Rentner W.
Büdingen6 M., durch HerrnC. Acker Nachf. vonN. B. 10 M.,
zusammen bis jetzt 1186 M. Der Empfang wird mit der
Bitte um weitere Gaben mir Donk bescheinigt.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1905.
4033 Der Magistrat. — Armcnvcrwaltung.

Bekanntmachung
Dienstag , de« 2 Januar 1906 . vormittags

soll in dem städtischen Walddistrilte „Unteres Bahnholz 5“
das nachfolgend bezeichne« Gehölz an Ort und Stelle öffcnt-,
lich meistbietend versteigert werden:

1. 50 Eichen-Stämmc vor, 20 bis 34 cw Durchmesser Und
0,20 bis 0,54 Festwctcr Inhalt

2. 72 Rmtr. eich. Scheitholz,
3. 80 „ ,. Prügelholz,
4. 258 „ buch Scheitholz,
5. 182 „ Prügclholz une
6. 5525 ,, Buchen-Wellcn

Das Holz lagerr an guter Abfahrt
Auf Verlangen Krcdilbcwilllguna bis zum I . September

1906.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr bei dem Försterhans

im Dambachtalc.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1905-

407? _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Die Gaö- und Wasscrabnehmer werden hiermit höflichst
gebeten, cvent. Beschwerden stets direkt an die Verwaltung
der Gas- und Wasserwerke gelangen zu lassen, da nur in
diesem Falle sofort Abhülse geschaffen werden kann.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
Die Verwaltung

4082 der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Auszug aus von CivilstanSs-Registern der Stadt

Wiesbaden vom 23. Dezember 1905.
Geboren : Am 19. Dezember dem Monteur Wilhelm

SteiiNhauer e. S ., Wilhelm. — Am 21. Dezember dem Be¬
zirks seid webel Emil Thiel e. T ., Anna Elisabeth Erna . —
Am 8. Dezember dem Taiglöhner Franz Meier e. T ., Elly
Johanna Elise Franzisva , — Am 16. Dezember dem Lackirer-
gehilfen Friedrich, Scheid e. S '., Arthur Peter Georg Anton.
Am 17. Dezember dem Fuhrmann Wilhelm Blwm o. S .,
Friedrich. — Am 18. Dezember 'dem Gärtner Aloisius Hcrr-
rnann e. S ., Paul Heinrich Aloisius. — Am 16. Dezember
dem Schneider Heinrich Reinmarm e. S ., Heinrich Friedrich
Wilhelm. — Am 18. Dezember dem Schuhmacher Wilhelm
Obenland e. T ., Marie Sophie . — Am 17. Dezember dem
Kaufmann Ajsik Lipkes e. T ., Fama . — Am 31. Dezember
idem pmk'tischen Zahnarzt Doctor os Dental Snrgery Max
Becke. T ., Erika Agnes Agathe. — Am 18. Dezember dem
Kaufmann Emil Steinmetz e. S ., Friedrich Alexander. — Am
19. Dezember 'dem Gasarbeiter Bernhard Wolf e. S . — Am
18. Dezember dem Bäcker Georg Wackere. T ., Frieda Luise.
— Am 20. Dezember den: Schlosfergehülsen Karl Kremer«e.
T ., Maria Meta Louise. — Am 19. Dezember dem Lackierer
August Bernd e. S ., August. — Am 18. Dezember dem Da¬
menschneider Emil Moder e. S ., Kurt Ludwig.

Aufgeboten:  Fuhrunternehmer Philipp Rieth in
Eltville mit Anna Krechel zu Erbach. — Kaufmann und
Leutnant a. D. Theodor Adolf Ferdinand Leopold Siem ns
in Mittelhvim mit Anna Marie Mohring das. — Tapezierer¬
gehilfe Johann Eichner hier mit Dorothea Christmann hier.
— Winzer Nikolaus Oberhaus in Oppenheim mit Katharina
Dörsam 'das. — Jwgemeur Wilhelm Haase in Stuttgart mit
Johanna Nagel hier. — Kaufmann Meyer Levi in Minden
mit Frieda Schönfeld hier.

Verehelicht:  Geschäftsführer Rudolf Rommerskir¬
chen hier mit Maria Wagner hier . — Dekorationsmaler Karl
Swgmnnd hier mit Katharine Heikens hier. — Zementar¬
beiter Otto Rcmy hier mit Anna Schneider hier. — Kellner
Gotthardt Weber hier mit Roisa Rink hier. — SkeindrrilLp
Heinrich Krämer hier mit Johann Funk hier. — Regierungs¬
kanzlist a . D . Christian Weimer hier mit Marie Brühl hier.
— Koch Heinrich!Neugebauer hier mit Marie Lanibert hier. —
Bäcker Jakob Zimmeraun hier mit Marie Ruß hier. —
Kassengehilfe Wilhelm Weilnau hier mit Luise Zimmermonn
hier. — Registrator Georg Goctz hier mit Sitife Horz hier. —
Schmied Adolf Weldert hier mit Käroline Pfeiffer aus Lors-
bach. — Hilfsweichenfteller Julius Schlotter hier mit Mar¬
garete Liebler hier. — Schlossergehilfe Friedrich, Jssinger
hier mit Josephine Dillmann hier.

Gestorben:  Am 20. Dezember Mitglied der städt.
Knrkapelle Philipp Höhn, 67 I . — 21. Dezember Franziska
geb. Hornbach, Ehefrau des Sattlers Gottfried Büger, 54 I.
— 21. Dezember Marie, T. des Schriftsetzers Gustav Veite
1 Tg. — 21. Dezember Privatier Göttlich Edling, 67 I —

» . Stfrsm».
21, Dezember Elisabethe geb. Vetter, Witwe des Bäckers
Christian Stauch, 69 I . — 21. Dezember Kupferschmied
August Eller , 54 I . — 22. Dezember Charlotte geb. Fuhr¬
mann , Wittwe des Privatiers Philipp Meyrer , 67 I . — 23.
Dezember Dorothea geb. Merten , Witte des Landwirts
Daniel Kraft , 78 I . — 23. Dezember Mice Schulz, ohne
Beruf , 23 I . — 22. Dezember Akziseeinnehmera, D. Josef
Höber, 74 I . Kgl. StllNvesamr.

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des AkziseamteS vom 16. Dezember
bis einschließlich 22. Dezember 1905 folgend::

Nie hmarkt.  N . Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf.

OchsenI. Q . 50 kg 77 - 80-
II. „ , „ 72 — 76 -

Kühe I. „ „ „ 68 — 75 —
- H- n - „ 62 - 66  -

Schwein- I „ 142 148
Maki-Kälber 1 „ 163 180
Land. „ 1 „ 136 148
Hammel 1 „ 140 148
H. F r u cht mar kt.
Hafer, neuer 100 „ lp 60 16 20
Stroh „ „ 5 60 5 80
H'u m , .. 8 --11. Viktualle  nm arkt.
Eßbuttcr 1 Lg 2 50 2 60
Kochbutter 1 „ 2 30 2 40
Trinkeicr I St. — 12 — 14
frische Eier 1 „ — 9 — 10
Kälk.Eier 1 „ — 8 — 9
Handkäse 100 h 5 — 7 —
Fabrikkäse „ ^ tz— tz—
Eßlartoffeln 100  Lg 6 — 8 L0

h 1 „ — 7 — 9
Neue Kartoff. 1 „_
Zwiebeln 50 „ 5 50 6 -
Zwiebeln 1 „ —14 - 16
Knoblauch 1 n —40 —4 ,
Erdkohlrabi 1 „ — 30 —35
Rote Rüben 1 „ —15 — itz
Weiße „ 1 „ —18 — 20
Gelbe „ 1 „ — 16 — 18
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — g — g
Rettich 1 Zt. _
Treibrettich 1 Gbd. _ .
Radieschen 1 . —6 — 8
Spargel 1 Lg-
Schwarzwurz. 1 „ — 55 — 60
Meerrettich 1 §k . — 25 — 30
Petersilie 1 kg —6Ö — 70
Lauch 1 tzt — 5 — 6
Sellerie 1 „ —12 — 15
Kohlrabi 1 —20 _25
Fcldgurken 1 St. -
Treibgurlen 1 „ -
Einmachgurl. 100 „ -
Kürbis ' 1 kg _ _ _
Tomaten I _ _
Grüne dicke
„ Bobnen 1 „ _ — __
,, Stg .-Bohn. 1 „ -
„ Buschbohn. 1 , — -
„ Prinzeßb. 1 „ - -

Erbicn mit
„ Schale1 „ -
„ ohne „ 1 „ -

ZuckcrschotenI „ — -
Weißkraut 50 „ - -
Weißkraut 1 „ — 12 _ 15

n 1 St . — 20 — 25
Rothkraut 1 kg - 15 —20

„ 1 St. — 30 —35
Wirsing 1 „ —30 — 32
Vluiiieiikohlhies. 1 „ — -
„ (ausländ.) 1 „ —80 —90

Rosenkohl 1 kg — 50 — 55
Grün-Kohl 1 —30 —35
Römisch.Kohl 1 „ -
Kops-Salat 1 St. — 14 15
Endivie» 1 n jo _ 12
Spinat 1 kg —45 — 50
Sauerampfer 1 „ --
Lottich-Salat 1 „ -
Feldsalat 1 n 1 _ 1 10
Kresse 1 .. 120 12(J
'Artischocke 1 @t. _ _
Eßäpfel 1 kg. — 50 —70
Kochäpfel 1 . —40 — 50
Eßbirnen 1 „ — 40 —60
Kochbirnen 1 „ — 25 —35
Quitten 1 H __
Zwetscheu 1 „ -
Kirschen 1 „ _ _
,  Rbein. Herz- 1 „ _ _
„ Sauer ] , -

Pflaumen 1 _ _
Mirabellen 1 „ _ _
Reineclauden 1 „ _ _ _
Pfirsiche 1 „ -
Aprikosen 1 H _
Apielsi, fit ] St . — 4 — 10
Zitronen 1 „ —5 — 9
Melonen 1 kg - -
Ananas 1 „ 2 — 2 20
Kokosnüsse 1 Sk, — 20 — 25
Bananen 1 „ — 15 —20
Feigen l kg — 60 1 —
Datteln 1 „ 2 — 2 20
Kastanien 1 „ —36 — 60
Wallnüsse 1 „ _ 70 — 80
Hasclnüffe 1 „ 80 1-
W-iittrauben

(rheinische)! „ -
„ (südlünd.) 1 , 120 140
uachelbeeren1 , -

JohanniSbeer. 1 „ - -
Himbeeren 1 „ _ _
Heidelbeeren 1 „ _
Preiselbeere» 1 „ — _
Garieiurdbcer. 1 „ -
Walderdbeeren11 — — _

IV. Fischmarkt.
Aal lebend1 kg 3 20 3 60
Hecht ,. 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien „ 1 „ 3 — 3 60
Barsche „ 1 „ 160 2 40
Wiesbaden, 22. Dezember 1905.

N.Pr. H.Pr,
m.  Pf. 2)1 Pf.

Bachsorell.. lcb. 1 kg 10 — 10 —
Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschellsisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)

—50 — 60
6
6 —

-50

7 —
8 —
120

— 30 —70
— 36 1 20

— 60 — 70
Salm 1 „ 3 — S-
Seehecht 1 -50 120
Zander 1 .. 1 60 3 —
Lachrforcllcn1 „ 3 — 4-
Seeweißlingc

(Merlans) 1 , -60 1 —
Blauselchen 1 „ 2 40 2 80
Heilbutt 1 .. 180 2 40
Steinbutt 1 „ 0 _ 3 50
Schollen 1 .. 1 — 140
Seezunge 1 . 3 — 5 —
Rotzunge

(Limander)1 „ 120 160
Grüner Hering1 „ —40 — 70
Hering gesalzenI „ - 5 — 10

V. G fl ü g el und Wi l d.
(Ladenpreise.)

Gans '1 St . 7 — 8 —
Truihabn 1 » 10 — 12 —
Truthuhn 1 . 650 8 —
Ente 1 » 3 50 3 80
Hahn 1 .. 140 180
Huhn 1 „ 2 20 2 50
Masthuhn 1 „ 5 50 7 —
Perlhuhn 1 . 2 50 2 80
Kapaunen 1 . 2 40 2 80
Taube 1 „ —60 —70
Feldhuhn, alt 1 .. 1 - 1 10

,, jung 1 „ 150 180
Haselhühner 1 — —
Birkhühner 1 „ —— _ - -
Schneehühner1 — —
Fasanen 1 „ 3 50 4 50
Wildenten 1 .. 2 80 3 —
Schnepfen 1 „ —— —
KramnietSvög.1 — —
Hasen 1 .. 4 — 4 5J
Peh-Rücken 1 8 — 12 —

„ Keule 1 kg 5 50 8-
„ Vorüerblt.1 150 « _

Hirsch-Rücken1 . 3- 3-
„ Keule 1 2- 2 _
„ Vorderblt.1 . 120 1 20

Wildschwein 1 .. — —
Wildragoit

VI, gleich  Ladenpreise.)
Ochsenfleisch v.

Keule 1 kg

-70 - 70

Baiichsieisch.l
Knh- o. N ndfl. 1
Schwennfleisch1

1
1
1
1
1
1

160
140
130
190
160
160
130
180

180
150
14 0

180
180
150
2 —

190 2 - -
2 10 2 40
180
160

-80

184
1 80
1 -

Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schafstcisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(gcräuch.) 1 „
Schweineschmalz1 „
Niercnfcll 1 „
Schwarteninag.(fr.) ,

„ (gcräuch.) „
Bratwurst l „
Fleischwurst 1 „
Leber-u.Btutw. fr. „
.. . , g-räuch. „
VII. (Betreibe , Mehl

u Brot
a) Großhandelspreise.

Wc, e > 100 kg 17 50 18 50

180 2 —
1 90 210
1 80 2 —
1 60 1 80
1 — 120
1 60 180

Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Spcisebobnen„
Linsen „
Weizenmehl

k>!o. 0 „
. No. I „
- N°. II „

Roggenniehl
No. 0 „

» No. I „
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg — 26 — 43

15 50 16 50
14 50 17 50
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —

28 — 32 -
26 — 27 —
24 — 26 —

23 — 24 —
21 - 22  —

peisebohnen1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spcisebereil. 1
Roggenmehl, 1
Gerstenaraupc1
GerstciHrütze1

— 26 — 48
— 24 — 44

— 38 — 42
— 26 — 28
— 24 — 64
—40 — 64

Buchwcizengrützl„ — 40 — 60
Hakcrarl tz- 1 „ — 36 — 64
Haierflocken 1 „ — 36 — 64
Java Reis,mittl. „ —40 —64

. Raffte„ roh „ 240 3 —

„ gelb. gebt. 1 60 360
Sveilesalz 1 , — 18 — 24
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 ,. — 13 — 15
„ 1 Laib— 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laio —45 — 45

Weißbrot»1Wasserwcck— 3 — 3
„ ] Milchbrod -3 — 3

Städt. Alzise-Amt.
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Kiiriiaus zu Wiesbaden«
: Abonnements -Konzerte

Sonntag1, den 24. Dezember 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
1. Ouvertüre zu . Die Abenceragen “ . , L . Cberubiui.
2. Notturno aus der Serenade F-dur , . S. Jadassohn.
3. Fantasie aus „Norma“ . . . . V. Belüni,
4. Weihnachtsglocken aus „Der Kinder Christ,

abend “ . „ . N. W. Gade.
6. Festmarsch . . . H. Geist.
6. Christnachtstraum für Streichorchester . L . Bouvin.
7. . Urlaub nach dem Zapfenstreich “,Ouvertüre J . Offenbach.
8. Espanja -Walzer _ , „ - . . • . . E . Waldteufel.

Montag1, den 25. Dezember 1905.
Nachmittags 4 Uhr :

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
t , Symphonie D-moll Nr. 4, op. 120 . . R. Schumann.

I . Ziemlich langsam. — Lebhaft.
II . Romanze. Ziemlich langsam.

III . Scherzo. — Lebhaft.
' IV. Lebhaft.
2. Polonaise in Es dur . . » 1 . F . Liszt.
3. Akademische Fest -Ouverture . . . Jo)i. Brahms,

.Numerierter Platz 1 Mk.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarteu für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur - Verwaltung.
> fy. Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

*. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . . R. Wagner.
2. Gondoliere, und Perpetuum mobile . . F . Ries.
3. Miserere aus „Troubadour “ . . G. Verdi.

(Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk).
4. Ouvertüre zu „Teil* . . . . . G . Rossini,
ö. Du bist die Ruh uud Moment musical . F . Schubert.
6. Carmen-Suite Nr. II : a) Les Contrebandiers,

b) Habanera , c) Nocturne, d) La Garde
montante , e) Finale — Seguidille . . G. ßizet.

7. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ . . F . v. Suppe.

Dienstag, den 26. Dezember 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AE FERNE
1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ C. Kreutzer.
2. Solveggs Lied aus „Peer Gynt “, Suite Nr. II E . Grieg.
3. Fantasie' aus „DerTrompeter vonSäkkingen “ V. Nesier -Nikisch
4. Aufblick 'zu den Sternen , Notturno . . G. Blasser.

(Violin- olo : Herr Kapellmeister H. Irmer,
Violoncello-Solo : Herr M.Schildbach , Harfe:
Herr A. Ha m).

5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ , . , R Wagner.
6. Blumengeflüster . , . . . F . v. Blon.
7. Fantasie über das Lied „S'kommt ein Vogel

geflogen“ . . . . . . . S . Ochs,
Thema : Bach, Haydn, Mozart, Strauss , Verdi, Gounod,
Wagner , Beethoven, Mendelssohn, Schumann , Brahms, Meyer=

. beer , Militär-Marsch.
Abends 8 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Solisten- und VValdhorn-Quartett -Abend.

1. Fest -Ouverture . E. Lassen.
2. Adagio aus dem IX. Konzert . . . L . Spohr.

b) Ungarische Fantasie . , . . Leb kr.
(Violin Solo: Herr Kapellmeister II . Irmer,
Klavierbegleitung : Herr Kapellmeister U-
Afferni).

3. Wotans Abschied und Feuerzauber . . R. Wagner,
4. a) Adagio ma non tanto , aus der E-moll-

Sonate . . . J . S. Bach.
b) J . Folletti . — Scherzo fantastique . L . Hugues.
(Flöte Ŝolo : Herr Fr . Danneberg , Klavier¬
begleitung : Herr Kapellmeister U. Afferni ).

5. Waldhornquartett:
a) Die Kapelle . . , , . K- Kreutzer,
b) Uöslein im Tal . . . . . Kramer
(Die Herren Kennecke , Rathgeber , Kraft
und Böhm).

6. a) Notturno . l . I . F . Chopin.
b) Saltarello . „ D . v. Goens.
(Violoncellosolo: Herr M. Sehildbach , Kla¬
vierbegleitung : Herr Kapellin. U. Afferni ).

7. Les Cuirassiers ä la frontiere , Allegro
militaire . . . P . Trave.

Mittwoch, den 27. Dezember 1905.
Nachmittags 4 Uhr :

unter Leitung seines Kapellan isters Herrn UGO AFFERNI
Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ D. F. Anher.
Ave im Kloster . . . . . . Kienzl.
Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehr»
buben , Aufzug der Meistersinger und Grdss
an Hans Sachs . . . > . R. Wagner.
Introduktion und Tanz der Rosenelfen und
Marsch der Zwerge aus dem Ballet, op. 53 M. Mozskowski.
Ouvertüre zu „Ein Sommernaehtstraum “ . F. Mendelssohn.
Canzonetta für Streichorchester . . B- Hammer.
Künstlet träume , Walzer . . • . K- Vollstedt.
Einzugsmarsch der Gladiatoren . . J - Fucik.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Ouvertüre zu . Der Calif von Bagdad“ - A. Boieldieu.
NorwegiseheVolksmelodief.Streichorchester J Svendsen.
Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . Wagner.
Träumerei . « Schumann.
Ouvertüre Leonore Nr. 3 . . . - L v Beethoven.
Serenade . Ch. Gounod-

(Solo-Trompete : Herr E, Schwiegk ).
Wiener Madl’n, Walzer - Ziekren
Japanischer Marsch . - - - . A . v. d. Voort.

Bekantttmachnug
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2805 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschlust Melüungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.Die Branddirekton.

Rurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , »len 30 . Dezember 1905,

abends 8/ , Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts-Ball.
Saalöffnung : 7‘/. Uhr.

Festlich dekorierter Saal. Mehrere Weihnac itsbäume.
Während der Pause:

Verlosrang von 20 wertvollen Gegenständen.
Anzug : flalltoilette (Herren Frack und weisse Binde).

Tanz-Ordnung : Herr JFriia HLeidecker.
Eintrittspreis :

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr : 2 Mark ; Nicht -Abonnenten:
4 Mark.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
häuschen an der Sonneqbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptoortal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Königliche®§ SchaWelk.
Sonntag , den 24 . Dezember 1905.

Geschlossen.
Montag , den 25 . Dezember 1905.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . » Herr Schwegler.
Lohengrin . Herr Sommer.
Elsa von Brabant . « . • • • Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, brabantlscher Graf Herr Müller.
Ortrud, seine Gemahlin. . . . Frau Schröder-Kaunnsky.
Der Heerrufer des Königs . Herr Geisse-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grasen und Edle. Braban-
tische Grafenu. Edle. Edelsranen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
Orl der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Ansang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 11 Uhr,

DienStag . den 26 . Dezember 1905.
(Bei aufgehobenem Abonnement).

Die Fledermatts.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kopetlmeistcr Stolz.
R gie: Herr Dr . Draumüllcr.

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Roialinde, seine Frau
Frank, Gefängnis-Direktor
Prinz Oilofsky
Alsrcd, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele. Stubenmädchen RosalindenS
Aly-Pey, ein Egypter
Ramufin, Gesandtichafts-Attache
Murray, Amerikaner
Caricon', ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiencr
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melanie,
Felicila,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen OrlosSky

Herr Henke.
Frl . Hanger.
Herr Maicher.
Frl. Doppelbauer.
Herr Frcderich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Frl. Cordes.
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß. -
Herr Armbrccht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl. Eden.
Frl , Hinsen
Frl , Schubert.,
Frl . Schneider.
Frau Martin.

Gasthaus zum Adler,
408ä Dotzheim am Bahnhof.

Sonntag , de» 24 . Dezember:
S  Großes Gänfekegelrr.

Frl, Koller.
Merken, Huren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe
einer großen Stadl.

Im 2. Akt:
Tänze von Johann Strauß , arranqlrt von Annetta Balbo.

1. Spamichcr Tanz, ausgesührt von den Damen Gläser, Kapie -, Mcrian,
Rohr, Stadler und Weickerth.

2. Schottischer Tanz, ausgesührt von den Damen Mondorf und Rost.
3. Russischer Tanz, ausgesührt von Frl Peter.
4 Böhmische Polka, ansgeführt von den Damen Salzmann u. Lcichcr.
ö. Ungarischer Tanz, ausgesührt von den Damen Peter , Ambrosius,

Lucia, Rcfserdois, Schuck. Schefflcr, Schmidt I , Schmidt II , Sodeck
und dem gesamten Corps de Ballet.
Anjang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10.15 Uhr.

Mittwoch , den 27 . Dezember 1905.
20. Vorstellung. 293. Vorstellung. Abonnement 0.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Elmblad.
Daland, ein norwegischer Seefahrer . Herr Schwegler.
Senta, seine Tochter . . . Frau Leffler-Burckard
Erik, ein Jäger . Herr Sommer.
Mary, Scnta 's Amme . . . Frl . Schwartz.
Der Steuermann Daland's . . . Herr Henke.
Der Holländer . . . . . Herr Mü.ier.

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers. Mädchen
Ort der Handlung: Die norwegisdie Küste.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.
Ende nach 9.45 Uhr.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen(in äuplo) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeitenin den städt. Gebäuden der
Bezirke(I—IIL) für das III . Quartal Oktober bis Dezem¬
ber 1905 wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens den 10. Januar 1906. 4090

Wiesbaden, den 22. Dezember 1905.
Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Städt. Verwaltungsgebäude:
_ Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 2._

Neue Datteln, Pfd. 26 Pfg.
Nürnberger Lebkuchen, Paket von 10 Pfg . an.
Apfelsinen. Dtzd. 40, 55 und 65 Pfg. 172/272
Mondamin, Taselrosimn, Krachmandeln.
Kranzfeigen, per Pfd. 25 Pfg,  Taselfeigen 65 Psg,
Haselnüsse, Wallnüsse. Weihnachts-Bisguit . Pfd. 40 Pf :.

Telekon 125._ J . Scliaab , Grabenstr. 3,
tVaftir sage rinl

Nur noch kurze Zeit!
An Sonn - und Feiertagen zu sprechens. Herren u. Damen. Jeder eile.
4099 Walramstr . 4 , 3 . St . (Kein Hinterhaus.)

2- u. 3-Z.-H. in Borg. Cjöbenstr.,
2 ii . 3 , „ Htö. Rbeinstr.,
2* ii. 3 „ „ Gart. Bismarckr.
zu verkauf, durch den beauftragten
Sensal P . A . Herma »,
4097 Scdanplatz 7.

Goterlialt. Planino,
schwarz, umzugshalber billig zu
verkaufen.
4070 Stiftstr. 6, Part.

Verdienst!
Für fleißige Leute mit guten

Res. in Wiesbaden u. Umgeb.
guten ständigen Verdienst.

Off. u. V . 4075 an . die
Exped. d. Bl. 4074

Gtlegmütttskauf.

100
HmM-Daletots

für Herbst und Winter, teilweise
aus Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig.
Preisen verkauft. Nur 2485

Marktstrasse 22,1.
Kein Laden._ Telephon 894.

Wer feine fran liefe
hat und vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 38 Pfg. Briesinark.
eins. G . » lötzsch. Verlag 361.
Leipzig. Ho?

Fi de 1it as.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplets
(mit Musik), Vorträge . Gesellschaftsspiele u. dergl. Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent.-

» haltend , 40 Pf.

Das Vergnügungseck.
1. Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd.: Leitfaden für

Dilettanten zum öffentlichen Anltreten , 1 Mk.
Die Bauehre dnerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abbildungen 50 Pf. 1Ö01
Koch’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch , Böumisch, Ungarisch
je 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 Mk. ;
Rumänisch 2.-- Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suabili 3.bO Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u. Leipzig .0 .A .Koch ’sVerlag«

Planoxyl-Werk
Altenessen
Die flammsicher
nnd weiterfest
imprägnierte : :

D. R. P.
angem.

Pianoxyl-Telephonzelle

„Ellipsis“D. R. P.
angem.

ist unübertroffen , schallsicher und ein Triumph der Erfinder,
Industrie für Holzverwertung A -G Altenessen.
Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Jakob Math,

[Wiesbaden , Göbenstrasse 14. 1/730

Icriisl !i|Ufutfür3)amßii-$(fmßitfecd. i
Unterricht im Maßnehmcn, Muflcrzcichneii, Zuschneiden und I

Anscrtlgcn von Damen- uud Kinderklcidcrn wird gründlich und >
sorgsällig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an. “■
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werdest.' Sehr leichte V
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen ß
nachgewiescn werden. 565ü

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
jpgr Prospekte gratis uud fra «»ko.

Anmeldungkn nimmt cn gegen
Marie Wehrbein, KieferiWr. 36,

G artenh aus  1 . Stock, im Hause de« Herrn Kö ls ch.

Garantiert reines

MwemesMatz
das Pfund zu 60 Pf,

empfiehlt J. c . Keiper,
Telephon 114. Delikatessenhandlung, Kirchgasse 52

2247



fit Dezr« Ler 1905. Nt . 301. Wiesbadener Mcnerar-Aazcrge». SV. JaHrPNk»

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vor¬
handenen
Lerren - nn<IKnaben-
pnjägc, PaletoiS in nur neuesten
Mustern, Joppen, Hosen wegen
Platzmangels zu jed annehmbaren
HreiS. Als besonderen

Gelegenheitskauf
Empfehle ich einen Posten Havelocks,
deren früherer Preis war 15, 20,
*5 Mk„ jetztL « . 10 , IS Mk»
Anaben-Anzüge von 2 75  Mk.
ton. Nur so lange Vorrat reicht.

NB. Um Irrtum zu vermeiden,
bemerke, daß der Verkauf nur
Neilgasse 22,1  St . h .,
ist. 3812

Mainzer
Möbelhaus
LchmIKchttür. 12.

m 15
Alle anderen Möbel zu bedeutend
ermSstigten spottbillige»
8719 Preise «.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Lngelegen-
h-it. 120

Frau Merger Wwe,,
NrtttlisrckKratze 7, ili

(Ecke Norkstrckste)
Büaeiu « terricht

wird gründlich erteilt. 2"34
Hermannstr. 7, Stb. 1.

Billiger

Slhilh-
Vctkauf

Mnrltstr. 22 ,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr morg. bis 6 Ubr abends.

Illnterrenge,
Untarjackenu. Hose».

| Nornulnemdnn.
Leibhosen.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr*Exaer,
Wiesbaden,

Meneasse 14.
3124

Gespielte

Pianos,
neu hergerichtet, darunter Blüthner
Nönisch re., werden preiswert ab-
gegeben 3173

MufikliauS

Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 23 ._

Existenz-
Gründung

Für Weinhändler, für Eifigsabrik
für Burken-, Senf- und Sauer¬
trautfabrik, sowie für Brauerei-
Niederlage rc. passendes Geschäfts¬
haus mit Laden, großen Keller¬
räumen, Packraum, Hofraum,
Garten, Torfadrt in Schlerstein
a. Rh., bei■WidSdade», direkte,
eiektr. Bahnverbindung, nächst ain
HauS. Da ich nicht am Platze
wohne, so verkaufe ich Umstände
halber zum billigen Preise von
Mk. 40,000 mit nur Mk. 2000
Anzahlung, nehme event. schulden¬
freies Gruild-nück in Zahlung.

Off. u. A . St. 400 hauplpost-
lagernd Wiesbaden._ 3714
S) | llc 'Anstreicher-, Tnnchcr»^4 und Lackirerarbeitcn w.
gut ausge ührt 7166
_ Blcichstraßc 13

Für Schuhmacher!
Schafte» aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joĥ Blomcr̂^ chlvalbalHerllpll.
jriürenoloflin, Herde,str. 27, l , r.
V  9 —12 U. 6- 8 Uhr. 3648

GEGR. 1871. TELEPHON ISt.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

m

Dauernde G. r. ntle, PI I WIESBADEN (""FTFeinste Referenzen. - ' _ _ _ L- —J
fl TAUNUSSTRASSE 39 . fl

FRANKO
LIEFERUNG.

Handschuhe,
womit man als Weihnachtsgeschenk
Ehre einlezcn kann, kauft man am
billigsten und besten beim Ver-
srr'iger selbst. Nur weiches, dehn¬
bares Leder, saubere Naht, tadell.
Sitz. Garantie für jedes Paar.
Umtausch nach den Feiertagen ge¬
stattet. Ferner empfehle mein kolos¬
sales Lager in Hosenträgern aller
Art. Hüten, Regenschirmen, aparte
Ncudeiten in Kravatlen, Kragen,
Manschetten, Oberhemden, Porte¬
monnaies rc. zu autzergewötnlich
billigen Weihnachts-Preisen. 3843

Fritz Strensch,„?fie 37.
gegenüber der Faulb unnenstr.

Anzüudeholz,
ein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .1V
Abfcrllholr,

» . . i » «
frei in- Haus empfiehlt

Hch. Kremer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96.

Teleion 766. 8238

äi? chn^
8. tklllKiN gut
in meinen Weinstuben

liklisMtnplatz 12
am Dom. 1674 |

Franz Kirsch,
Weinhandtuug,

Mainz.

Lchnl Äranzers
in bekannt gut. Qualitäten, welche
aus meinem Laden berrühren.
werden weit unter Preis ver¬
kauft 3321

Nrugaffe2?,lZt.hch.
Zur

Weihnachtszeit
empfehle:

Kuchen-il-Lmfekturehl.
Neue Mandeln,
Kaselnußkeriie,
iojtnrn, Korinthen,
SiiitaniHfu,
Jitronut, iröiigrnt
Ainluoinuln, DMllhk,
sowie alle Backartikek zu billigsten
Preisen. 2972
Krnst 8lfiönfe1 (ier,
17 Herdrstrafte 17.

l8oc ^onu . 8tr '"'Mpfk

bewährte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 3226

Xtngassc 14.

Krlltr-, film- naii
Popprlpamitr«

Weilritzstrasre 11.1292

Wirtschirfts-
nnd Kontorsiühle, sowie
alle andere Arien kaufr
man billig u. gu! in del

Stnblmacherci
Philipp Steiger,

Hcleuenstr. 6.
Flechten, R-paricrenu. Polieren

billigst. 1110

Küfkgegen Blmnockung.
Erwig , Hamburg
Elsastraße 73.

Luv Lrautiertte.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der liobeu Laden,
miethc sehr billig zu vcr
kaufen: Ballst. Betten 61—150
M., Bcttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 21!., Berrikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28—38 M.
Sprunge. 18—25 M., Mali. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12 - 30 M .
SophaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 21!., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pleileripiegel5 - 50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
ftraste 18. Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah
lll»gs -Eri ichterung . 4860

w
KöniglicherHotecdltcut

’cttcnmayep

tl Bür eau

U Telephone: Nr. 12. Nr.2376jj!
" (Verpankungsabtheilunfl.) J‘r

für

Rhsinstr . Nr. 12 jj,

i
1a. n

u Fracht - und Eilgüter.) jS
y übernimmt: M
b Einzelsendungen : sjj
y Porzellan, Glas, Haus- rJ

rätst, Bilder. Spiegel, jss
Ä Figuren,Lüshes,Kunst- K
jH] Sachen , Klaviere,
"i  Instrumente, Fahrräder,
A lebende Thiere etc.

J
^zu verpacken,
fl versenden und

versichern
gegen

Transportgefahr,
Leihkisten

zulzu§

für Pianos, Hunde und j
Fahrräder. 2166

kViife * «. Blutiiocknng. Timer -
9g  mann , Hamburg , Fichie-
straßc 33. 617,320

Xlit einer blsberniefit geiia -miteLii -icic*ii laj
keit und Sicherheit kann jede Dame , jed
Schneiderin mit Hilfe der Favoritscliniti
Kleidung von vorzüglichem Sitz tun
höchster Eleganz herstellon . lOOOdeglanz
Anerkennungen , vielfach prämürt . Jed
Dame verlange das Reichh . Modeualbur
U. Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so
Wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstell
Cnr . Hemma , Wiescad «r , La ~ggkS »a34
l»ie o * l-»Htraamifnld-r^

Original-
Phrenologin.

tzeleilkuSr. 12.1.
.f (Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
10Uhr morg.bis7 Ubr ab.
Nur für Damen. 7129

riü.!«, »Hai w. Sias. 21!armar»
Qnllüul ailalob, sow. Kunst-
geaenständc aller Ärk (Porzellan
seuerscstu. im Wäger boltb.) 4132

Uhlmann , Luiienvlatz 2.

Sttjijiürilifii
w r ei,
nach den
neuesten
Mustern

und zu billige!! Preisen aiigefertipt1
io:i)i- Wolle geschlumpt. 2!ähe-

fitorbladen- Emscrstraßc
Ecke Schwalbachcrstr.

>DttaS soll man vom dritten
Geschlecht wissen?" Für 20

Pfg u. Porto zu beziehen vom
Wisscnschafll.-Hunianitärcn Komitee,
Charloltenburg, güerlinerstr. 104

1832/305
t Waise, allen»! , 28  I .,
♦ Larverm. 200 000 M.,

möchtes. sof. m. ehrend., w a. ganz
verinögenSl.Herrn verd. Ausr. Bcw
u. „Sehnsucht "Bcriils , Postamt
Lichtendergerstr 273/110
|I, | fß geg. Blutstock. 1189>25.
Illlllj Ad. Lebmann, Halls a. 8
Sternstr. 5a, Rückporto erbet.

Cognac
In allen Preislagen.

Cognac] Hervorragende deutsche Marke.
| IV Preise auf den Etiketten. j

Scherer <$ Co. Langen . (Fnnkf.«. u.)

MU " Niederlagen "DHZ
durcti Plakate keaatli ^

Mau Terlange ausdrücklich

Scherer ’8 Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzeus wegen vielfach »

angeboten werden« 939 I

S fl einer alten , bestelle einicf hrtctl

HllftpSicht-mit, Wall'Vttschkkllilgs-GkselWst
ist demiiächst fl» neu zu besetzen.

Es wird nur auf einen rgergischen, gewandten Fachmann reflektiert,
der in der Organisation und Acquifition Hervorragender leistet.

Bezirk : Provinz Hessen Nassau.
SlusführlicheOfferten mit Anga c der bisher erzieltf» Resultate

und der Olehaltsansprüchesind unter J.  11 . M503 au Rudolf
Mosse, Berti « !!4HV., einzusenden. 1325/3ID

2llte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319
Mehgergasse

Xassituische
|Hauptgenossenschaftskasse

E. G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftakammerfür den Reg.-Bes.
Wiesbaden.

Reiebsbank- Mn « it 7 ofn 00 Telephon
Giro Konto. iiiUl llZuLi ■ uo ■ No. 2791.

Gerichtlich eingetragene, von 164 angesoblossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . » 08 .090 . 60

Annahme von
Spareinlagen zu 3 1/, %

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 12V , Uhr.

msB

Der
C4SSX
feS» Hrbeifsmarkf rosst

der

Wiesbadener General Anzeiger
gelanat fietS

um4 Uhr nachmittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition.
Mauriüusstraße8. angeschlagen.
Ferlag des „WiesSadener Henerak-Anzefger"

Ein  Mädchen
sucht noch Kunden im Llusbessern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh Riedstr. 25.
fk̂ ung. 21!ädchens. Beschäftigung

im Waschen 3281
Hellmundstr. 36, DachlogiS.

Männliche Fer ^onen.
Kür die

Gerichts
KeuljrtttßllüMz

sucht ein auswärtig,'s Blatt in
Wiesbaden einen geeigneten Herrn,
dee dieselbe im Nebenamt über-
ninimt.

Offerten mit Honorarforderung
unter. Gericht " befördert die Exp.
d. B,alles

Verein
kür unsntßfsltilchsu

Avbeit ;8ua6ii >m8
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung' für Männer
Arbeit finden:

Schneider̂a. Woche
Schuhmachers. Landarbeit
Wagner
Bureaugehülfe
Sienograxhist
Kutscher

Arbeit «neben:
Glaser
Kaufmann
Burcaudiener
Tag chner
Kratllenwärter

^» lcitulig gesuipl sur Benrasten
8V (nicht wegen Eigentiimsvcr-
gehen) als Kontorist, Lagcrvcrwalter
od dergl. jum Ans. Jan. 1906
S!äh. durch Vorstand des 2!ass.
Äesängn.-Vereins. 'Weniger, Vor-
fiyendcr, Schiersteinerstr. 22. 3739
^» uche bei reeller Bernijitluiig.-

Erzieherin, Kindersräiilcin,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Allein», Kinder-, Land. u. Küchen¬
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee- u. Belköchiiillen.Ncstan-
ranlsköchin, 70 21!,, stet? -st nie
Stelle» f. 1. Häuser Wie.l .hrns

StellennachwciS, Schulgapc7
(Wiesbaden). Bernhard Karl.

Stellcnvermittler. 8045

iVeibUeliv Personen.

^todes.
Weite Zllardeiterinvkll
gesucht. Lcovold Emmelhaiuz,
oc>78  _ Wilhelmstr. 32.

Ardeitermueu
von 16—18 Jahren für leichte
Fabrikarbeit in Wiesbaden gesucht.

Meldungen Dotzaeimerstr. 5, P.
5—7 Uhr nachm._ 40:6
(Auchc vci reeller Vermiriluiig:
V Kellner, Küche. Aedes. Küchen-
chc.s, Diener, Hausburschcn,Kupser.
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern,
hard Karl, Stellenvermüll. Schul-
gaffc7, 1 . Et. Tel. 2>,85. 8044

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen Vermittelung

Telephon 2577.
Geöffnet dis 7 Ubr Abends

Ahtheilung1 I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchemnädaien.

B. Waich-, Putz- n. Mo»atsfr-u-n
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmaoch-n u. Taglöbnerinnen

Gut eiiivsoblen: Mädchen eroalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhereBerufsarten:

Kmde.fräulem- n. -Wärterinnen
Etütz.-n, Hausbällerianeil, srz
Bonnen. Jungfern
Gesellschafterinnen, \
Erzieuerinnen. Eoiilstoristtnste,
Lcriuuserlnnen. Lebrüiädch««,
Svrachicor-riiinen.

B.  für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für *

Pensionen , auch auswäru.
Hotel- u Nestauralionsköchin»»»,
Zimmermädchen, WaschmäüÄ-n.
Bcichilcßcrlilne» u. Hal»:-bälker-
innen, kow», Pügel- u. Scrolk»
fräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegei innen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten
ärztl. cinvtovlenen Pflcgeriuncil
find::i j rer -seit rar' ru erfabren

HauSbuiesche gesucht
Luisenstrage 37. 3995

T ücht. Hosenichneibersofort ges.
2)orkstr. 22, 3., Jabresst. 656

3-1» Mir lägt.k.Personenu \i  JLilka jcb. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schrcibardetk,
Häusl. THätigkeit, Bertrekl'iig rc.
Näheres (Krwerbscentralc in
Fraukfiirt a. M . 115,275

übiinlUtdits tifun
Herdrrstr . 81 , Part , l,

Ktelleuuachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit'Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stelle,, nachgewicscn. Sofort oder
später gesucht: Stützen, k .uder-
gürlticriitncn, Köchinnen, Hau» u.
AniilinädchrN. 1340
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SB. 34 nrtfr

Altmünzter

Brauerei
Mainz.

während der zeiertage:
-Münchner-Bock

und

San kt Bilh ild is-Br äu

4 Tage
grohs Verifeigerung

von Schttlrwarett . Damen Konfektion , Herren und
Damen -Wirsche . Mannfakturwaren , « -ei- e, Tapifiene,
Teppiche . Schirme , Strümpfe , Handfchnhe , Spreiwaren.

Im Aufträge der Firma8 . Wronker Ce . »erfteißere ich
Mittwoch, den 2,7 .,  Donnerstag , den 38 ., Freitag , den 29 . imfc
Samstag, den 30 . Dezember, jeweils vormittags Od und nach¬
mittags 3 Uhr anfangend, bis 8 Uhr abends, rm- aden

Marktftratzc 34, Mi«,
die aus der Konkursmasse8 . lolier «L Co . herrührendenu. A. folgende
Waren freiwillig öffemlich meistbietend gegen gleich, bare Zahlung al»:

Herren-, Damen- Kinderschuheu. Stiesel, D°mm-M°ntel, Costum-Rock̂ MorgMocke,Cowme, Damcn-Frübjahr-Jachlets, Blonsen(In Serbe, Tafft. Sa m n, DEN
umerröcke Mnder-Costüme, Damen- u. Kinderhemden, Nounal-Unteryofenu. vemvcn,
Kinderhoien, Herrenhemden, Sommer-Herren-Westen, Tischtücher, Servietten. HMdtucher,
Tascheniüchcr, Damenschürzen, Cattnn, Portierenftoffe. Slnt«lMe , ^.rrd-
Blonsen und Kleider, Seiden- und Samt-Band, Reste»yutteritosse, Knabenvtouien, ^>erre
und Damenstrümpfe und Handschuhe, Ledergürtel. Herren- u. Damenhule, Federnu. B̂oas,
Muffe, Damen-Corsetts, Spitzenkragen, Reste Spitzen und Besatz. Herrenkragen m°
kravaiteii, Jagdwesten. Herren Socken. Cigarren, und « vums.^ oumacha er,
Wälchedeutcl, Decken. Länser. Staubt-chtaschen, Schirmhüllen
Konfirmanden- und Brautkränze, diverse Spielwaren, T-VViche. B-rlwM. UMmm. « -«-
wolle, Cassa- und Contobüchcr, sowie Ladeneinrichtung, 2 Mgistrir-Cail-N, Cas-aschrm.1 -c.

Die Versteigerung beginnt am Mittwoch mit Schuhwarenu. Damen¬
konfektion. Donnerstag und Freitag Manufakturwaren, Herren- mü>Damcw
Wäsche, Seide, Tapisserie etc., Samstag Sprelwaren, sowie alle noch vorhandenen
Waren. Besichtigung nur am Tage der Auktion.Adam Bender,
Bureau: Moritzstr. 12. Auktionator und Taxator.

Kaiser-Vanomma
Nheinstraße 3L.

unterhalb drs Luiscnplatzcs
.Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt von, 24. Dezember bis

SO. Dezember.
Serie L

Ein intcressaiuer Besuch von
Orleans , die Schlösser

Chantilly . Malmaisou etc.
Serie II.

Sehr lehrreicher CykluS
von Bayern.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 tlhr.

Eine Reise 60 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u, 25 Psg,

tkl-eonuem nt ' 263
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Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 133

MeiderMsten
von No. 38- 52 in Stoff u. Lack
mit und ohne Ständer, auch nach
Mast, sowie verstellbare Büstenbilligst __21,05
Akadem. Zuschnetde Schule.

Luisenplatz 1a, 2. Et.

Kebesic/Inace
ist die.weicheaufkieinemtam
größte Wirkung

erzielt
VSPiDWdiL X0M!WVMAW
jfZZZenslsiüLVgchi'W

Vertreter in Wiesbaden:
[Gustav Meyer, Lange . 26.

Feldstecher , m jeder Preislage2041
anggasfe 5.

V« . 1 4 <; f - t elustecner , mOpernqlaser , Optische»«nait
€ . Höhn ( Jnb . C . Krieger ) . V

(iesaiirtücher
in grosser Auswahl

empfiehlt

WiSh. Sulzer
CFr. Schuck)

Wiesbaden , Marktstr , IO
Telefon 616.

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Eisenbahnen. Laterna magica
von 75 Pf. an.

Dampfmaschinen
u. Betriebsmodelle.

Kaufläden.
Puppenzimmer.

Holz-, Plüsch- und
Fell-Wiegenpferde.

Meine

Viele Neuheiten!

Weihnächte -Aufteilung
jn Spiel waren und praktischen beschenken ist eröffnet"“SEIJP

12 Ellenbogengasse 12. M . BcUtZ , 12 Ellenbogengasse 12.
Gegr. 1862.

Gesellschafts- und
Selbstbeschäftlgungs -Spiele.

Turn-Apparate u.
Kinder-Sehaukeln.

Praktische
Geschenke.

Photographie-
Albums.

Lederwaren,
Cigarren-Etuis etc.

Triumph-
Stühle,

2800

- — _ _ _ _ _ _ _ _ . __

Märburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
_ _ _ _ «.V ■ wer ! » , . 1. . . .8 . V. . HanA ' QKfin im i . r —Friedrich Marbnrg , Wiesbaden , Neagasse



BL Dezember 1906. Nr. 301.

Für den Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe.

«SteetaUcncr Me«or,a-r»azct« , . .
- _ _ ._ _ Ä 3 <ltmi.

Grosse Lager-Posteil in:
warmen Unterkleidern , gestrikten Westen, Schlafdecken , Biber.
Betttüchern , weissen u. bunten Biberheniden für Damen, Herren

und Kinder und alle einschlägl . Artikel erstaunlich billig. 108Q

Sächsisches Warenlager  M . Singer , Ellenbogengasse 2.

Während der Weihnachts -Feiertage

kock - kier
stell»

Brauerei Walkmühle.

| Nachtrag.
Wohnungen etc.

SSjnit . Stute ert). jo-, gute Kost
und Logis. (Wöchtl. 10 M.)

40 ^7 Secrobenllr . 2. 1,, Fr . Brühl.
65 " tzheiili, ÜÜitüeluiftr. öO, Nähe
l̂ / Wiesbadener,ir ., im 1stockigen
Hause, Park.- od. Dachwoh». mir
reich!. Znbeh . zu verm. 4102

Schwatbacherstr.45»,Ecke Michels¬
berg, 3 Räume im I. St ., sehr

geeignet für Bureauzwecke, auf
1. April 1906 zu verm. Näh.
47, 1. 4g9i

Sine schöne geräumige Front-
spitze auf gl. zu verm. 4076

Nöm erbcrg 23.
~ erh. öüfü

4104
dlerstr. 55, 1. r., . . .

Arbeiter Schlafstelle.

Walhalla-Restaurant.
Menu

für den 1. Weihnachtatag 1905.
ä  1 .75 Mk.

Schildkröten -Snppe.
Steinbatte mit Butter

Menu
a 1.20 Mk.

Sehildkröten -Sappe.
Kalbdrücken mit

Spmrgalgemüse and
pommea frites.

und Kartoffeln.
Kalbsrücken mit

Spargelgemüse und
pommes frites.

Zar Wahl:
Gaaa oder Rehkeule I Gans oder Rehkeale

«Mt Salat od. Kompott , mit Salat od. Kompott.
Fürst Pückler -Eis.

für den 2 Weihnachts tag 1905.
ä 1 20 Mk . ä 1 . 75 Mk.

Königinneh -Suppe . J Königinnen -Suppe.
Rheinsalm mit Batter I Rheinsalm mit Butter

und Kartoffeln . | nnd Kartoffeln.
Zur Wahl:

Filetbraten
oder

Pökelzange m. Erbsen
nnd Croquettes.

Ente mit Salat oder
Kompott.

Linzer Torte.

Filetbraten
oder

Pökelzange m . Erbsen
und Croquettes.

Ente mit Salat oder
Kompott.

4073

Hotelu.Restanrant Grüner Wald.
Montag , den 28 . Dezember,

iJÜKute sucht per 1. Januar sch.mahl. heiles Zimmer
z. Geschäfts; ,!,. MöglP . sep., Näh .d.
Kochbr. Off. u . B . C . 4070
and e Exp. b. Bl . 4072

Arheitsniarkt.

Gesucht
Zum 15. Januar evt. später ein
gediegenes, fleißiges, cv.

Mädchen,
weches zuoerl . fein bürgerlich kocht
und Hausarbeit besorgt, in allem
sauber ist. Nur solche, welche b-r.
in größerem, pünktl. Haushalt ge-
dirnk, mit gut. Zeugn . wollen sich
melden. Lohn 30 Mk. Dauernde
Stellung.

Schrift !. Off. u . ® . A . 4095
an die Exp, d.  Bl . 4096

Am- und  Verkäufe

Ton 6 Uhr ab:

§panfaii uni»Sauerlraut.

/sLin gebr. Milchwageu »nt
>2 / Berdeck, 1 gebr. Schlitten,
4sitzlg u. z. Selbstf. paff. f. Herrsch,
u. 1 gebr., n. s. gut. Blasbasg zu vk.
4031  Lebrstr . >2

Drei junge, rassereine
Dachshunde

zu verkaufen 4106
Adlerstr. 33, tm Laden

n
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Bodenseeforelle in geschlagener Butter
Kalbsrücken auf Baseler Art
Lammcotelette ä la Marechal

Kehragout und Hausmacher Kudeln
Rehrücken garniert , sc. ertzmc

Gansbraten ä la Strassburg
Schinken in Brodteig.

Reine ff eine. — Münchner, Pilsner. KnlmhachBr Bier.
4078

2 ^® as ’r“
CS © ®
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Hotel-Restanrant Friedrichshof.
Menu Mk. 1.10, — im Abonnement 90 Pfg.

Sonntag, 24 . Dzb. :
Juliensuppe,

Kalbspückenm.Rosenkohl,
zur Wahl:

Junger Hahn IKompotte
Filet-Beefsteak Jod. Salat.

Vanille- Eis,
oder Käse und Butter.

Souper ä 1 Mk.
fiehragout mit Nudeln.

II
Kalbssteak,

Kompotte und Salat,
Vanille-Eis

oder Butter und Käse.

I. Weihnachtag:
Ochsenschwanzsuppe,

Wiener Schnitzel
mit Spargelgemüse.

zur Wahl:
Junge Gans J Kompotte
Hasenbraten / od. Salat.

Erdbeer-Bowle
oder Käse und Butter.

Souper 1 Mk.
Karpfen, blau,

Butter und Kartoffeln.
II

Junge Gans,
Kompotte und Salat,

Erdbeer-Bowle
oder Butter und Käse.

II. Weihnachtstag:
Königinnensuppe,

Roastbeef mit Erbsen
zur Wahl:

Junger Hahn 1 Kompotte
Rehkeule Jod . Salat

Traliene-Eis
oder Butter und Käse.

Souper 1 Mk. |
Ochsenzunge,

Spargelgemüse.
ii

Roastbeef,
Kompotte und Salat.

Traliene-Eis
oder Butter und Käse.

«ßdretztnch pro ioo5 |ü6 von
Wiesbaden zu laufen gesucht.

Off. an Limbarth , Buchband-
lung, Kranzvlao. _ 4107
CjdJ- Äaskampen m. Pelberdang,
«4» Teppiche, Betten , Stühle,
Waschkommoden,Nachttische.Sooha,
Tische, pol. u. lack. Kleiderschränke,
Mahag -Sptegelschrank mit Weiß.
j -ug-Einr,chtung . Trum .-Spiegel,
voll», schöner Kinderbett, Kinöer-
wägelchen, Küchemischeu Schränke.
Flur -Toilette , Damenfchreibtisch,
Nähmajchme, Lüfler, Sopha mu u.
ohne Sessel zum Ueberziehen usw.
billig zu verkaufen 4081

Adolfsallee 6,
Himerh.  Part

Dienstag , den 2« . Dezember ( 2. Fei - rtaal
findet unsere diesjährige ß

Mrihnuchts-Fkitt,
irie alljährlich, in den Räumen der „Walhalla " statt.
Kanzert und mufikatisch-humorist. Unterhahung
finden von8 Uhr ab in dem für uns reservierten „Walhalla,
fetter " (Eingang Mauritiusstraße, durchs Hauptreftaurant)
statt, woran sich nach Schluß des Theaters derKALL
im Theatersaal anschließt. 3075

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Meister
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Klubs freundl. ein.

Ter Vorstand.
Ballleitung: Herr Tanzlehrer6 . Diehl.

Soalbau jum Kurggrafem
2!m 2te « Feiertage

Christbaumoerlosung
_ rsjg*  mit Tan, . tlM

§tt Wiesbadener Athleten -Club
veranstaltet heute Sonntag , den 24 . d. M ., eine

Christbaum-Verlosung
verbunden mit

Tombola und Tanz
im Burggraf , Waldstraße, wozu alleMönner und Freunde
des Clubs höslichst eingeladen sind. 4103
Anfang 4 Uhr. _ Der Vorstand.

Htzuppenkuche s. 2 M . zu verk.
'r  W . Hahn, Kastellstr. 4 4086
^ ^ ederroUen neue und gevr„
O zu verkaufen 4075

Dotzbeimerstr. 85.
Passendes

WhWisgkschciil!I
Junge KriegShur . de billig

zu verkaufen 4085
Platlerstr . 28, 8. Et . r.

Junger gelbbrauner

Dlickk!
abbanden gekommen.

Abzug, gegen gute Belohnung
anggaffe 8, 1. 4079

Slhubla- tnkkgüt,

Ausserdem empfehle ich eine reichhaltige Auswahl Speisen la carte.

August ttökemeier.
4089

neu u. g-br, ' sehr billig. 4069

Marktür.12,b.Spätst.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Billige Häuser:
4- 3 . Hr . Gneisenanstr. M . 6Ü00V
5 „ „ Herberstr. „ 70000
5 „ „ Wörthflr . „ 7ü000
ä , „ Jabnstr . „ 75000
5 „ „ Erbacherflr. „ 90000
5 „ „ Vibeinflr. „ 92000
6 „ „ Bismorckring „ 8»ll?00
6 „ „ KaiserFriedr .-Rg . „ 95000
z>> virkansen durch d. deanstragien
Eeiüal P A Herma »,
4098 Eebonplotz 7

Manncrgesallg-Vcreiil„Friede".
Am 2 . kfciertage unternimmt der Verein emen

Ausflug nach Schierstem
(geinüthl . Zusammensein»

bei Mitglied Karl Klein , „Dents ^ er Kaiser ", zu welchem unsere
werten Mitglieder freundlichst eingeladen sind.

*106 Der Vorstand.

Tanzunterricht«
K'gM iiirinc0 II. KlMptstmsüs:

Dienstag den 9. Januar.
Garantiert tadellose Erlernung aller Rund- und Gesell¬

schaftstänze.
Lnmeldnugcn erbeten Kismarckring 5, Bilderein»

rahmungSgeschäft.
Hochachtend 4108

Adolf Conz,
Bismarckring5. Tanzlehrer. Bismarckring5.

Beginn meines

2. Tanzcursus
Dienstag , den 9. Januar, im Saale zur „Stadt Frank¬
furt“, Webergasse 37 . 4100

H . Schwab , Oranienstr. 27, pt.

Saalbau zum Bären,
Bterstadt.

Am 2 . Weihnachtbfeicrtage von 4 Uhr ab:
Cr rosse Tanzmusik«

ES ladet höflichfl ein 4109
Karl Friedrich , Besitzer.

Arbeitsschule für Frauen und Mädchen
von Frieda Sauer ,Bertramstr.3,1.

Wiederbeginn des Unterrichtes aut 4068
Dienstag , den 2 . Jannar 190 « .

Möbel u «ISetten «». °»chgab
haben 907

lungSerleichterungen zu
A . I -leichter . Adclheidftr . 46
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Schwaibacherstr . 8,
großer Gaben, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung :c., per
l. April zu verm.

Näh. 1. Lt. 2948

«ttcbergasse 58, Neubau, Laden
*►«9 mir oder ohne Wohnung zu
vermieten.__ 9060

Laden, sowie2- u. 3-Ziui.-
Wohnungen und Dachwohn,

auf 1. Okk. zu vcrm. Näh. Jäger-
straße 12, Biebrich, Walbitr. 7979
^tzorkstr. 29, Laden nur sikebeu-

zimmer, (evl. m. Lagerraum)
mir oder ohne Wohn, zum 1. Jan.
1908 billig zu ve'. Lti.eten.

Näh 1. St .links._ 3761

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näh, da'. 8345

Nambach.
In meinem neuerbauten Hause

Ecke Wiesbadener- u. Talstraßc,
Ausgang nach dem Walde, ist ein
Laden, sür jedes Geschäft geeignet,
mit 2 Zim., Küche u. Zubehör,
Werkst, und Stallung , auch ist das,
eine3-Zim.-Wohu. m. Küche, Ball.,
Wasser, elektr. Licht, Speisckam..
Kloset im Abschluß, Keller u. s. w.
sos. zu verm. Näb. das. oder bei
Willi - Zerbe , Maurermeister.

Werkstätten etc . | i:|

LHAlücherstr. 23 ist eine gr. Helle
Werkslätle zu verm. Näh.

daselbst rm Laden oder Nilolas-
straße 31, Part , l._ 1937
HLchöne Werkstatt mit Zwei-
'8 ' Ztnimer.WohiUtng per sosort
z» vcrmiclhen. auch sür Flaschen-
biergcschäftgeeignet.
37_ Blüchersir . 23
ggsoijEieuiietttr. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles all Lagerräume sogleich
Hû vernnNäEVdb ^ TSü ^^ IT
Srudcuur.8,Stallung sur1—2Pferde, mit od. ohne Wohn.,
für Bäcker, Metzg.r ob. Gärtner
geeignet, zu verm._ 6659
Fî ueoenaustraße6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12, PH. Meier. 3568
Ferner euaustr. 6, Neuvau, im

Ssouterrain, Helle Lagerräume
zu vcrm. Näh. das. oder Luise,i-
straße l2 . PH. Meier._ 3568
FSneisenaustraßc 9, schöne Auw-

Lager- und i .ellerräume zu
vermiethen. 9512
I  verichließoarer Lagerraum aus

1. Oktober zu vcrm. GeiS-
bcrastr. 9.

ine große Helle Werkstatt aus
1. April 1906 zu vm. 2926

_ Heienenstraße 18.Bäckerei^
zu vcrm. Näh. Heienenstraße 15,
1. Stock. 3613
^vstarcnialerslr. 5, ArdcirL- oder

AufbewahrungS-Näumc, im
Souterrain, ca. 115 O .-Meler
groß, zu vm. Näh, im Hosr. 3L52
"kr. Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller od. sür ähnl.
Zw. Westcndstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Meurer , Luisenstr.31.

0 -roffc

kegcmniu ii. Kcllrr
letztere ca. 215Q Mrr . groß, Gas-
uiid elektr. Licht, Krastauszugvor¬
handen, evenrl. m. Bureau äumen
u. Stallung sür 2—3 Pserdc auf
sosort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.

erluäitc zu verm. Moritz-
straßc 43. 2._ 3500

E

W
^ä »ut,ei«berg 28, Stauungen

für 1—3 Pferde, Heil¬
speicher, Wagcnplätze, mit od. ohne
Wohnuuq zu vermieten._ £57
>HZirderwalostr, 11. Heller Lager
V *' raum (Werkslätle) 90 qm,
auch mit Laden re. sehr billig zu
vermieten. Näheres s
1900_ Bleichste. 29, 1. l'

öü tim' so,
zu verm. Sind.

Nikolasstraüc 23, Part . 6635
agcrplay , obere Piauersiraße
zu vermiethen 1946

Näh. Plalterstraße 12,_O uerfeidstr. 7, großer ötauuinevst Comptoir aus sof. zu
vermieten._ 6852
Ĉ iiorfr., Hof. u. Keller, {o. mit
^  Wohnung zu verm. Roon»
straße 6._ 7795
>d> üdcShe„i,erstr. 23 (Neubau)
•r » großer Wein- %, Lagcrkcllcr,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415.
^H^ ömciberg8, Stallung sur 2
irl  Pferde , evenl. mit Wohnung

vcrm. 3267

Trockene
Lagerräume

auch sür Möbcllager oder ruhige
Werkstätte

und 1 Zimmer und Küche
und Hoskellrr zu verm,
3398 Schiersteinerstraße 18.1

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräume»
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeign, (Gas-
einführuug), in äußerst be
guemer Verbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
»in Bau oder Bauburcau,
Göb-nstr. 14.

Helle Werkstatt
bill. zu verm. Walramslraßc 17
(Schuh.aden). 2050

Peitsioaen. ZI

Euiserstr. 13 u. 15, Teles. 3613.
Familien-Pension 1. Ranges.

Eleg . Zimmer^
großer Gancn, Bäder, vorz. Küche

Jede Diälfori»._ 6800

gjintccanfentiiait
Billa Penssc. Gartenstr 20.
Neu behaglich eingerichlcie Ziimiicr.
Nnhige, seine Lage. Bad, elekir.
Licht. Telefon 3653. 1238

Wiutervrcise_
Gcmüti )l:chcs Heim

in seiner Familien-Pcnsio», gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßig- Preise.
Nbeinbahustraße2. 1. 9519

tsv,anarieuweivcheu( Sr Seifert)
«V zu verk. Köhler , Albrecht-
straße 40. 2. 27 58

Schul- Schul-
Anzügc , Hosen und PalctotL
lausen Sie staunend bi lig 3358
Nl!lßaffe2^1It. lioch
Eine Haushaltungs-

Nähmaschine
zu verkaufe». 2360

Zimmermailiistr. 6. H., 2 l.
Kauarien -E'Vel rotier,

Stamm Seifert, mir Gold- und
Silbermedailleu prämiiert, prima
Bügel, billig zu verlausen,
3773 Geiscldart,

Kaiser FriedrichR ug 2.

KllilwÄil-KMne,
Stamm ©eifert,

billig zu verkaufen. 3973
Westeiidstr. 10, Mtlb. 1.

ZugM
mit Geschirr und Wagen zu verk.
Bierstadt, Sandbachstr. 14. 3952

Zwei neue Rolle »,
25—30 Zentner Tragkraft, zu
verkaufen. 3772
_ Hummel , Blöckervlalr 3.

Reue Federrolle,
35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775

Rühl . Hclcncnstr. 3.

KmneiMile,
vorzügliche

Säuger,
mit Singkäfig,

Stück Mk. 10.- ,
zu verkaufen 3908

R von strafte 11,
_ 2, links._
hĥ illig zu verk : Gut erh

Möbel , als pol. und lack,
vollst. Beiten, sowie einz. Teile,
Schränke, Sekretär», Bertikows,
Bücher- und Küchcnschr, Spiegel,
Bilder, Sopbas, Sessel, ovale u.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u. and.
Stühle. Wasch- und and. Kom¬
moden. Pcir .-Ofen, Badewannen,
Lexikon und noch Bersch 3522
_ Moritzstr, 72, Glh., I , l,

[»bei ftanarim zu verk. 3741
Bleichstr. 24, 2 I.

StrickoiäscQjoeD
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
aus Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geq. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Döbel ».
tk̂ auschwag. ai« H.ibverd., Break.

Gig u. Geichästsivagenz. vl,
3006 Oranienstr 34, Golombek.

C rgcl unt 35 Plauen sür20 Mk. zu verkausen. Näh.
Wa.kmühlstraße 39. 3993

Eine fast neue 4082

Polstertüre
(2,15 in hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ Uorkstr. 7, 1, r.änüc
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Fricdrichstraße 13

Gut erhaltene 2851
Ladeneinrichtung,

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkaufen.

Zu ersraoen in der Exved.

LOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkamen. Näb. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen 8193
V| > eucr Tuschen Dlvan 42,

Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25 Mk.. zu verk. 1116

Naucmbalerstr. 6, P
jd Dampsmaschiue (’/8 Psecdekr.)

1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
ecke,bist, zu verk. 2842
Dolzbeimerstr. 88, Bdh., 2, l.

kl. Röllchens. Ponnt), sowie
eine gebrauchic Federrolle zu

verkaufe», Sonnenberg,
1685_ Lauggasse 14.Gehr. Federrolle
zu verkaufen 2448
__ Wcilüraße 10.
>l^ ayerische Kartoffeln sindd.bestcn

u. giebt dieselben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part. Best,  ver Postkarte. 2380

g Kanarteuhähne,
flotte Sänger, 7—40 Mk., zu vk.
Göbenstr. 13. Part._ 3991
>l - oilunler >. 100—120 Ltr., Ia.

Qual ., frachtfr. Riieinbahnhof
Wiesb. iägl. abzug. Näh. zu crsr.
„GutSverwaltg. Hosgut Grvrother-
Mühle,PostSchierst.,Rheiiig," 8993

n »r
Pferdehesitzer

cmpsehie Futterrüben (Gelb-
Nüben) in gesunder Ware. 3206

UM. Hohmann,
Seüaiistr. 3. Telefon 564.

Ein gcor. 3513
Coupe Jagdwagen und
Selbstfahrwagen , neue

Federrolle
zu verk. Herrnmülilgasse 5.

ii- >i. Verkauf v. Tauben»
Vögeln n. sonst. Geflügel.

2582 Walramstr. 22, Htb., 1.

ff. iaiumenoägd,
Star »,» Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkausen.

Wönhstr. 17, Laden.
Boiler und 1 g. Herb billig
zu verlaufen 3797

Moritzstr. 9, Htb. Part

tzchlt fjät)tr
hochfeine Sänger,

empfehlen in jeder Preislage

Scheibe K Co.,
Frieürichstr . 46.3544
Geue noch

'**' .Bauarten,
Stamm Seifert, in

, all. PreiSl. ab. St.
^ prüm mit d. höchst.

Edrenpr, gold. und
si b., sowie der gr.

Wellbnndmedaille. 3725
Ph Zehner Albrcchtstr. 8,

Nene MeiliM. §rlir.
Kieiderschr.. WkschtisH
u. Verschieb, sehr b. z. v. 3794
_ Marklstr. 12, bei Späth.
jfCm sch. Kiiidcrmantei im Aller

von 10—13 I . bill. zu verk.
3864 Walramstr. 29. Bdö. 2.
cIltinger-Nähmaschine, wie neu,
^ billig zu verk. Oosnienstr. 45,
Part. I. 3892

Cin gevranchter
VkkUiommotor
Pferdekraft, sowie einige klein.

Motoren
sind billig zu verkausen.
384-3 Gö enstr 10. P.

Cm noch neue photogravhijche
5tlapp Kamera,

13X18, billig zu verk. 3807
Jau 'briiiineiistr. 5, Slb 1.

4Hluppcmüche zu verk. W. Hahn,
Kanellstr 4, 1. 3277

Btaliergasse 10. 449f,
An ; ündehal ; p . Ltr . 2 . i0
Brennliol ; „ „ 1 .20
Dündelhol ; p . Ldl . 0 .15

frei HanS. 357
H. Veclit . flra'ikeiistr. 7

ete . kauft und reparirt 9744

k. Schneider, ,!X?*
Michelsbera 26. aecenüb. d. Synag.

cry.

örauseP ^ no.
Off, unter I . W . 3013 an

die Exved. d. Bl._ 31181 k.eines, leichtes KoäU'lwn12 Ztr. Tragkraft, für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh. in de-
Exped. d. Bl. 317r
1 großer, icharfer Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Expcü.
d. Bl._ 9746
Luch« ein le chles gebrauchtes
A Break,
4sitzig, womöglich mit Decken zum
Abnehmen. Näh. in der Expcd.
d. Bl._1713
Photograph.Apparat

tRcisekamera)
gebraucht, wird billig zu kaufen
gesucht. 4064

Gest. Off. unt. P . H. 4035
an die Exv. d. Bl.

ijuipinärrmpg
(Pressen und Bretter u. s. w.)
wird billig zu lausen gesiicht,

Gest. Offerten u. P . H. 4035
an die Exv. d. Bl. 4661

Hunde
werden in Peusiou geuommeii.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. . 3903
B edrich , Elisabetbeustr. 28. 2.
<?̂ -ücht. Friseuse enipf. s. f. chice

Ball- u. Tagessris. in u. auß
d. Haus. Cinz. 50 Pf. Mtl. 4 Mk.
8910 Ditloria Klotz.Lebrstr. 14. P.
^ >>eu Restv. SGaukeivferden

und prima Sichulranzen
gebe noch billig ab. 3940

F . Lammcrt , Sattler,
_ Metzgergasse33.

4}La,a )C 8 UIU Bugkiil ivird
angenommen Zielenring 1,

Hth., I . St ., bei Buff. >240

Anzündeholz,
gespalten , ä. Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
ü Ctr . 1.30 M . 7536

liefern frei ins Halls
Kehr. Neugehauer,

Dainps-Schreinerei,
Schwaibacherstr. 22. Tel. 411.

Umzüge
per Möbelwagen und Fcdcrrollen
besorgt unter Garantie i67o

Pli . Kinn,
Rbcinstr. 42, Stb P.

Ein Juwel
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugcndfrischc» Aussehen
weiße, sammetweichc Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Stcckenpferd -Lilienmilch-
Leife

v. Vergniann & Co .» Nade-
beul mir Schutzmarke; Stecken¬
pferd . ä St. i OPs. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks. C. Portzehl, Robert
Sautcr , Otto Scbandua, Otto
Sieben, Chr. Tauber, Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenheuner
Apotheker Nestel. Drog. Moebus
Tauniisstr. 25, BackeL ES'lonp.

Kartoffeln.
Magnuni -bonum,
Gelbe , Englische,

in bester Qualität zum billigsten
TagesvreiS. 8207

UM. Hohmann,
Sedanstr 3 Teleion 564.
^Ä - JehtLvebergasfe 14 Tt*

I»l). August Deffner.
Eichenbohlen

für Trcppeiibaucr, Schreiner und
Glaser, Pappel -, Erlen -,
Buchen - und Niefernbohle»
stets vorrätig zu bill. Preisen, bei

H. Mnxeiner,
Sögererk, Katzenclubogeii. 17 2̂
^l4l ">chk zu„l Bügeln iv. lliigc»

Elconoreiistr. 6, P . r. 2752

juscit. 3ri)teib/laiie

Abschriften u. Vervielfältigunen
ui.Schreibmaschine, Adresscnschreib
re. korrekt, schnell, billigst. 40 !1
Rinke ALehman », Kirchg.30,2.

breite sowie Kugelfaijona ln
allen Preislag -n. Verkauf liael
Gewicht . Ciravieren mn-
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kireheas je 40 8736

HZebensversicher . - Abschlüsse
^in j;d. Höhe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmen (Riickv). 5715

Eduard Gehrung
10 Ellcubogenflgsse 10.
KWffgkgklljliiM)

§\\m.
Eigene Reparaturwerkstatt

für Gypssachen.
Imitieren

üerselbeu in Metall und
Elfenbein, Bemalen

u. s. w.
Adnehmen von 842

(Nesichtsmasken
Lebender und Toter.

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
Prompt und billig per Niöbelwag.ui
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blüchcrstr. 20, Part . 974

sind Sannonstäbchcn (Bör¬
fink - Diwoissverhinciung
2,5 an Oelatinegnmmi gt»
faunben) öon*|o[ovt. Wirkistig
— sie desinfizieren die ent»

[zllnb. Stellen, schließen sie
völlig ab — die Heilung ver¬
läuft bei selbst alten Leiden
ncimal wie bei jeder Wunde,
Pie mit Pflaster bedeckt wird.

Preis 3 Mk.
Chcm . Fabrik «Jaulte,

Hamburg 23.

Zu baden in Wiesbaden:
ViktoriaApothek «,

Rheinstraßc. 1606

Wer seine Fran lieb
bat und vorwärts kommen will,
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". IV, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Dr . 29,
Hamburg. _ 1717

der Männer, Pollut . samt !.
Geschlechtskraukb . behandelt
nach 30jähriger pralt. Trsabruuf.
Mentzel Hamburg . Sciler-
siraße 27, Auswärlige brieflich.

212971
Nieiiie beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klostermiible"

fiinRI. Mur
mit u. ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos in. Lachgas,
Tnc Pißl w *es»»adeii,

JUu . riKli Rheinstr. 97, P .,
10—4 Sonnt . 10—12 llbr, 344g
HlrtffH «» *• u- sömitlu

w. aIlgen, (gebleicht).
751_ Roonstraßc2«), Part.

Wose-Iouriulik.
FrouklljejtiUlgkll,
Fitskrmlgslvkrlre

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9093
II . IFausl,

Bnchlrandlnng,
Schulgaffe 5.

Jagdwe sten
| für Knaben u. Herren

Gute dauerhafte
Qualitä en.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
3058

Ananasgetränk,
Garantirt

alkohol- und essenzenfrei,
ärztlich empfohlen.

Per Fl. (grün Etik .) 15 Pfg.
Extra Qual, (rot Etik .) 25 „
Käuflich ia allen besseren Ge¬
schälten , Restaurants , Cafe’s, '

Conditoreien etc,
Prospekte , Proben etc. durchs

Tropil -Brause -Contore,
Wiesbaden , 8715

Bureau:
Kirchgasae 19,

Telefon
832.

Expedition:
Riehlstrasse 23,

Telefon
2090.

Werter Herr!
Ihre Nino - Salbe  ist eine

Wunderfaibc. Seit 11/._, Jahre » lt»
ich an etiler lutniscutujcu Flechte,-
unter Anwendung aller erdenklichen?
Mittel . Seil Gcbranch Ihrer Satbe-
bin ich geheilt. Es ist gut. daß
die Salbe in den Lpothclen zu.
haben ist.

München,  25 ./S. 04.
M . Lange.

Man acht© genau anf die Orî nal-
)ackunp weiss- grün - rot und die
’irraa Rieh. Schubert L Co., Wein¬

böhla, und weise Fftlschungen turück.

F
IfrUcneilrtcftitritlscu;v. Ci-ina , Hatti , Konga. Kares.

Kreta.Pers.,Sü >!ll.Sadau ic.K,
—alle bersch. —gar. echt— nur

ll-tNi. Dreist grat e.ii^ m.nsmrid- rGL8.
>̂rau Harz , Kancudeutenn,

2849 Schachtstr 24, 8.
S vrcchst. 10 1. 5—10 Ubr

inderlos?
Auf mein Verfahre» zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutlch.
Rcichspatcnt. Ausführliche

Brosch. Mk. 1.20. 607/901
B . Osclunann , Kon-
itanz 1» 153. _

Umzüge
Per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz
_Hcllmundflra ^e 37.

Ernst Hess
Hormonikafabrik, gegr. 1872 I

ttlingcnthal (Sa ) Nr. 231-
icfcrt als Spezialität Zug»

lharmonikas , 2, 3, 4, 6, 8,
chörig, 1.

2, 3-
reibig,in
120 ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
harmon.. Drehorgeln, Violin.,
Zilh , Ocarinas, Musikwerkte
billigst. Garantie: Zurücknahme
und Geld retour. NcuesteKara-
loge mit über 350 Abbildung
iiiiiiolistu. portofrei. 1482

cT̂ elkleibigkeit iiarpulcuz bc-
^1 feitigt ohne Berufsstörung
garan .̂ unschädlich. 1» Zeugnisse,
Tbiele's Eutsettiingslec, Pack. 1.50
M. Zu haben Kronen-Apolhekc.
Gerichis- u. Oranienstr.-Ecke.
Rflfi Mir »al,‘e 'ch dem. der
OUU 1711k» ei», Gebrauch von

Kothc ’s Zahnwasser
ü Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzenbekommto. aus dem
Munde riecht. «loh . George
Kotlie \achll , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sickert u. Gustav Erkel. 1 >98
sttz'ib̂ itwe, ohm Anhang, 25 I .,

Verm. 250,000 M. bar. w.
Heirat. Verm. n. Bedingung, jed.
g. Cbar. Brief an F. Gonibert,
Berlin SO . 26. 1733
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©Hei«! täglich, dev Slttdl
Telephon Nr. \V%

Nr. 30 «.

Druck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustalt Emil Bommert i« Wiesbaden -- EeschästSstelle: ManritinsKratz « M,

Sonntag, den 24 . Dezember 1005. SO. Jahrgang.

Nenjahrswnnsch -Ablösnngskarteu.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch

in diesem Jahre Reujahrswttusch -Ablösungskarten
seitens der Stadt ansgegcben werden . Wer eine solche Karte
erwirbt , gibt dadurch zu erkennen , daß er ans diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der iDiimncrn der gelösten Karten veröffentlicht
Später wird durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten Be-
räge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können im Nathans , Zimmer Nr . 13 , so¬
wie bei den Herren : Kaufmann E . Mertz . Wilhelmsir . 18,
Kaufmann Moebas , Taunusstr . 25 , Kaufmann Roth , Wil¬
helmstraße 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgassc 30 , und
Kohlen - Berkaus - Gesellschaft , Bahnhofstraße 2 , hier gegen
Entrichtung von mindestens 2 Mk . für die Person in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu Wohls
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3 . Dezember  er.
begonnen und das Hauptverzeichnis  bereits am
31 . Dezember  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1905 . 3314
Der Magistrat . — Ar-nenverwaltrmg.

Bekanntmachung.

Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß die Polizei-
Verordnung des Herrn Oberpräsidenten vom 16 . August
d. Js . ( abgedruckt im Regierungs -Amtsblatt , S . 377 ) u . A.
vorfchreibt , daß das zur Neuanlage oder Ausbesserung von
Rebpflanzungen bestimmte Wurzel - oder Blindholz vor der
Einpflanzung unter Polizei -Aufsicht zu desinfizieren und
zwar in einem Desinfektivnskasten ' der Einwirkung einer
hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf die Dauer
kiner Stunde bei einer Temperatur von mindestens 20 Grad
Celsius auszusetzen ist.

Es macht dabei keinen llnterschied , ob das zur An¬
pflanzung in Aussicht genommene Wurzel - oder Blindholz
etwa in hiesiger Gemarkung gezogen oder von auswärts
bezogen wird.

Die Anpflanzung — auch in Hansgärten — von Reb-
holz , welches aus der hiesigen Gemarkung stammt , ohne
vorschriftsmäßige Desinfektion durch einen amtlichen Sach¬
verständigen ist nicht zulässig und setzen sich Zuwiderhandelnde
neben der Vernichtung der Anpflanzung den in dem Rcjchs-
gesetz vom 6 . Juli v I ». augedrohten hohe » Sliasen aus.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1905.
Der Polizei Präsident:

v Sch e n cf.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18 . Dczrniber 1905.

Der Magistrat.

Gewerbegevichtsttmhl.
Zur Vornahme der Wahl werden

I. Die Arbeitgeber
ans Montag , den 8 . Januar n . I ., von l0 Uhr . morgens
bis 2 Uhr nachmittags und von 6 bis 8 Uhr abends,

II Die Arbeitnehmer
auf Dienstag , den 9 . und Mittivoch , den 10 Januar n . I.
von 4 bis 8 Uhr abends eingeladen

Die Wahl findet im Wahlsaal des Rathauses,
Zimmer Nr . 18 statt Sie ist »nmittelbar und geheim.
Das Wahlverfahren regelt sich nach den Grund¬
sätze« der Verhältniswahl mit gebundenen Listen.
Es kann bei Meidling der Ungültigkeit der Stimme nur für
unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden , welche beim
Magistrat in der Zeit vom 27 . Nov . bis 12 . Dez ls . Js.
eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch vcrdecklen
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Ltimmzettcl
müssen von weißem Papier sein , dürfen kein äußeres Kenn¬
zeichen an sich lragcii und sind von dem Wähler in einem
von Amtswegen zur Verfügung gestellten Umschläge , der kein
Kennzeichen haben darf , abzugcüeii.

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler-
listen eingelrage » sind. Die An,neide !, - schnittig-
„ngen sind als Legitimation bei der Wahihaudlung
vorzulegen.

Wiesbaden, 19. Dezember 1905. _ 3867
D ->- Vorsitzende des Wahlausschusses.

Bekaantmachnng.
Donnerstag , den 28 . Dezember d. Js ., vor¬

mittags , soll in den städtischen Walddistriktcn „Kohlheck '
und „Pfaffenborn " das nachfolgend bezeichnete Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. 12 eichene
2. 65 eichene
3. 10 n
4. 15 »t
5. 30 •!
6. 70 tannene
7. 60 n
8. 30 tr
9. 35

10. 45 tt
11. 20 9
12. 250 n
13. 52 Rmtr . I
14. 10 n
15. 3 • t
16 4 n
17. 530 buchene
18. 565 eichene

2.
3.
4.

Kohlheck

Kohlheck

Stangen l . Klasse,
„ 2. ,,
„ 3 . „
,, 4 . „
n  5 . „
„ 6. „

buchenes Scheitholz,
„ Prügelholz,

eichenes „
Stocl .jolz,

Das in dem Distrikt „ Kahlheck " zu versteigernde Holz
kommt gegen 12 Uhr mittags zum Ausgebot.

■ Auf Verlangen wird bis zum 1 . Septeniber 1906
Kredit bewilligt.

Znsammenkunff vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarental.

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1905.
3835  _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Freitag , den 29 . Dezember d . Js ., soll in den

Walddistrikten , Grnb ' , „ 11. Bahnholz " und „ Nerobcrg"
das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend —
an Ort und Stelle — versteigert werden.

1. 2 eichene Stämme je 10 Meter lang , 0,38 Meter
Durchmesser und je 1,13 Fcstmeter Inhalt,

2 . 90 tanncnc Stangen 4 . Klasse,
3 ) 33 Rmtr . eich. Scheitholz l
4 ) 18 „ „ Prügelholz k meistens
5 ) 41 „ buch. Scheitholz ( Dürrholz
6 ) 10 „ „ Prügelholz >

Auf Verlangen Kreditbewilligiing bis 1 . Septbr . 1906.
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr an dem Neroberg-

Restaurant.
Wiesbaden , den 21 . Dezember 1905.

3964 Der Magistrat,

nie städtische r Volksbäder in der Noonnraße , am
Römcrtor und ' aus dem Schloßplatz sind am Sonntag,

den 24 . und Sonntag , den 31 . Dezember , bis
nachmittags 2 Uhr , geöffnet . Am ersten und zweiten
Feiertag bleiben die Bäder geschlossen , üesgi . an
Neujahr.

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1905.
3945 _ Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Alls ilnserem Arineii -Arbettshails . Mainzerlanastraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ad frei ins Haus:
Kiefern -Anznudeholz , .

geschnitten und sein gespalten , ver Centner Mk - 2 .60.
Gemischtes Anzündcholz,

geschinitcn und gespalten , per Cemner Mk . 2 .20.
Bestellungen werden im Raihhanse , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zivijchen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen gcilommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
_ _ _ _ Der Maaistrat

Kanalisation Ser Stabt Wiesbaden.
Die Arbeiten nud Liefernngcn für die Her¬

stellung der Ansmündnng des Hauptkanals der
Stadt Wiesbaden in den Rhein bei Biebrich
sollen im Wege der ösfentlichcu Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VorinittagSdienststlindtn im Rat-
hause , Zimmer Nr . 57 eingcsehen , die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 10 Mk . bezogen werden.

Berschtossene und mit der Aufschrift „ Ausmündung des
Hauptkanals in den Rhein ' versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 1« . Januar 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten - ngebotc werden bei der
Zuschiagserteilung berücksichtigt . Zuschlagssrist : 40 Tage.

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1905.
3836 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108 lsd . rn

Betonrohrkanal , Profil 60/40 am , in der G ab-
strafte — von der Walkmühlsiraßebis zum Waikmühltäl
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundeii im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehcn , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden °

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 9 . Januar 1906,
vormittags ll */2 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aiisgcfülltcn

Berdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Dezember 1905.

4018 Städtisches Kanalbanamt.

Ver - nigu »,,.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 140

lsd . Mtr . gemauerten einringigeu Kanal , Profil
110 60 aem, sowie etwa 16 lsd . Mtr . Betonrohr»
kanal , Profil 45/30 aem einschl. Spezialbautenin der
verlängerten Schiitzenftrahe , von der Walkmühlstraße
bis zum Walkmühltal sollen im Wege der öffentlichen Aus»
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags - Dienststundcn im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingnngs-
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht ggcn  Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . Januar 1906,
vormittags ll Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschiagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20 . Dezember 1905.

4017 Städtisches Kanalbanauit.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung des Sammelkanals

nebst Regenanslaftkanal ans der Südseite des
Kaiser Wilhelm .Ringes , bezw . Adolfsallee und
Kaiserstrafte und zwar etwa 30 lfdm . des ge¬
mauerten Profites 187,5/00 cm , !70 lfdm . des
gemauerten Prvsiles 160/90 cm , 89 lfdm . des
gemauerten Profils (25/70 cm , 30 lfdm . des
g mauerten Profites 115 90 cm sowie 33 lfdm.
Betonrohrkanal des Profites 45,86 cm , einschließ¬
lich der dazu gehörigen Spezialbauten , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Stadtbauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 57 , eingesehcn , die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
und zwar bis zum 6 . Januar 1906 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Januar 1906.
vormittags 12 '/,llhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Dezember 1905.

4016 Städtisches Kanalbanamt.
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Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 75 lfdm
Betonrohrkanal , Profil 45/30 Ztm in der
Seitenstraße zur Watkuiühlstraße entlang der Gärt¬
nerei sollen im Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittogsd ienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57 , eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9.  Januar 1906,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolg : in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluug berücksichtigt Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1905.
4019 _ Städtisches Kaualbauamt,

Bekanntmachung,
Im Dambachtal , verlängerte Freseniusstraße , kann

Boden und Bauschutt unentgeltlich abgeladcn werden.
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1905.

3999_ Städtisches Strafieubanamt
VetanlNiiachung.

Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß zur
Ausführung von JnstallarionSanlageu im Anschluß au das
Kabelnetz des Städt . Elektrizitätswerkes folgende hiesige
Firmen berechtigt sind:

Georg Auer , Taunusstr . 55,
Ballgesellschaft für elektr . Anlagen , Biömarckring 9,
Max Commichau , Mauergasse 12,
Friede . Dofflein , Friedrichstr . 43,
Elektr . Akt.-Ges. vorm . C . Büchner , Oranicnstr . 40,

„ „ „ „ W . Lahmcyer & Eo .,
Friedrichslr . 31,

Nikol . Kölsch, Friedrichstr . 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichslr. 12,
Theodor Meininger , Kapellenstr . 1,
H . D . Eisenmenger (Rommershausen Nachf.),

Gneisenaustr . 8.
August Schaesfer , Saalgassc 1,
Phil . Steimer . Webcrgasse 51,
A. E. Thiergürtner , Friedrichstr . 6,
Rich . Wehle, Friedrichstr . 10.

Der Direktor der städt. Wasser -, Gas-
und Elektrizitätswerke.

3980 Halbe rtsm a.
«verannrntaäiung.

betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
^ _Dw hier im Winter êingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
stgen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in die¬
sem Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten , in-
der Schule einen Teller Hafcrgrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 509 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Tie Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Acrzten und Lehrern gehört hat,
chelch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrot Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . Med. Cnntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtverordneter Oberst¬
leutnant a . D. von Detten , Adelheidstraßc 62, Herr Stadtver-
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne¬
ter Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirks¬
vorsteher Gerichtsassessor a . D ., Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Rensch, Landesbank, Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner , Dotzheimerstroße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst . Reg.-Sekretär a.
D. Schröder , Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst . Rentner
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst .-Stellv . Lehrer
Wedesweiler , Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst . .Aentner Berger.
Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher Zollinger , Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst . Schuhmacher Rumpf, Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst . Rentner Kadesch, Ouerfeldstroße 3, sowie
das städt. Armenbüreau , Rathaus , Zimmer . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt : Herr Kaufmann C. Acker Nachf. (E . Hees sun.),
Gr . Burgstr . 16, Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , .Hauptgeschäft: Taunnsstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2, Herr Stadtverordneter Kauf¬
mann A. Mollath , Michelsberg 14, Herrn Kaufmann E. Schenck,
Inhaber der Firma E . Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse^
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen -Deputation:

Travers.
1462_ Magistrats -Assessor.

Unentgeltliche
SpttchÜilkLe km imlre lüttclif ffinigeiikrciuftc*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uiicntgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ). 364

Wiesbaden , den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltu » j

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1906 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnnng
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aheck
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Rekru¬
tierungsstammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. Stock)
nur vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und
zwar:

1. Die 1884 und früher geboreneu Militärpflichtigen.
Dienstag , 2. Januar 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. E.
Mittwoch , 3. Januar 1906 mit den Buchstaben F bis einschl. K.
Donnerstag , 4. Jan . 1906 mit den Buchstaben L bis einschl. O.
Freitag , 5. Januar 1906 mit den Buchstaben P bis einschl. S.
Sonnabend , 6. Jan . 1906 mit den Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 8. Jan . 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. D.
Dienstag , 9. Jan . 1906 mit den Buchstaben E bis einschl. H.
Mittwoch , 10. Jan . 1906 mit den Buchstaben I bis einschl. M.
Donnerstag , 11. Jan . 1906 mit den Buchstaben N bis einschl. R.
Freitag , 12. Jan . 1906 mit den Buchstaben S bis einschl. U.
Sonnabende 13. Jan . 1906 mit den Buchstaben V bis einschl. Z.

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 15. Jan . 1906 mit dem Buchstaben B.
Dienstag , 16. Jan . 1906 mit den Buchstaben A, C, D.
Mittwoch , 17. Jan . 1606 mit den Buchstaben E, F.
Donnerstag , 18. Jan . 1906 mit den Buchstaben G, I.
Freitag , 19. Jan . 1906 mit dem Buchstaben H.
Sonnabend , 20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag , 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben L.
Dienstag , 23. Jan . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , 24. Jan . 1906 mit den Buchstaben N , O.
Donnerstag , 25. Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
Freitag . 26. Jan . 1906 mit dem Buchstaben R.
Sonnabend, 27. Jan. 1906 mit den BuchstabenP, O.
Montag , 29. Jan . 1906 mit den Buchstaben T , U, V.
Dienstag , 30. Jan . 1906 mit den Buchstaben W, X, Y.
Mittwoch , 81. Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mili¬
tärpflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregi-
stern der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier
geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines
für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufent¬
haltsort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Hand-
lungsgehülfen , auf See befindliche Seeleute nsw.) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherren derselben
die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , .Haus- und Wirtschaftsbeam¬
te,^ Haudlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikar¬
beiter usw.. welche hier in Diensten stehen, Studierende , Schü¬
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestel¬
lungspflichtig ' und haben sich hier  zur Stammrolle anzumel-
den.

Militärpflichtige welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Ziviloorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeiprä¬
sident von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 M. oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht nuf ihre Familien-
Verhältnisse nsw. Befreiung oder Zurückstellung vom Mil -tär.
dienst beansvruchcn, haben die desfalsigcn Anträge bis znm 1.
Februar 1906 bei dem Magistrat dahier schriftlich eiuzureichen
und zu begründen ..

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905.
3630 Der Magistrat.

« Freibank -Ordunng.
*  Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten -Versamm-

lung vom 16 Juni — 20. Oktober 1905 wird folgende Ordnung
erlassen:

8 1.
Alles bei der Beschau im Schlachthose bedingt tauglich

(8 10 und 11 des Gesetzes betr . die Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau vom 3. Juni 1900) oder zum Genüsse für Menschen
tauglich, jedoch in seinem Nahrnngs - und Genußwert erheblich
herabgesetzt befundene Fleisch (§ 7 Abs. 1 des Gesetzes betr.
Ausführung der Schlachtvieh- und Fleischbeschauvom 28. Juni
1902), unterliegt dem Verkaufe auf der Freibank und zwar muß
das bedingt taugliche vorerst zum Genüsse für Menschen brauch¬
bar gemocht werden.

Minderwertiges oder bedingt taugliches Fleisch, welches
im Freibankbezirk nicht ausgeschlachtet ist, darf auf der Frei¬
bank weder feilgehalten noch verkauft werden.

Eingeführtes Fleisch, welches zwar als tauglich eingeführt
wurde, sich aber bei der Nachuntersuchung als minderwertig
oder bedingt tauglich erwies , unterliegt dem Verkauf aus der
Freibank.

^ . § 2 .
Der Verkauf findet an den Nichtmarkttagen sowie Sonn¬

tags unter Aufsicht eines Hallenmeisters durch den Freibank¬
pächter in einem von außen gekennzeichneten Raum statt . Der
Verkauf des Fleisches findet im Sommer von morgens 7 bis
abends 6 Uhr , im Winter von morgens 8 bis abends 6 Uhr
statt.

8 3..
Das Fleisch Lars nicht in größeren Quantitäten als zu 2%

Kg. an einen Käufer an ein und demselben Tage abgegeben
werden.

An Metzger , Fleischhändler , Wurstbereiter , Gast-, Schank¬
oder Speise -Wirte . Kostgeber, wie überhaupt an Personen,
welche ans dem Verkauf von Fleisch ein Gewerbe machen, darf
Freibankflcisch nicht abgegeben werden. Den bczeichneten' Per¬
sonen ist es untersagt , Freibankfleisch sei es persönlich oder
durch Vermittlung Anderer zu erwerben.

§4.
Der Preis für das auf die Freibank verwiesene Fleisch

wird von dem Direktor oder dessen tierärztlich approbierten
Vertreter bestimmt. Glaubt sich der Besitzer benachteiligt, so
kann er die nochmalige Preisfestsetzung durch eine Kommission
beantragen , welche aus dem Direktor oder dessen tierärztlich
approbierten Vertreter als Vorsitzenden und zwei von der
Metzgerinnung bestimmten Metzgermeistern besteht.

Der festgesetzte Preis wird außer in dem amtlichen Organ
der Stadt Wiesbaden auch noch durch eine im Verkaufslokal an¬
gebrachte Tafel dem Publikum bekannt gemacht.

§ 5.
Minderwertiges oder bedingt taugliches Fleisch Non für

den eigenen Haushalt hier geschlachteten Tieren , welches nicht
Eigentum von Metzgern , Wurstbereitern , Fleischhändlern, Gast-,
Schank- und Speisewirten oder Pensiönsinhabern ist, kann
dem Eigentümer gegen die schriftliche Erklärung , daß er es le¬
diglich im eigenen Haushalte verwenden, weder feilbieten noch
verkaufen werde, heransgegeben werden.

. § 6.
Die Bedingungen für die Verpachtung der Freibank wer¬

den von .der Schlachthof-Deputation festgesetzt.
§7.

Die Freibank -Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröf¬
fentlichung in Kraft . Mit diesem Tage tritt die Freibank-
Ordnung vom 15. April 1884 außer Kraft.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1905.
Der Magistrat.

(2. S .j v. Jbell.
Genehmigt . 3763
Wiesbaden , den 21. November 1905.

Der Bezirks -Ausschuß.
L. S .) Kantel.

Bekanntmachung.
Freitag , den 29.  Dezember d Js ., mittags

12 Uhr , sollen zwei ün der Walkmühlstraße bclegene
städtische Bauplätze von ca. 743 bezw. 800 Quadrat¬
meter Flächcngehalt in dem Rathause , Zimmer Nr . 42,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

VersteigerungSbcdingungen und Situationszeichnung
liegen im Rathause , Zimmer Nr . 44 , in den Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1905.
3601 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Nsrüial-Lluhtilspttisk für Slragrttüanfeit
pro IS ! 5

A.  Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Krenzbau FrontbauMk. M,°.

1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst-
maliger Reinigung. 4.50 •4.50
für jede weitere Reinigung . . . —.05 - .20

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung cinschließ-
lich erstmaliger Reinigung . . . 4.— 4.10
für jede weitere Reinigung . . . —.05 —.20

3. Fahrbahnregulirung. 2.05 2.05
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpflaster:
1er Klaffe : Granit, Syenit, olivin-

freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. . 16.70 17,70
b) ohne „ . . 15.60 16.50
c') mit Eemeutsugenguß. . . 16.70 17.70

3cr Klaffr : Basalt , Schlackenstein,
Auaiucsit, Oliviudiabas, Melaphyr
u. s. w. :

a) mit Pcchsugeudichtung. . 11.50 12.30
b) ohne „ . . 10.40 11.10
c) mit Cementfugenguß. . . 11.50 12.30

5. Chaussirung über 5% Steigung mit
Klcinpflasterkreuzittig. 6.50 6.70

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflasterungdurchweg. 5.50 5.80

7. Kleiupflaster: .
a) in Neubaustraßen. 6.90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.30 7.30

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster . . . 9.40 10.10
B. Gehwege.
1 qm kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.- 7.50
10. Mosaik:

8 Ä « ; °"s --. M i ;
7.— 7.30
4.20 4.40

8 SS « j “ :
7.20
5.20

7.50
5.40

11. Cement. - .- 8.20
12. Asphalt. 7.70 7.70

1 lfd. m kostet:
13. Bordsteiueinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 9.30 9.70
b) „ Granit „ „ . . 11.10 11.50

14. Saumsteiii. 2.80 2.80
C. Sonstige Ausstattung.

1 Froiitmeter= lfd. m kostet für:
15. Straßenrinnen-Einlässe. 5.50 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.— 2 .
17. Ausführung von Erdarbeiten im Auf-

trag und Abtrag. Jstkosten
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger und 10°/,

a) einreihig. Zuschlag.
b) zweireihig.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

F r on t b a u — Straßenausbau einer Teilstrecke aus
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegcnder Grund¬
stücke.
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| Polizei-Verordnung
' ' betreff enb
die Benutzung ije-r städtischen Mehhosanlagc iBiehmarktordnung).

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestellen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
'über die allgemeine Landes»er Wal tung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats unter Aufhebung der Polizei.
Verordnung vom 4. Februar 1904 für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden  nachstehende Polizeiverordnung erlassen:

8 1.
,Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

auf dem Viehhose Viehmarkt statt . Ist einer dieser Tage ein
gesetzlicher Feiertag , io fällt der Viehmarkt aus.

§ 2.
Im BMrfnisfallie kann die Polizeibehörde im Einver¬

ständnisse mit dem Magistrat besondere Viehmärkte abhalten
^lassen. Die Abhaltung eines solchen Marktes wird jedesmal
im amtlichen Organ für die Stadt Wiesbaden zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

' ' § 3.
Am Montag , Mittwoch

u . Freitag
Der Markt für Kälber und Schafe beginnt um : 11 11

„ „ „ Schweine „ „ 1V/J  11%
„ „ „ inländisches Großvieh „ „ 10 11%
„ „ „ ausländisches Großvieh „ „ 12 1%

8 4.
Der Zutritt zu dem Viehhofe ist, abgesehen von besonderer

Erlaubnis seitens der Schlacht- und Viehhofverwaltung , nur
denjenigen Personen gestattet , welche aus demselben seiner be¬
stimmungsmäßigen Benutzung entsprechende Geschäfte zu erle¬
digen haben.

Die den Viehhof besuchenden oder benutzenden Personen hw-
ben den Anordnungen des beamteten Tierarztes , des Schlacht-
Hausdirektors und der sonstigen von dem Magistrate bestellten
Viehhofbeamten und den Vertretern ' dieser Beamten unbedingt
Folge zu leisten.

8 5.
Das Betteten der Marktplätze und Markthallen ist den

Käufern vor Beginn des Marktes untersagt und nur den Händ¬
lern , welche Markwieh zum Verkaufe ausstellen , bis eine halbe
Stunde vor Anfang des Marktes gestattet.

X § 6.
Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur im Viehhofe verkau.

sen. Es ist nicht gestattet, solches Schlachtvieh zum Zwecke des
Verkaufes oder Tausches in die Stadt zu bringen.

Vor Anfang des Marktes ist der Handel mit ' Vieh, auch
unter den Handelsleuten selbst, verboten.

8 7. .
Mit Schluß des Marktes für inländisches Großvieh — am

Montag um 11% , am Mittwoch und Freitag um 1 Uhr — muß
der Marktplatz geräumt sein. Die von hiesigen Metzgern ge¬
kauften Tiere sind in die Metzgerstülle zu verbringen , unver¬
kaufte oder von auswärtigen Metzgern gekaufte sind entweder
aus der Viehhofanlage zu entfernen oder in die Ställe für die
Ueberständer einzustellen.

§ 8.
Beim Eintteiben von Vieh auf den Markt ist daselbst, un¬

ter genauer Angabe der Zahl der Stücke Vieh, bei dem von
der Gemeindebehörde dazu bestellten Beamten einen Schein zu
lösen , und an den Marktmeister oder dessen Vertreter abzu-
liefern.

Die nach Z 2 der Gebührenordnung für die städtische
Schlachthaus - und Viehhof-Anlage vom 13. Februar und 5.
März 1895 zu entrichtende Austrieb- und Beschaugebühr be-
rechttgt zum Verkauf des Viehes aus der Viehhofanlage nach
den Bestimmungen dieser Viehmarktordnung.

Die Zahl der bis zum Beginn des Marktes zugeführten
Tiere wird auf einer Tafel amtlich bekannt gemacht.

8 9.
Auf- den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.

Es unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der polizeilichen
Beschau (vergl. § 17 des Reichsviehseuchengefetzesvom 23. Juni
1880—1. Mai 1894).

Werden Tiere krank oder krankheitsverdächtig befunden, so
ist den ^lnordnungen des den Viehhofauftrieb überwachenden
Tierarztes unverzüglich Folge zu leisten.

Offenbar kranke und hochgradig krankheitsverdächtige , so¬
wie unreife Markttiere sind in die Sanitätsanstalt zu verwei¬
sen und dort alsbald abzuschlachten.

8 10.
Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen , insbeson¬

dere nach dem Reichsviehseuchengesetzvom 23. Juni 1880 —
1. Mai 1894 höhere Strafen verwirkt sind, werden Uebertte-
tungen dieser Vorschriften mit Geldbuße bis zu 30 JL  und im
Falle des Unvermögens mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

8 11.
Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1906 in Kraft.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident:

3986 v. Scheuck.

Wird veröffentlicht.
Der Mrgistrat.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einwcisschcin ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Adonnemenrsquitlung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch oline die vorgeschriebeuen Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages : und Nachtzeit aus.
genommen. -̂ 82

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftlicheUnfall¬
versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen-Nassauischen landwirt¬
schaftlichen Berufsgenossenschaft, Sektion Wiesbaden(Stadt¬
kreis), welche im Laufe des Jahres 1905 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Facharbeiter
beschäftigt haben, werden hierdurch aufgefordert, die in 8 108
des Unfallversicherungsgesetzes vom 30. Juni 1900 und in
tz 40 des Genossenschaftsstatuts vom 4. Dezember 1901
vorgeschriebene Lohunachweisnng bis spätestens den
5. Januar 1906 im Rathanse , Zimmer Nr 26,
einzureichen. Das nötige Formular wird ebendaselbst kosten¬
los verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer, welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben, er¬
folgt die Feststellung der letzteren durch den Genossenschasts-
bezw. Seftionsvorstand (N. G. 8 108 Abs. 2). Die Be¬
treffenden können außerdem vom Genossenschaftsvorstande
mit Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk. belegt, auch kann
gegen Betriebsunternehmer auf Ordnungsstrafenbis zu 500
Mk. erkannt werden, wenn die eingereichten Nachweisungen
tatsächliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (R. G. 8 156 und 157.

Zu den landwirtschaftlichen Facharbeitern gehören die
in Gärtnereibetrieben beschäftigten Kunstgärtner , worauf
besonders aufmerksam gemacht wird.

Für Betriebsbeamte und Facharbeiter ist, falls sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalwert mit 1 Mark 20 Pfg. pro Tag für Be¬
köstigung und 50 Psg. pro Tag für Wohnung in Anrechnung
zu bringen.

Wiesbaden» den 15. Dezember 1905.
Der Sektionsvorstaud.

3764 (Stadtausschuß.)

F rem den - V ei ‘zeichniss
vom 23. Dezember 1905

Eisenbahn - Hot el,
Rheinstrasse 17.

Steudle m Fr Eutingen
Resch Kfm Chemnitz

EuglischerHot
Kranzplatz. 11.

Riesenfeld Recntsairwalt Berlin
Kohlhaas Rent Mayen
Laub Kfm m Fr Trier

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Ettelbrück Verwalter Ahrweiler
Huber Kfm Hannover
Koch Kfm Magdeburg
ßtenger Frl Hannover

Europäischer HcE,
Langjrasse 32.

Schütz Kfm DüsseMeaf
Meyer Kfm Berlin

Kaiser  F r i b d r i e li
Nerostrasse 35-37.

Graser m Fr Wien

Friedrichshof,
Friedricliatrasse 35.

Grünewald Kfm m Fr Hanno¬
ver

Reidt Kfm Sehwalbaeh
Schneider Kfm Berlin

Hotel Fürsten liof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Burke Rent Brüssel

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Ritter Kfm Kaiserslautern
Reihs Bezirkstmtmann Kaisers¬

lautern
Cohn Kfm München
Körner Kfm Mannheim
Buch Kfm Köln |
Behrend Kfm Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Jordan Rent m Fr Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Walent Dr med Dorpat

Hehler,  Mühlgasse 3.
Keller Rittmeiser Königsberg
Peschei Leut Düsseldorf

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse fl u. 8.

von Oüystermann Excell Fr,
Berlin

Bachmann Newyork
Karlsbach Kfm Barmen
von Uthmann Major m Fr

Berlin
Rachmanoff Rent m Fr Pe¬

tersburg
Hermann Hilsheim
Kayser Hilsheim
MiUer Scharzhof
Schmidt Halle

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Verbruggen Malines
van Olmen Sekretär Malines
Coossens Kardina Malines

Hotel Nassau (Nassauer
rTnfl. Kniser-Friedrichplatz 3.
Pryee Rent m Farn, England
Keeling Rent London
Hirschfeld Rent m Fr Hamburg

(aus amtlicher Quelle).
,Weigel Rent m Fr Paris
von Scheeles Fr Karlsruhe

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und fl.

Archinow Rent , Moskau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schäfer Kfm Flacht

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, fl, 7.

von Potschtenoff Fr Rent
Charfow

von Barkoff Frl Rent, Kursk
Smit Frl Rent Haag
Smit Rent m Fr Haag
Wilkinson Frl Rent C-tusinne

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 8.

Pauli Fr Stockholm

Hotel Royal,
Sonnen bergerstrasse 28.

Dinine Fr Konsul m Bed
London ,

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Mirkin Kfm Wilna , !,

Echw e insberg,
Rheinbahnstrasse 5,

Vite Kfm Düren
1 Heller Kfm, Mannheim

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Glatstern Kfm Warschau
Pasynay Leut z See Kiel
Dolld Kfm Kassel
Utsch Leut Trier
Fieldner Kfm m Fr Warm¬

brunn „
Kressmann Fr Rittmeister m

Tocht, München
Fenker Fr Rent Berlin
Koenig Kfm Freiburg
Schwalenbach Baron Freiburg

Viktoria - Hotel und
Ra d h n » «, Wilhelnistrasse 1,
Ug6, Direktor Kaiserslautern
Manger Leua Saarburg
Schindler Kfm Mannheim
Schindler Rent Goch
Kuhlmann Fr Sanitätsrat Dr
Bonn
Honum Obergerichtsanwalt
Kopenhagen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Lohenstein Schauspieler Jena
Heyer Berlin

In Privathäusepn:
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Lipawsky Kfm Petersburg
Lipawsky Ing Petersburg
Elisabethenstrasse  13
Zirkwitz Architekt m Farn

Riga
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

,-Frodien Hauptm m Fr Metz
Pension Herma,

Taunusstr 55
Weilbaeli Stud Leiden

Pension  Mo n - R e p o 9,
Frankfurterstr . 6

Müller Kfm Hamburg
Steulberg Kfm Amerika
1‘alfiemitsch Fr Odessa
Frenkel Fr Odessa

Nerostrasse 14
Gurmetz Frl Lodz

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Kluge Kantor Königshain

TO.
Gross Rent Brooklyn

Pension Ssnitis.
Taunusstrasse 53

Bergholz Fr Goslar

Seefischverkmif.
Bon der nächsten Woche ab findet bis auf Weiteres

unter Aufsicht der Akziseverwaltung in der südlichen Halle des
Akziscamtsgebäudes, Neugasse 6a, ein Verkauf von See- ,
fischen zu billigste », von uns festgesetzten Tages¬
preisen statt.

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben und außerdem dnrch Aushang
unter Preisangabe am Akziseamtsgebäude, am Markt¬
hause, an den Akziieabsertigungsstellenam Ludwigsbahuhof,
an den Güterbahnhösen Süd und West und im Schlacht¬
hause, sowie an der Stadtwage, Bleichstraße3, bekannt gc- ,
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohnerschaftmit gutem'
aber billigem Ersatz für das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
2580 Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Vor dem in der Shlvestcrnacht beliebten Unfuge des Schic-

ßens und des Abbrennens von laut knallenden und anverc»
Fcuerwerkskörpern wird hierdurch mit dem Bemerken gewarnt,
daß Zuwiderhandelndestrenge Bestrafung zu gewärtigen̂haben.

Die Einwohner Wiebadens  werden wegen dieses sich
jährlich wiederholenden , eine Gefahr für das Publikum in sich
schließenden Unfugs dringend gebeten, die Polizei in Bekämpf¬
ung desselben zu unterstützen , insbesondere auch nach Möglich¬
keit verhindern zu wollen , daß angezündete Feuerwerkskörper
von Dienstboten und sonstigen Hausbewohnern aus den Häusern
zur Explosion auf die Straßen geworfen werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, , daß nach 8 26 der
Polizeiverordnung vom 19. Oktober 1893 betreffend den Ver¬
kehr mit Sprengstoffen die Abgabe von Sprengstoffen an Per-
sonen, von denen ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist,
insbesondere an Personen unter 16 Jahren verboten und nach
8 35 der genannten Verordnung sttasbar ist.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident:

4059 gez. von Scheuck.

Ocsfentlichc Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1906,
umfassend die Zeit vom I. April 1906 bis

31 . März 1907.
Auf Gruud dcs 8 24 De§ Einkommensteuergesetzes vom

24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mk . veranlagte Steuerpflichtige im Stadt¬
kreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklärung über sein
Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in
der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20 . Januar
1906 deni Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach
bestem Wissen imd Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zuge-
gangcu ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen während der Dienst-
stundcn in den Geschäftsräumen dcs Unterzeichneten: Fricdrich-
straße 32, zu Protokoll entgegengenommeu.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß8 30
Absatz1 dcs Einkommensteuergesetzesden Verlust der
gesetzliche» Rechtsmittel gegen die Einschätzung
der Einkommensteuer für das Steuerjahr zur Fokge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer,
crklärung sind im 8 66 dcs Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht. •

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt
es sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlageu und
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammcnzustellen und
diese Zusammenstellung und die Belege dazu mitzubringen.
Aber auch im Falle einer selbstgesertigten Deklaration wird
zur Vermeidung von Beanstandungen und Rückfragen dringend
empfohlen, die den Angaben der Steuererklärung zugrunde
liegenden Berechnungen an der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer besonderen Anlage‘
mitzutcilen.

Die Veranlagung der Ergänzungssteuer erfolgte im
Jahre 1905 für 3 Jahre , also bis zum 31. März 1908.vj . J

Die vorgeschriebenenFormulare zu Steuererklärungenj
werden von heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
meinen Geschäftsräumen, Friedrichstraße 32, Zimmer3, ans'
Verlangen kostenlos verabfolgt, soweit sie nicht bereits durch
die Post zugcsandt sind. Zweite Exemplare des Formulars
werden nur ausnahmsweise an Stelle verdorbener ausgc-
gebcn; keinesfalls zur Ausstellung von Konzepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressieren: An den
Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission für den
Stadtkreis Wiesbaden, hier, Friedrichstraße Nr. 32.

Es »vird ersucht, in allen Eingaben die
Wohnung und gegebenenfalls auch die dies¬
seitige Kontrollnummer anzugebcu.

Der Vorsitzende der Neranlagungskommisston
für de« Stadtkreis Wiesbaden.

3463 F r o c h l i ch, Regierungsrat.



Handelsschule.

Institut
DoJzheimerslc 21p. WIESBADEN Ootzheimerstr. 21 p.

Bestempfohlenes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher , gewissenhafterUnterri chtbis zurhöclisten Ausbildung

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- n. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung^
Für Damen separate Räume ! ! 8030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion

B4. Dezember 1906. Nr. 301. Uvie- Havener Weneral-Mazeige».

Gold - , Silberwaren,
Uh reo , grösste Auswahl,bekannt billige Preise. Urft * UehSOSLOO, LüUKÜör, Ranggasse3. Telefon Fo. 3143.Reparaturei. Neuarbeite»

SCHILDEB -FABRIK

Malier &Klein
Friedrickstr . 44 . WIBSBADESf.  Telefon ÄS84.

|ret8ßniifl§ipnf|.
Wegee Verlegung meiner Kellereien verkaufe ich

um damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten
teilweise unter Einkaufs - und Herstellungs -Preisen :

Wilhelm Wolfs Magen-Liqueur,
hergestellt aus Kneipp ’e Kräutern,  gesrtzlich
geschützt unter Nr. 57165, ferner

Abricotine - Liqueur , Cacao - , Chocolade - ,
Kurfürstlicher Magen - Liqueur , Maraschino - ,

Pfirsich - und Brünellen - Liqueur,
früher Mk. 3.— pro Literfische jetzt Mk. 2.50, bei Ab

' nähme von 6 Flaschen ä 2.30, Probefläschchen früher
1 Mk. jetzt 70 Pf. mit Glas.

Ferner empföhle
Ritter ’« W> Inkorn per Literflasche Mk. 1.80.

PA <rri *lf » der Firma Kissner Fröre «, ärztlich em-
pfählen , per Flasche von Mk. 1.60, 2.—
bis 7.50 per Flasche.

Rum-Punsch . . . per */* Fl . 1 50, per */t Fl . —.80
Arrac -Punsch . . . „ „ , 1.60 , , , — SO

8IId ' und Dessert- Weine.
Samos . . per Fl . —.70 I Sherry . . . p. Fl . 1.10
Portwein „ „ 1.— Madeira . . „ 1.20
VinoYermouth di Tor —.90 j Malaga . . . „ ,1 .30

< Zugleich empfehle Wrissweln per Flasche zu
46, 55, 65, 75, 90, 1 —, Rotwein per Flasche zu 55,

75, 95 Pf. und höher nach Preisliste , bei Abnahme von 13 Flaschen 5 Pf . billiger.
Preislisten gratis und franko . 3418

Telef 2655. WjH . Karlstr. 40
Wein- und Spirituosen-Handlung. Liqueur-Fabrik.

Möbel - bi, Metten verkauf.
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 A Leicher , Wwe », Adelheidstraße46.

Ktkamlmchmg.
Freitag , de» SS . Dezember , vormittags

IO Uhr anfangend, Versteigere ich im Hanse
Bleichstratze 2 (Werkstatt)

im Aufträge des Konkursverwaltersdie zur Konkursmasse
des Schlossermeisters Carl Hauso » hier gehörigen Ma¬
schinen, als:

1 Motor, 1 Schepingmaschine, 2 Schrauben-
schneidemaschineu, 1 Friktionspresse, 1 Wider¬
stand, 1 Schnellbohrmaschine, 1 große Partie
Rohmaterial, Werkzeugeu. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Lonsdorfer , Gmi!jls«»lliiehkk,

4025 Dorkstraße 14.
Stratzenbah«

Mit Januar tritt Wechsel der Zeitkarten ein, wozu u«
frühzeitige Bestellung gebeten wird. Vorausbestellungu«
mindestens 24 Stunden ist erforderlich. (Sonn- und Feier¬
tage nicht eingerechnet.)
3977_ Die Betriebsverwaltung.

Carl Müller,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchpasse 13.

Armee -Fincenei
Nickel -JPincenez und Rrillen
Stahl - „ „ ..
Doublt :- „ , , „
«old - „ >

v. M. 1 .50 an
2 .50
4 .50

«00
10 .00

. Zur Weihnacht«Feier
empfehle ich den geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgebung ganz be¬
sonders frisch geschlachtetes Geflügel, Gänse, Enten, Truthähne, Truthühner,
Kapaunen, Haselhühner, Poularden, feinste Frikasseehühner, Suppenhühner,
Hähne rc.

Frisch geschossenes Rehwild.
-  Treibjagd . — - -

große, schwere. Rehrücken, Rehkeule, Rehbug, Fasanen, Hasenrücken.
Hasenkeule, Hasenragout . Reh ». junger Hirsch im Ausschnitt,

freundlichst ein 3901
url  I *etri , Wild- und Geflügelhandlung

Blücherplatz 5.
- Bestellungen der P » tkarte werde « vromvt crlediat —.

6. Gottwald,
Goldschmied,

Fftulbrunnenstrasse 7 ,
empfiehlt seiu wohlassortiertes Lager in

tlolif-.Silberwarep
nebst UhreB jeder Art.

Iteaonders empfehle:

IMST  Ringe,
gold gest . schon von Mk. 2 .50 an.

Ifeffen  in jedem gewünschten Preis,

stocke  mit s’olidem fibergriff.

Trauringe.

yt  Für CentralkeizoogenX
empfehlen wir

prima gebrochenen Hofs
von den besten Kokereien des Rnhrgebietes , wie:

.Consolidation “ , „ Gustav Schulz* 1, „Centrum “, „Harpen ",
Constantin d . Gr .“, „ tielsenkirchen “ , „ Hibernia “ und
,8tinnes ’«chen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60 80 , 50/80 , 50/70 , 40/70 und
40/60 mm zu den billigsten Dreisen.

Meii -Maiif -tollsiM
m . b . H.

Hauptkontor : Bahrhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352

Zweigstellen : Nerostrasse 17, (Firma Th. Schweissguth). Telefon 545, Ellen.
bogengasse 17. (Firnia Willi Linnenkohl ), Telefon 775, Luisen¬
strasse 24, (Firma Fr . Zander, ) Kohlen-Konsum-Anstalt m. b. H.,
Telefon 2352, Moritzstrasse 7, (Firma A. Momberger) Telef. 2595,
Bismarckring 30, (Firma Aug . Rülpp ), Telefon 645.

Annahmestellen : Moritzstrasae 28 (Firma W . A . Schmidt)
Feldstrasse 18 (Firma Horitse Cramer ).
Helenenstrasse 27 (Firma W .Thurmann jr .)
Luxemburgstrasse 8, Ecke Kaiser Friedrioh-ßing 52

(Luxemburgdrogerie Fritz Xlöttclier ). 2741

Allgemeiner Krankcnvcrein
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 45 Pfg .,
werktägliche Krankeurente Mk - 1.60.

6090 Meldestelle: Wellritzftr . 1« , 2. Etg.
s?ür Herrschaften und Vereine!

Theater -n.Fahnerrverleihanstelt
AelegenheilS-Dckoration. Festdekoration aller Art empfiehlt

I . 55 Letvuld , Schwalbacheistraße 25.

ff ii  aader X»ar ~ä£ ar
find die Heilerfolg- des 100 % Eucalyplnsöl „Flncol*
bei Rheumatismus. Asthma, Husten. Influenza. Magen
schmerz und noch in vielen in der Gebrauchsanweisung an«
gegebenen Füllen. Aerztüch empfohlen. Ersatz für eine
ganze Hausapotheke. Lausende Anerkennungen über staunens-
werie Wirkung, daher in jeder Familie iinenlbehrlich.

„Flncol “ Flasche1 und 2 Mk. bei

Otto Sichert , Drogerie,
nno

Th. Wachs,nutkj, Womit.
Ganihal’s

wunderbares1 w
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch 1
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und amj
Körper (Armen, Beinen etc.) zerstört die Haar -!
Wurzeln allmählich, ohne Nachteil für die Haut .[
Erfolg empfehlbar , vollkommen unschädlich . _
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauch«
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körpe
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nu
gegen Nachnahme oder Briefmaik . durch Ii . 31. tüauiba
(Chemiker), .Leipzig , Sohützenstr . 1 und Wien III , Link
Bahngasse 3.

Jbellei ’ skopi.
Die Wirtschaft ist infolge des Zieudaues

täglich geöffnet . _
Hochachtungsvoüii Fr Priester.

1621
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^  Wiesbadener Wohnungs-ünzeiger
des

Wiesbadener General»Anzeigers.
IMC

3

Unier Wohnungs-Anzeiger erFcheint3»mal wöchentlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünterellenten in unFerer Expedition gratis verabfolgt, t̂ sa
Billigfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von©efdiäits-
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ksb tos***»

Unter diefer Rubrik werden Unferate bis zu4Zeilen bei jt-malwöchentlichem ErFdieinen mit nur Mark 1.—
berechnet, bei täglichem ErFdieinen nur Mark 2.
Cs® Es® Kä£5»Cä£»fEä£5»Eä£» feS *G£5J t&HCs® ‘ ~
. . . . Einzelne Vermiethungs^ nferate5 Pfennige pro Zeile.

pro Monat
pro Monat.

WsdNWNtzVtis-§MiM Lionä- CieM
Fricdrichstrafte 11. ♦ Telefon 7V8

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjetlen Mer »**•_

In

Villa Bodenftedl
ist per sofort oder später nur noch die Hi Etage zu vcrm.
Di- hochverrschaftliche Wohnung besteht aus 9 großen
La ans und Zimmern, großer prachtvoller Diele,̂ Badezimmer,
Toiletten- u. Tloselräumen, großer Heller Küche. Speisekammer,
mehreren Mansarden, Kellern:c., AllcA in hochvlegantefter
Allösiattung , Elektrischen Perionen-Aufzug im reich mit
Marmor ausgest. Hauvtaufgang, Licserantcntreppe, Nicderdruck-
dampf. u. Gaskainin-Hciznng. Elcktr. Licht und Gas in all.
Räumen. Kalt- und Wariii' Wasscr-Anlage. Die Etage kann
aus 12 —14 Räume v rgrößcrt werden. Garage für üluto
mobile . - Eingebaute Rohrleitungen für Baecuum-
Rcinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Chriatian Beckcl , Bureau: „Hotel Metropole".

^ambachtal 12 u. 14. Garcerib.
2 schöne Parterrewohnungen,

ganz neu bergerichtei, je5 Zimmer,
Sv 'isekamm-r. Bad, Balkon,Warm-
wasseremricht., 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näd. bei 485

C. Pbilippi, Dambachtal 12, 1.
g ^ ambachthal 12, Gib., Pari .,

b Zim ., Bad, Speisekam.
Balkon sosort zu verm. Näh. bei

C . Fhilippi,
4171_ Dambachtdal 12, 1.
/Äöt &eftr. 23, S-Zim.-Wohn,
13? neu hergerichlct, zu vcr-
mictcn. 3808
t̂ ahnstr. 20, 1.. schöneb-Zim.-

Wohn. m. Zubeh. auf gleich
oder 1. Äpril zn verm. ^ 598
eAiaiser-Kriedrich-Ring 60 sind
v » die herrschastlichen Wohnungen
im Hochpart. von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
auSgestattct, und reichlichstem Zu¬
behör. per sosort. event. später zu
vermieten. 374)

/fi -Zimmerwbhnung, neu fiftae«
richtet, aui gleich oder später

zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part . I. _ 8584

^jahiinraße 6, 1. St ., 5 Zimmer.
Badekabinet, mit allem Zubeh.

zu vcrm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer & Co. 4025

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu Mieren gesucht.
' Offerten unter W H. 3820
an die Expedition dieses Blatter
erbeten._ __ ^880

Wirtschafts-
Gesuch.

Pachte gutgehende Wirtschaft
in Wiesbaden. Kaution 4—5000
Mark zur Verfügung. Gefl. Off.
an Rosenbauer , Frankfurta. M.,
Gronauersir. 7, P._ 1i0^
t,g| >ötii. Zimmer gesucht, Nähe
Wi  Luisenplatz . Offerten mit
Preisangabe u. M 10K an die
Exp>d. d. Bl._ 3896
tf ßuie Wohnung von4 Zimmern

mit großer Werkstatt zum
1. April gesucht. 8818

Offerten mit Preisangabe unter
JK . » 817 an die Exp, d. Bt.

Kinderloses
Ehepaar

sucht zum Beziehen per1. Januar
eine freundliche

2-Ziimnmhimg
in ruhiger Lage. , , . .

Angebote mit Preisangabe sofort
erbeten unter N. N. 20  an die
Exp. d. Bl. __ __ ____ _ _

Eine Wohnung
von 3 Zimmern zum 1. April v.
2 äuercii Leuten gesucht.

Offerten Mit Preisangabe unter
I . O . 10 hauptpostl. 3984
Vtett , der zu Hause arbcilct,
2 ^/ (schristt.), s. hübsch möbl. Z.
Off. m Preis einichl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z- 1
Rheinstraßc. 8206

Gesucht Helle
Parterre-

Räume,
Torfahrt, kanalisiert, Wasser GaS.

Off. mit Preis u. H. P . » 2 L--
an di- Erv 1. Bl.

^aunusstraße , 1. und 2. Stock,
^  zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reichl. Zubeh., pass,
für Arzt oder bess. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigenht.
WUH. Schwenck, Karlstr. 31. 4514
^ ^ ranienstr. 54, Betsaal der

Baptisten-Gemeinde, ca. 120
Q .-Mtr. gr., Per 1. April od. sp.
anderw. zu vm. N. V. P 2400

8 Zimmer. 1
SlJiebcraalbftr . 11,1 .. 8.Zimmcr.
g*  Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jabr zu verm.

Mittags 12—1 Uhr. 2896

7 Zimmer.

a^ ellmundstr. 58, Neubau, Ecke
Emserstr., v-Zim.-Wohnung,

Part., mit Batk., Leucht, u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emicr-
straße 22. Part . 1571
z»chH- .oritzstr. 48, 5 Zim., Küche,

Ba kon, 2 Keller, 2 Mails.,
neu hergerichlkt, sofort oder später
zu verm. Näh. Bdb., Part . Be¬
sichtigung jederzeit,_117
HHAheingauerstr. iU, u. Ecke Elt-
*’ » villerstr. sind herrschaftliche
b-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., I. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill. Albrechtstr. 22. 5909

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn. t».
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm.
Anzus. v.11- 4 Ubr. N Part . 604

K'

LKaristr. 42, 1 , schone Wot.
A4 Beletage, 4 Zimmer, 1 Man¬
sarde. 1 Keller, l Küche, per "
April zu verm. Näb. das. 2t

E von 4 Zimmern,

Q )ird)gafte 47, Dachstock, ist eine I
54 abaeichl. Wohnung von drei i
Zimmern und Küche auf 1. April i
1906 zu vermieten. Näh. Parterre

straße 10. I . Êtage
Friedrich-Ring 74, 3.

M
M
Friedrich-Ring 67.
M
schöne 4-Zimmer

jetzt bis Jan . z>
Preise) zn vcrm. N
gaffe 15. im Laden.

FLüsabethenstr 19, 2. 7 Zim,
W’  Küche , Bad. gr. Balkon,
Kohlenaufzug. Garten zu verm.
Näb. 2. Et 727
»Zrianerilr . 236. 7 Zim., Küche,

2 Balkons, Loggia. Bad, M.
110g—1300, per 1 Jan . 1905,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„lim« den Eichen" ._ 8085

«4 bau, herrschaitli ue Wohnung
von 9- 10 Zimmern, mit all-m
Komfort der Neuzeit auSgestattet,
1 ». 2. Eiage. per ». Januar od
später zu vermieten Näb. dai-lvst
oder RüdeSheimerstraße 11.
butcau.

Whclittßraßc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
vcrm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

ilhelmsir. 5, sehr sch. Wohn.
_ 1 2 . St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reichl. Zubeh. zu vm.
Näb zu erfr. Kreidelstr. 5. 4694

18 Zimmer.

LÄ.irchgaffe 47 ist im 1. Woh-24 nungSstock eine Wohnung
bestehend aus 6Zimuiern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mir Speisekammer,
2 Plans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung . _ 3298

(Areeiobenstr. 32, prachtvolle 5
'äP Zimmerwohnung mit reichl.
Zubehör, 2 Erker. Balkon, Bad,
elektr. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

I!äb̂ Parterrê ^ ^^ ^ 3717
^crrja , Wovnung mit Gas und
9g  elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade-
»nd Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Alk. Scheffelslr. 1. 2. zw.
11 und 1 Ubr. 2994

P

d. Eichen"-
AHHeingauerstr. 13/15,

4- und 3-Zimmerw
per so! od. so. , . verm

charnhorsinrakc 20,

Näb. Laden.

zu vermieten.

vm Näh. Part , das.
^ » chöne 4-Zunm-rwodnun,
>■? 1. April zu vermieten.
2852 Wellritzstr. 28
»»Iboristr . 14. 4 .
E / Badekammer,
2 Keller zu verm.

4  Zimmer.

5 Zimmer, 1
rtil E9Su8eS balber ist die Wog-
«17 nun9 Ad -lheidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab I . Okt.
ru v̂crmielhen. Anzuscben Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
i,Ĥ ,Smarckrmg 25^ ö-Zimmer-
v Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu vcrm._4195
kMlcidjftr. 2, im Vorderhaus, 5
30 dis 6 große Zimmer sofort
zu vermieten.

Näheres 1. Stock. 2287

Bülowstratze 8
hockherrschasll., besonders schöne u.
groß- 4-Zimmerwohn. m. modernst.
Komfort, sosort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus!) 3510
«»lücherstr. 20. 1..̂ 4. Zim., Küche,
V Mans., 2 Kcll. per sof. oder
päter zu rermieten Näh. 2. od.
3. Stock. 63

% 3 Zimmer.

vermieten.

E

^p^ambaonai. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per I. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jabr . Näb. dorts. 1739

^^ otzhcimeriiraße 26, Mittelbau,
vier Zimmer per sofort zu

vernn ten. 2514

Herderftv.
4-Zimmerwohnung im ersten Stock,
der Neuzeit entsp., mit freier AuS-
sicht und Sonnnerseite, aus 1.April
zu vermieten._ 125
ÄatMMttafjc » 4 , 3. St . rechts
XI 4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Familie z. vermieten.
Preis 600 Mk Näheres2. St . I

8246

E"
»u ve, ,
straße 9, Mtlb.. P.

$Jlanvet'$

gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst._

zu vermieten.
715
gHmscrstraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu vermw

l.  DU . XU.
eine 2-Zim

Zubehör (Glasab
Hirschgraben 26.

zn vermieten.

FZ .artstr. 44. 3-Zi,nm-r>vohnung 9
24 Zubeh. sos. o. sp. zu verm. B

Näh. parterre. 69
28, Mtlb.. 3 Z.. Man, .-

w4 Wohnung im Abschluß, mit (
Keller aus gleich zu verm. Näb. ^
Vdh.. Part . 6573 z
FHaedricherstr. 6, eins Wohnung,24 3 Zimmer.Küche, Bad, Elker ü
und Balkon mit Zubeh., sowie 2 !
Souterrainräume, a!8  Wcrkstättc, *
Bureau oder Lagerraum per sof. z
oder später zn verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnciistraße 5, bei I
Franz Weingartner . 1069 I
^ -hrstr 16, Part ., Wohn, von ^

3 Zim. in. Zubeh. (neu her-
gerichtet) gleich od. spät, zu verm.
Nah Lebrstr. 14. 1. IkS. 3113 zf
»»HtzLeggergaffe 35, 2., 3 Zimmer r
w4 u. Küche per sof. zu vcrm. «

Näh. Parterre. 3570 c
fc| J.ettcibedftr. 7, Ettc 9)ork,traße \
VV  sch. 3 Zim.-Wohnung-n mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

Sieugaffe 1 &,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn, im GlaSadschl. per sosort
zu verm. Näh. im Laden. 4717
Itettetbeckstr. 14, 3 Zim. u. Küche
I » mit Zubehör zu verm. 3802

Ehr. Fischer, Slcltelbeckstr. 14.

tIXHilippSbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Oberhcim.
Labnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
PhilippSbergstr. 53. 4024

Platterstrasse 23b
3 Zimmer. Küche, Bad. Balkon.

^ Loggia Per 1. Jan . 1906. 600—
| 700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
. am Waide, nabe Endstation der

elektr. Bahn „11. b. Eichen.
Näh. daselbst. 2570

- ^»Xauenlhaicrstr. 5, Parl .-Wohn. ,
W+  3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Bureauzweckcn), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern

. ti. Zubeh. sof. zu vcrm. 3318
^A) .auenthaierstr. 12, schöne <!-

I ^"4 Zimmerwohnungw. Z., 2
I Balkons, zu verm. 3740
, äUAieh' straße3, 3 Zimmerwohnung
n wv  Gartenhaus , 1. u. 2. Stock,
9 per ,of. zn verm. Neu herge-
" richtet . Preis v. 435 bis 550 M.

Näh. « . «rast . 168?
6 *4 ? Z'.mmer u. Küche(monatlich

O 28 M.) am liebsten an ruh.
4 Handwcrlcr zu vcrm. 3592
“ Rheinstr. 86, Part.
3, rtjömcrberg 16 Dachwohnung, 3
z- if  4 Zjm. u. Küche im Bdh. auf gl.
1 oder spät, zu verm. Näh. im 2. St.
- bei Dehn, ober Nerostraße Nr . 3,

Zigarrenladen. 1543
zjMrömerberg8. 3 Zim. u. Küche
wl sgs. ob. spät, für 280 M. i.

r« vm. Näh. 1. St . I. 3267
rAchicrstcincrstr. 50 (Gemarkung

61 Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu

6 Keller per sof. zu verm. Näh.
e, Neuaaff'e 3 Part . 1800

^ .charnborststraße 18, 2. St ., sch.
W 3-Zimmerwohri. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zur» verniicten. 3856

^ « ä^ attmühlstr. 2b, Frontspitz.
'Uv  3 Zimmer an ruh. Leute zu

u. verm. Näh. Part . 3424
II! l̂kJalDitr . 90, 3-Ziln.-Wovn. m.
" Küche zu verm» Näh. das.
u. Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
tit P. Lcrch, Dotzhcimerstr. 118. 7139

66 Westendstrasse 3.
u. Schöne» Zimmer -Wohuung,
i». gänzlich neu hcrgcrichtet, billig per
ter sosort zu verm. 820
69 ArchitektL, Pieurer, Luisenstr. 31.

^fH^ esteudstraßc 26, 3-Zimm
Wohnung w. Zubehör apf

1. Jan . zu f- 1990

-WWWt.'W
Näheres daselbst oder 493

Adlerstr. 61 bei Karl Auer.
schöne 3-Zmi.-Wohnung mit
»«' reichl. Zubehör auf 1. April

ßc 7. 507
Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
V. sofort od. später zu vcrni.

2 Zimmer.

Albrechtstratze 41,

nie

9163

Ölcicfjftr. 23, Hth.. 2Maus..Küche uns Keller an eine
. Faimlic zu verm. 8031
NXicichstr. 2, im Vorder- u. Mtld.,

und 3-Zimmerwohnunz
s. oder 1. April '1906 zu vcrm.
Näh. 1. Stock._ 2288

>HHlücherslr. 25, schöne Zwei»
Ziinmcrwohn. m.reichl.Zubch.

f gleich oder später zu Perm.
Näh, daselbst1^ St . 3688
> Frontspitz Wohn., ä 1 Zim.
4 und 2 Zim. u. Küche, per sof.

verm. Näh. perl. Blücher-
aße 25 320

^x >otzheiliierftr. 55, Neub., sch. gr.
2-Z.-Wohngn.i.Vdh.<u. Hth.

m. Z»b.. Gas, elektr. Licht, Kodier«,
ausz.,Balkons.' c.,i .cIeg.sol.AuSstatt.
zu verm. Näh, das._ 405S
^S>otzhcimerstr. 69, 3- und 2-

Zimmer-Wohnungen aus g>.
oder svätcr zu verm. 3885
^ > otzheimerstr. 88, Mtlb., 2 Zim..

1 Kab., Küche so gl. zu vm,
9!äh. Vdh., 1. St._ 8249
^licubau Dotzheimerstraße 103
•♦̂ 4 (Güttler), gegenüber ffiöter-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungcn,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu vcrm._ 334

Jcubau Wiesbadener Brotfabrik,
Dotzhcimerstr. 126, schöne 2-

ZimmerwohiU-zU-̂ ernû —̂ 1922
FLllvillerstr. 16, sch. 2-Zimmer-
^ Wohn. (Hlb.). sowie1-Zim.-
Wohn. (Bttlb.) aus 1. Jan . z. vn,.
Näh. Bdb., Hochp. r . 3004
2 .stimmer,Kücheu. Keller, gr-Räume, auch als Werkstatt ge.
eignet, aus gleich od. spät, zu vm.
Erbacherstr. 4, 2. 362*1
L'LLöbenstr. 11, 2-Zim.-WohNUNg

(Mittelbau-Dachstock) an fl.
Familie zu verm._ 3994
L^ cllmundstr. 41, Vdh., sind per

sofort 3 Wohnungen, 2einz.
Zim. und 1 Zimmeru. Küche, zu
vm. Näh. bei I . HornungL Co.,
Häsnergasse3. 3342

HiGLlle l.
Neubau, 1« und 2-Zimmer-Woh-
nungcn zu vern-icthen. 9007

ê rcunbl. 2- ». 3-Z»u.-Wobn.
■̂3 mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägerstr,, P . 4605
kẐ ahustr. 25. 2 Fronlspitzzimmer
X3  zu vermieten. 678

Näh. Mühlgaffe 15, p.
^Lch . Mansardwohnung aus gl.
t**  od . 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32, Vdh., 1._ 3390
^äarcntalerstr . 5, Wohnung von
«4 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh. im Hose rechts. 3851
We &rilr. 31, Part., 2 Zimmer,
^ Kücheu. Zuheh. aus 1. Ja »,
oder später zu vermieten. Näh.
1 Stiege hoch. 3475
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HHDFich-lsberg 28, 2 Zun . und
Küche zu oeim,_ 285

HUUAoritzstraße25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

_U69_
«l > eti «fir. 70, Srb ., 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Näh. Bdh . 1._8973
$j | $.üUerftr. 10 ist Die Mamardw.

auf gl. ob. spät, an ruhige
Leute billig zu vcrm. Zu erfrag.
Röderstr̂ 34, 1.. v. 9 —3 Uhr. 9784

letteifcctilr . 8 sind 1-, 2- und

t̂ cotzlieim , Wiesbadenerstr . 41,
^  nahe Bahnhof, sch. 2-Zim>
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näh, das.  Part . Iks. 145g

Ol lb«4tSt . 9. J Z,UI. in. Küche
** * auf sof. ob sp. an ruh. Leute
zu verm. Näh. Vdh P.  2037

S8te « 8a »otti O)euerem Stnjnge *.

sr 3 -Zimmerwohnungen , Werk¬
statt, Bierleller , auf 1. Januar zu
vermiet, u . K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, B. P.

2 WgilsMtttMllltr
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platlerstraße 12. 8614

Zlinmer gegen Hausarveil an
ruhige Leute abzugcben. Näh.

Platterstraße 12. 9330

3 .kleine Wohnungen auf sofort,
zu verm. 0583

Platterstraße 46.
$ | lömerberg 15, Srv ., kl. Wohn,

2 Zimmer , Küche u. Zubeh
auf gleich zu vcrm. Näh . daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
»588 Platterstr 112.

^A! h>lippsbxrgstr. 36, sch. 2-Zlm .»
TK Wohn , in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh . Leute zu verm.
Näh , das. in> Baubureau . 6339

Rauenthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver
Ntiethen._ 5792
HAIaucnrhalerstr . 18, 2 Räum.
** *  für Lagerraumoder Möbel-
einstellen, zu verm. _4990
ÄZcheingauerstr . 15, Neubau , 2-

Zimmer - Wohnungen mit
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten. 2218

ömerberg 13, 2 Zimmer und
Küche p. sofort z. vm. 9880

öderur. 19, 2-Zuu .-Wohn. p.
sofort zu verm. 8080

HUluhbergstr . 8, nahe Nerolai,
dr 2 Zim . per 1. April an ruh.
Miether zu verm. Preis jährlich
850 resp. 835 Mk._ 39920 edanstr.1,2Zimmerm.Küche

zu vcrmietben._ 9006
(Lchachtstr . 12, Dachwohnung.

2 Zimmer , Kammer u. Lüche
zu vermieten. 3605
(̂ chwaldacherstrage 67 , eine Däch-

Wohnung zu verm. 1658

ZMMMWtziljlNM
im Mitrelb . zu verm.
2549_ Schiersteinerstr. 9.
g ^ ttingaffe 16, Dachwohl,., 2 Z. I M z" Un
^ U. Küche, zu, verm. 6988

V6| t>ier,tr. 40, Dachw., Zimmer.
Küche u. Keller, aus sof. oo.

spät, zu vm. Näh . Pari . 6836
SSfölerftr , 55, Dachzimmer und

Küche für gleich od. 1. Jan.
zu vermieten.  3071
FAm Zuuiner , Küche und Keller
^ ^ Uieni !. Adlerstr. 63. 767
!J | oier|tr «|je 6k , ich. Dachwobm.

1 Zim ., Küche u. Zubehör,
aus 1. Januar 1906 billig zu ver-

I nlieten- 3169
M °ler,ir. 67, Vdh., 1 Zimmer.

Küche u. Zubeh., neu herzer.,
an ruh . Mieter auf 1. Jan . 1906
zu vertu._ 2221
»sSilcimur . 25, Hlh. Part , tu 1

Zimmer , 1 Küche u. Keller-
Abteilung ans 1. Jan . zu verm.
Näh. Rbeinstr. 95, P._ 3758
^| i5anjaroe mit Hcrv an solide

Frau zu verm.
Nah Bicbricherstr. 4n , 2., »ur

bis Mittags  2287

^otzhcimerstr . 6. Hth., 1 Dach.
Wohnung sowie eine heizbare

Mansarde an eine ruh. anständige
Person zu verm.  2810

(‘̂ rontiyiläiimmer billig zu : er-
O miethen Rheingauerstraße 14,
Jron -v , links. 9784
^A) ömerberg 8, 1 Zim n Küche

sosorr od. spät, s mouail.
15 M . zu vm. Näh . 1. Sl l. 3268

^ > ömerberg 15, S :b., kl. Wo«n.,
Zimmer . Küche u. Zubeh.

auf gleich zu vcrm. Näh . daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
8569_ Platterstr . 112.

ömerberg 18, Pdh . . Dach, 2
Zlinmer u. Küche zu verm.

Näh. Laden_ 3518
^edanstr . 1, 1 Zimmer m. Küche;u vermiethen. 9k!k>3

A ^ tdiNgasse6, Doch. 1 Zimincr
ij.nD Küche zu vcrm. 2730

>A !" Ngasse 31, Vdh. P ., ist ein
Zimmer und Küche per 1.

Januar zu verm. 2418
rcusvalbachergr. 67, 1 Zimmer
'  und Kiiche zu verm. 3379

(Lchiersteincrstr . 18. 1 Zimmer
u. Küche per sofort

».z,- rleilcr cih. Lo 3s Dotzbeimer-
^ straße  30 bei Köhler 4729

sw». Sa ^ rgOTg«

Mövl . Zimmer
zu verimelen 3746
_Dotzheimerstr . 30, 1. r.
Dotzheimerstr . 49 ist schöt, möbl.
fr'  Mans . an reinl. Arb. zu v.

Räb . das. 2. St. 3606

L̂ otzheimeritr. 63, heizb. Maus.
fr'  an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part . 3853

^chön möbl. Zimmer ü 18 M.
sosorr zu verm. Auch Zimmer

mit 2 Betten für 36 Mk. an zwei
Herren od. Damen zu vcrm.
2488 Dotzheimerstr. 71,  Vdh .l . l.
Ŝ Jeinl . Arbeiter eihält Kost und
** *  Logis Dotzheimersiraße 98,
Vdh.. 2. !. 18 >1

^Lchön möbl. Zimmer zu ver-
^ miete».
1719 Drudeustr . 7. 3.

verniictben. - q 5u5977
hlilalramnr . 35, eine Froiilspitz»
fr *'  wabn, , 1 Zmi. u Küche, an
ruhige Leute per sasort zu
vermieten. 3303
»»4? aldur . 90, l -Zim .-Bjohn in.
frßr  Küche zu verm. Näh. da!.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimernr. 118. 7141

L̂ otzheuuerslraße 16, Wohnung
fr'  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr 9. 5542

Dotzheimcrnr . 17 , 3, Fronlspitze,
1 Zimmer , Stamm et u. Küche

per 1- Jan . zu verui. 965

m
m

i7I >otzheimerstr. 88, Mild ., 1 Zim ..
'fr ] Kab ., Küche sogl. zu vm
Näh . Vdh., 1 Si . o25ü

M ^otzlseiiuersl». 105, sch. Wohn.,
fr  1 Zimmer u. Küche zu ver-
liiietdcn. 7977

^ophelinerstr . 105. Hth., seor
sch. Z . u. Küchez. vm. 9868

« ^ reiiveid-usl. 3, P . l. . Frontspu
fr  Wohnung. 1 od. 2 Zimmer,
fofort an II. Beamten od rubige
L-uie zu verm._ 3574
VjVeubaii , Elwillerstr . 1, schouc

Dachwohnung , 1 Zimmer u.
Küche zu ym.  Näh . P. r . 236

S^ldnratze 15„t ein heizbaresZimmer auf gleich od. später
zu verm. Näh. Hih., P . 598
e ^ rankenstr. 9. ein Zimmer , 11.
O Stübchen und Küche (Bdh.)
auf 1 Apr. . zu verm. 3013

(Ateingasse 32, Parterre , Hinter-
haus , 1 Wohnung von zwei

Zimmern , Küche u. Zubehör zum
1. Januar zu vcrm. _3829
(Ätiftftr . 1, eine schöne Froutsp,
W 2—3 Zimmer u. Küche auf
gleich «der später zu vcrm.

Daselbst eine neue heizb. Mans.
zu vermieten. 3301

Zu erfragen 1. St . I._

Mlttiggßrgtzk3
(Neubau, am Zielenring ), schöne
3-Zimmer -Wohnung un Hinlerh.
Preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh . daselbst.

HVHalbltraße 44, Ecke Jägerstraße
fr **  schöne 2* und 3-Znnmer.
Wohnung zu vermieten. Näheres
Part. _ 46 05

sWestendstr . ä,
2 Zimcrn u Küchep.-r sofort zu v.
N. Arch. L. Meurcr Luisenstr. 31.

Wefttudstrnfte ’d
1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurcr,
Luisenstr. 31 , 1. _ 6871
Sffteiienöttr . ül 3 Zimmer,

Küche u. Keller zu vcrm.
Näh . Parterre. _33 ^7

M ! °" ritzstr . Vbbs . Dach l..
2 Zinun ., Küche und Keller

auf 1. Jan . zu verm. Näheres
Frankeiistr. 19 P._ 1748
*Ä Mausardenzim ., 1 emz. Zj^
m (Hth -), 1 großer Keller, als
Flaschenbierkeller geeignet, auf sof.
zu vcrm. Wcllritzstr. 45 . 9342
Htteüritzstr . 4u, slb .. Zu,,.

u. Küche zu verm. 60 8
Ob Mansarden ' mit Küche' z. vm'

Näheres Wörthstrciße 11, im
Laden. _ 9421
^arkstr . 14, Stb ., 2 Zim .. Küche
ZJ  und Keller zu verm. Nähe
Pdh., 1, St ., links._ §315
SJIotfllt . 12 . 7(ioei schöne uieiu-

auderg. heizd. Mans . jof. j . vm.
Näheres das, p. 1 606

Uorkstr . 25,
flt. 3- und 2-Zim .-Wohn . billig
zu vm. Näh . dai. 1. Et . i. 1824

Uranien,ic . 11, sch, Mansarde.
U Wohnung , 1 Zimmer u. Küche
z» vermiete». "3313

tantenut , 18, Hlh., 1. St .,
■T5 1 Zim ., Küche u. Keller auf

Avril zu vm. Näh . Vdh.. P . 6258

jriettll--jraße 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez
oder später zu vermieten.

Näh 'Bäckerei_ 1764
4l̂ Lnciscnau !ir. 20, i „ augergew.
*2*  hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sos.
zu ver»,_ __ 2629
'̂ L»°" heilr. 34, Munsardzim . u'

Küche an einzelne Frau zu
vermiet.-n. 2302
KLnuav Adolfstr. 5, eine schöne
^ Frontspitzwohnung , bestehend
aus 1 Zimmer , Küche u . Zubeh.,
aus 1. Jan , od. sp. z„ vm.  3962

artingftr 1 1 Zim., Küche u.
, Keltvr zu verm. Näheres bei

T . .i--iß. Adicrstr. 60. ^ 21 54
lciicitstr. 13, Hth.. I. Zimmer
zu vm. Näh.  Vdh . P .' 8049H

d»4! alostr. 90, direkt a. ü. Kaserne,
1 Ziniiner- Wohnuug m. Küche

zu verm. Näh . das. Nachm. 5 —7
Uhr oder Dotzhcimerstr. 118.
8897  _ P Lorch.
bDAalramstr . 25. 2 Däcblvo ,

je 1 Zimmer und 1 S!>che
auf sofort oder später zu vcrm.

Näh , im Laden._356
tf£ in sch. gr . Zimmer billig zu verm.

28,4 Westendstr 32.  H . P.

1  oder 2 reim. Arv. et«, billig
Logis. Näh. Drudenstraße 8,

Mtlb ., 2. St .. I. 675,

tb ^ illen - Kolonie „Eigendeim",
^ Forsistr. 3, 1., dicht a. Walde,
dvchs. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 494
iCmierfir . i5 , möblierte» Zimiiier,
'3 ' auch bessere Schlafstelle zu
vermieten. 3700’

uff, Lenic erhalten Schlasstclle
Emscrstr. 25, P . 1092

ALmserstr . 2 .1, 3,
^3 - billig  zu verm.

möllt. Zimmer
1987

tztzidork lr. 19 1 Zimmer u. Küche
Zß (Frontsp .) per
verm. Näh . Laden.

sofort zu
8455

<^ ub!chc Niansarde u. Küche so
fort oder später zu vermiethen.

Preis 18 Mark. Näheres General-
Anzeiger. 8901

immer etc.

^jiüie h. leere Mans . ist per
Mans.

sofort au einz. Persi (Hr.
8 Mk.) zu vcrm. Bleichstraße 8.
Dach.  4477

^ovheiuicrstr . 88. Miib . Part . .
^  großes Helles Zimmer mit
Balkon, das. Vdh große Mans . zu
verm. Näh. 1. St . 1877

^ . rankenstr. 19, Vdh., gr . leeres
tJ Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straße auf gleich od. spät, zu
vcrm. Näb . Vdh. P . 3237
«Ko» leeres Zimmer zu verm.
^ Hermannstr . 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring . 173

|iiaunUii$0ralie8
ist ein leeres Zimmer nu 3. Stock
zu vermiethen.

(Nähere« parterre Exped.)
FL !» leerer Raum , als Lager rc,
^ sofort zu vermieten. Näheres
Römerberg 30 , 2.  704

tm unmbJl . Zim. vom 1. Nov'
v an zu verm. 505

Römerderg 39, 2. rechts.
tiDĤ cUritzstr. 10
***& Moni , zu
Part .., Eckiaden.

heizbare leere
vermieten. Näh.

854

Itrcstcndstr . 26, P . eine gr.
*** ? leere Maus, mit Kochofen
of. in verm. 3761

L̂ ermanniir . 21. i Ziinmft und
Küche auf gleich an ruhige

Leute zu vermiet.
Näh. daselbstb i Wiegand. 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer ,111Ab¬

schluß zu verm. 1311
^ahnstr . 16. Gth ., 1 Zimmer

und Küche, Gas «. Balkan,
per sofort zu vcrm. Näb. Vdh,
Part. _ 1609
OJaptUeintr ., Dachw.. 1 Zimmers
e>'r Küche u . Kammer (Preis
16.50 M.), zu vcrmie en. Nah.
Domoachipal 2, 2. 3453

Zimmer und Küche soiori
zu vermieten.

3770 Kcllerstr. II . P.
î ch. k>r. Zimmer , eoent. auch
^  Wohn - u. Schlaizini. mit 1
od. 2 Betten zu vernuetben
^899 Kirchgaffe 36. 2 !

^ietenring Ick , Mittelbau,sch. 2 .Zi „»ncr Wahn.
verm. Näheres Baubunenu,
Zictenring 12. 2645

z" 8
■nn, I
1645 |

| Zuiftner 11. Küche auf 1. Dez.
zu verm. Ludwigstraßc 6. bei

A. Wleiincr. 43^4
Vä jf| 6ri(jftraBe 88. Dachwohnung,

k Zttumer und Küche zu
vermicte». uggi

zt ^ ellc heizb. illkanfarde an einz.
Person zu Dfrui,

3957_ Moritzstr, 41 . 2,
§ >̂ 4!öiic heizb. Mans . zu verm.
W 1 Moritzstr . 43, 3,  3499

Füllte Wohnung , Zi,inner , Küche
und Keller, zu verm. 6463

Nerostraße 6.

| Müblirte Ziuinicr . i j. _ .TTTTTTF.1!»' . ,—

gtzll lbrechistr 2, 2, St ., sch. möbl.
Wohn- uno Schkasziinnier ni.

od. olme Pension zn verm. 2267
L^ .in Mühchcn kann Sch.afst. 'erb.
" Adlerstr. 19, 3. 9539

l . r ., erh. fauo.
Schläfst. 2648

j & me sauv. mool. Manjarde zli
vermieten. 1783

Erbacherstr. 7, 3. l.
C£,raiifeii |ir . 19, muui. Ziuiiuer
t3  mit 2 Betten und 1 Mans.
mit 2 Betten zu verm., pro Woche
2 Mk . Näh. Vdh. P_ 3238

uiödi, Zimmer zu vcr-
mieihcn 6940

Friedrichstr.  12 , Vdh.. 3.
^‘ nI-

tnöos. Zimincr zu Perm
>2 - Frjedrichstr. 12, Vdh. 3 126

^ . riedrichiir. 14 (Wuscherei) cr-
halten 2 junge Leute schbn.s

Logis.  _ 35v2
Ar«, finden Schläfst. Friedrich.

™ »rage 44, H., 4. St . 4541

A nst. Mann findet faub. Schläf¬
st stelle 'Nelteldcckftr. 10, 2. Htb..
Pa rt ., r 4073
^ ' » i-derwaldstr. 11, p. ^ ,^ möbl.
* * Zimmer zu verm, 9514

rauienstr . 22 , 2. links, möbl.
Zimmer mir od. ohne Pens.

billig zu verm._ 2731
mranieimt . 27, 2. l., er . emf.
™  Arbeiter Logis. _3791
Aechöner möbl. ,, m. zu verm. m.

Kaiser p,r Woche4 M ., dcsgi.
1,1. Kaffee p r Woche 3.50 M .,
wird auch ans einige Tage abgeg.
Ocanienstraße 2v, Mittelb . 1, bei
Knicse,  _ 3304
H- > raUien,ir. 35, Hl«,, 1. St.
^ rechts, möbl. Zin mer zn
cermieltn, _ 1967
WjfiÜf . Leute können Kost und

Logis erh. Raucnlhalersrr .6.
9. St „ r. 2761

v r >n möbl. Zim ., cv. m. zwei
Be,e „ zu verin. 335
Ri . hlstr. 8, Hlh., 3. l.

^orkstraße 9. 1. St , l., erhalten
Tf  reinl Leute gm Log. 4060
^IKortstr . 19, möol. Zimmer unö
ZJ  Mansarde zu verm. Siäh
Laden. _8454

Arb. erh. Kost u. Logirl
st ig M . Zimmermannstr . 5,

2. St . rechts._ 2228
jbiinmecmannfir . 9, Ecke Bertram

straße, schön möbl. Zimmer
zu vermieien.

Näh 3 . St . r._2647
SÜfjäbl . ungen . Zimmer in der

» Nähe des Kochdrunncns z
vermieten. Zu erfragen in der
Exved. d. Bli  _ 1845
|W »i>! an t. Toi. Geschästssräulem
^ findet gute Pens, a f gleich
ober sp. (Funilien -Anschl.) Näh.
iii dir Exped. d. Bl._ 2904
^reundl ch inüolierles Zimmer

iujk Morgenkaffee zu verm.
Wöhentl . 4.50 M . Zielenring 12.
Hth.. P.

ALLroßc >ch. möbl. Mans . a. sos.
zu vermieien 2981

_Rieblstr , 10, 1. 1.
saubere junge Leute erhiltcii

™  Schläfst . (Woche 2 i )i.) p. iof.
Niel,!fir 10. 1. [, 2 iS2

/^ chialpcae an reinliche Arbencr
V zu verm. Näh . Röderstr. 3,
im Laden »237

J JLaden. 3

|ti *n allst. Arbeiter lann Logis
ß ' erhallen 502

Röuierbcrg 36, Hth., 3 . l.
Äioomit . 12, 3. r , ,chön möbl.

Zimmer , sep. Eingang , zu
vermieten._ 3179
f & in möbl. 3111t. zu verm. Roon
^Daße 20, l.  Et . 6661

Wroszer

Laden
»nt Zimmer , in nächster Nähe des
neuen BahuhoieZ, sehr geeignet
sür Frise irgxschäit evenc. m Ein-
r 'chiung, sofort oder später preis¬
wert zu v wmieten. Näh Albrecht-
straße 3. Part . 3105

SiVLeschdid. Mäületn findet gute
Schlafstelle nedst Früast . geg.

etwas Hausarb . Näh. Sedan,Ir . 1,
1. St . li kr. 4050
Sbiaifunjiimm ’t iSomienf .j , ev.

ohne Möbel zu verm. 3302
Scdanplatz 1, 3.

pedannr . 2, 2 . r., mövl. Zim
* mit 1 oder 2 Betten fofort

zu vermieten . 2329

jnben, | '„” l4"‘' a'“'r’
Konditorei

mit gutem Erfolg beirieben
wurde, ist per 1. April 1906
mit oder ohne Wohnung zu
vcruiietcn. Nah. Adolsstr. 6.
!. Stock. 3668

^ »elsenaustr. 27, Ecke Lulowstr..
Laden mit Wohnung per

1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 12
/to »ut Arbeiter erhält Schlafstelle.
v > 3961 har .ingstc 4. 3., D
■# großes, gut möbl. Zim mer bei
-E- ölt. Dame als AlltiNnneler ab¬
zugeben. Heimundstr . 2 , 2. l. ,
419_Nochil Doizhciuicrstr.

k| 8icbliecteä Zimmer zu vcr-
liueie« 3848

Hellmundstr. 4, 2. 1.
Achön . gr. möbl. Zim . m. ens.
^ an Herrn ob. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_Hellmundstr . 41, 2.
^Lellmundstr . 56, Vorder « , 1.
9g  erhallen anständige Arbeiter
schönes Logis. 2952
« oder 2 bessere Ardeilcr er«.

sch. Schläfst. Hermannstr. 23.
2 Et. . Ecke Bjsinarckrini, . ' 865
FLiN allst. Fri . erh. sch. Zinimer
^2 - (gkmüll. Henu) Hermann-
straße 26, .Hlü„  2 . St . r . 448
(ZKlch. >»övs. Zun . m. oder ohne

Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herdcrstraße  3 , 1. St
^ ^ ein möbl. Zimmer zu vcrm.
1 5 Herder,Ir. 15, 3-, l. Auzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr . U5
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
monatl mil Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. ' 43g
/LLroße heizb. Mails, an ci„ zZ„ e

' Pers . mit od. ohne Möbel
u vermiethen. Näheres Herder-

straße 16, 2. l. 6722

tzMdlcrstr . 52,
-4 » Arbeiter g.

Mdierstr . 60 . Part ., erhalte»
reinl . Arbeiter gute u. billige

Kost und Logis.  2547
4M »st. saubere Arbeiter können

sofort Schlafstelle erhallen.
- Kraft , 5703

Adlerstraße 63. Hih, Part.
o- ertramstraßc 9, 3. Stack rechts,
U möbliertes Zinimer zu vcr-
mielen._1343
il &iSmarrfrmg 38, Mhü 2. r.,
&  möbl . Zimmer mit 2 Bctlen
iof. billig zu verm.  1974

möbl. Zim . mit od. ohne
^  Pens , au einen ruh. Hrn. zu
sok. vm. Bleichßr. 13. Lad. 3844

/Lin beizb. Dachzim a gl. zu vm.
^2 - Hochßraße  6 . 2753
DS-ahnstr. 20, 2., bess. Schlaf
\y  stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vcrmieleii. 193g

L̂ trchgaffc 5 » , 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder

später zu veriiiietben. 9500

Sp-fc iruimr. 26 , 2., ein aut
wöbt. Zim . an bess. Herrn

znpermittheii . 5070
i» uiöbl Zimiiier mit 2 Betten
zu veriiijeten. 3811

Bleichstr. 85.  Vdh . 2 l.
4HSHlöwstr 12, Part , l . reinliche

Schlaf,lellc ( v.ausarde ) mit
2 Belten bili. zn verm. 2416
^ÄT/öb > Zimmer frei mis u ohne

Pension . Gr . Bnrgstr . 9.
8063

L^ uisciiitr. d, Gl «. 3. Sl ., srdl.
■y  möbl . Zim. m. Kost an reinl.
Arb, od. GelchästSfrl. vm. '344
ttuisenstr . 16 finden auf sofort
^  2 onst. Arbeiter Logis. Zu
erst, im 1. Sl, _ 3554
^Uisensttaße 17, Stb ., 1. rcchls.
^  möbl. srcundi. Zimmer sofort
zu veruil- tben.  Mgz

P artlslr.18(̂ chloßolatzs 3^b Schäfer erh. nur amt. Arb.
Ich Logis m. 0. obne Koß, 56
ÄLroßcs srcundl. möbl.

sep. Eing. zu vc-mi icu
Markt,Ir . 23. 2102
ALchlasuelle sre.
^  platz 3, Part.

Maurüsus-
4512

$ \vei  möbl . ĵlmuier
»u vermiethen 7000
_ Atichelbera 26, 1. S t.
>Trcltelb -chlraße 5, ' Souierrai ».

rapme für alle Zwecke, große
n. kleine Werks,atl. Alles! m. ' Aas
und Wasser, sos. pill ẑu vm. 9683

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1080
_Scdanst r. 5, Hth. 1, 1.
jAedanstr . 7. Hih. 3. r., erhäste'n
^  zwei anständige Arbeiter sch
Logis. _ 3357
Ä urtger Mann kann Ko,l uno
X) Logis erbaltcn 8096

Sedanür . 7 . Hih . 2. St .l.,
Ateerobenstr . 7, Hlh . 3. St . r.
^ eins. sch. Niöbi. Zimmer bill
zu vc m,_ _ 2474
4| Bjö #licue Mansarde oillig

zu vermieten.
1917 Seerobenstr . 16 , Gih . r . l .h
^Lchaastftraße 4 1. tzt ., ein sch.

sreundl . möbl. Zimmer an
bess. Herrn ob. Dame zu ver-
micten._ 5386
4| jEmi . Arb. erh. Logis Kieme
*'  ̂Schwalbachcrstr . 5, 3. St . 172
H sreuüdl. möbl. Zimmer, 1 dto.

mil 2 Bellen (sep. Eing .) sof
zu vermiethen 9487

Schwoll acherstr. 6, 2.

Adotstrajje1
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit auschl. Bureau , geräum.
Magazin und Wohnung , per
sofort zu verm. 555 >

» smöiier heller Laden (Mille d.
Stadt ), sür Schuhsohlerei ge-

eign., ist für 300 M. sof. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erst, im Gcn.-Anz.

^xchwalvochcrstr . 30, 2. r. (AUee-
^ ieile), möbl. Zimmer ; auf
Wuns ch Pension.  9711
Akchön möbl. Zimmer zu verm.

Näh . Schwa !bachcrstraße 34,
Ciaarren -Spezial -Geschäir. 5099

grajuiiiiunrijetitc . 4t ) , Bh«
i . î t. 3 schon möblierte.

Zimmer mil guter Pension ans
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder später zu verm.

Näheres Parlarrc . 1891

Hotel

de
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilbelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fenstern u. Souswl
aus I. Januar , ev. später.

Marktplatz 5, großer Laden m.
Ladenzsmmer uüd Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet. 9959
Näh. Marktplatz 5, 3. Ei.

fcß mövl. Mailsgrden mit od. ohne
fr  jjfoft auf Monat oder Woche
zu veriiiieteii. ' 1890

chiualbachcrstr. 49, Part.

»959 I

aoeu mit od. oh. Wohn, zu vnu
Näb. Bleichstr. 19. 4432

fiIAcinl . Arvciiet erba.k Kost ii.
■ Logis. Näh. Schwalvachrr-

straße 59, 2. r. 4613
leiugasse 16 erh. reinl . Ardeii.

Logis. ^ 4498
ul möbl Zim . m. 1 oder 2

^ Bett , zu tun. Richlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und innig , 8 >62

^ «tchulverg t , ii  Sr . hoch, rl. lüröT
W Kost u.  Logis . 4629
M rbeiter er«. Schlaf ». Scharn-

barststraße 2. Pari ., x.,'  bei
Knorr . 800

tjtWalramerftt . 29, 1. r„ schön
Ziui . a. amt. H. v.  9788

4V4» a!dstr. 32. Wohn. v. 2 Zim.
ii. Kützc sofort billig zu

ver,niete» . zzg
W - ödI Zimmer mit 2 Btttea
^ zu vermieten
3044_ Wellntzstraße 29, 2.
NHellritzllr . 51, 3 1., »ein möbl.

Zimmer an beff. Hc;r„ zu
vermieten. 7979

müül. Zim . zu vm. West.
endftraße 3, Ldh  P . 2073

^irestcndstr . 15, eins. möbl. Zim.
an in. Man zu verm. Näb.

Hl«., 2 Tr . r. _1828
(SImIiU -. 4 , Pari ., elegant möbl
ZJ  Zimmer für 35 Ml. z vm.,
ev. mit Pensipn . 2693

^HLlucherstraße 23, ein Laden 1»
Zubehör zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
»raße 31. Park . >-_ 1938
Oitei schöne Läden mit Wohnung
\J | von 2 Zimmern n. Küche p«
fofort billig zu vermielhrn.
W_ Blücher,trnße ^ 3-
^ranlenitr . 9, cm Laben mit
O Zimmer für 350 Mk. auf
sich auch tür Tapzierer. 3041
ß sch. großer Laden sasort billig
*• zu vetmieteii, 689
_Gnnieiipustr . 23 , I. r.

werden
mit Werkstälte zu verm. Näheres
Hclcii-nnr . 15, 1. Stock. 3642
schöner Laden, H-rd-rpraße 112,
V in. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu verniietd-n. 5788
tziKadeu , für jedes Geschäft ge-

eignet, mit Nebeniäumen , ev.
auch Wohnllng und Werkstatt mit
Lagerraum, zusammen oder einzeln,
sofort zn verm. 2615

Näh. Hcrdergc.  25.

Laden zu verm.
Nerostraße 6.4638

platterstr . 42. Lad. mit Wohn.,
Z*  für Schnellsoblerei paffend,
zu verm., ev. auch Haus zu verk.
Daselbst einz. Zim u. 2 Zim . u.
1 Zimmer und Küche zu ver-
Mieten. 2689

I
>Hr,ederwatdslr . 10 ist ein Laden

,, mit kleiner Wohnung , sehr
passend für Friseure , per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1, El ., und 228Z

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3.
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